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b;e Politische Aussprache im Reichstag :

Stürmischer Siyungsbeginn .
Eine Entgegnung Groeners auf die Goebbels-Rede.

24 . Febr . lDrahtmelduug unserer Berliner Schrift -
i Suiio J" Reichstag ging es am Mittwoch gleich zu Beginn der
JN nnrf,

Ie^ t lebhaft zu. Es sieht überhaupt so aus , als ob
k>? . et

o C
. stunde ohne lärmende Zwischensälle vorübergehen

IS1 8eopn k - o5 e » leich am Anfang ällerschärfste Maßnah -
Na^ tü» ' ' ' .e Ruhestörer an . auch gegen diejenigen , deren Namen

Ii? festgestellt werden würden . Selbstverständlich riefen
Ren, x;

' ..° ®s Reichstagspräsidenten Löbe bei den Nationalsozia -

L Da» n getroffen fühlten , ein lebhaftes Hallo hervor .
° ? Äoit n>Urö.e zunächst dem Reichswehrminister Dr . E r o e n e r
k! l '8en 3aa ri lnet kurzen Erklärung gegeben , die sich auf den
fil" ^ am <> & • Tn '.t dem Abgeordneten Goebbels bezog , der

* 1 Del»?. H' ndenburg in gleichem Atemzug mit einer Bemerkung
Itik - Ure ^ braucht hatte . Der Reichswehrminister wies

»Bisten so
' i m Beifall der Mitte und kräftigen Gegenrufen der

nur * «P .
**ie Aeußerung Goebbels als eine Beleidigung

iM be5 Jf s Reichspräsidenten und der Reichsregierung , sondern
Spiels ; deutschen Volkes auf das schärfste zurück. Herr
Aken ^ ^ durch den dauernden Zwischenruf , seine Worte

3l WÄ Sitze des Reichswehrministers und des Reichskanz -

o,r'e brin ' er Reichskanzler lieft sich vorübergehend aus seiner
Si antwortete zurück. Seine Worte gingen in der

unter . Zwei Nationalsozialisten mußten auf
» » drjtt„ SS*

. Reichstagspräsidenten den Sitzungssaal oerlassen ,
'«etier r„ - Nationalsozialist , der den Ausruf getan haben soll , Herr

Da« «
ct" typischer Schieber , konnte nicht festgestellt werden .

^ versuchte der Aogeordnete Fr ick auf dem Geschäfts -
?Bt ^. ^ .°ge Einspruch gegen die Erklärung Groeners zu erheben ,
J' Big He, ° ber Schiffbruch , weil er über die geschäftsordnungs ^

Pol <>m ; r
0 !' enen Grenzen hinaus ging und gegen die Erklärung"" steren suchte.

Damit war das Vorspiel für die weitere Aussprache beendet .
Der Abgeordnete B r e i t s ch e i d von den Sozialdemokraten erhielt
nun das Wort . Er wurde mit lebhaften Pfuirufen von den Ratio -
nalsozialisten begrüßt , die aber dann zum größten Teil kehrt
machten und den Saal verlassen wollten . Daraufhin ertönte aus
den vorderen Bänken der nationalsozialistischen Fraktion das Kom -
mando „Hierbleiben !" und die ganze Fraktion machte kehrt und
zog wieder in den Saal ein .

Die Fraktionen der nationalen Opposition haben zur Abwechs-
lung wieder einmal , wenn auch nur vorübergehend , den Sitzungs -
saal des Reichstags verlassen . Den Anlag dazu gab die Hinaus -
Weisung des Abgeordneten Vetter, der den sozialdemokratischen Red -
ner Breitscheid durch lautes Vorlesen von Drucksachen zu stören ver -
suchte. Die Rede Bremscheids selbst stand überhaupt vom Beginn
an bis zum Abmarsch der Nationalsozialisten im Zeichen eines
heftigen Störungsfeuers von rechts her . Während
am Dienstag die Sozialdemokraten den Abgeordneten Goebbels da -
durch zu übertönen suchten , daß sie sich in Gruppen sehr laut und
lebhaft unterhielten , haben jetzt die Nationalsozialisten bei dem
sozialdemokratischen Redner die gleiche Taktik angewandt . Sie mar -
kierten Volksgemurmel , unterhielten sich fortgesetzt laut , so daß Herr
Breitscheid nur unter stärkster Anspannung seiner Stimmbänder sich
Gehör zu verschaffen vermochte . Von Zeil zu Zeit ertönten Pfiffe ,
die wieder bei den Sozialdeinokraten lebhafte Rausrufe auslösten ,
bis dann schließlich der Abgeordnete Vetter ausgeschlossen wurde ,
mit dem gleichzeitig die Natioi ^ sozialisten abmarschierten .

Dann ergriff Reichswehrminister G r o e n e r noch einmal das
Wort und äußerte sich über die Zulassung der Nationalsozialisten
zur Reichswehr .

(Sitzungsbericht auf Seite 2)
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Hauunermehrheik für Tardieu
Auch in Paris Tumullszenen / Tardieu wieder nach Genf abgereist.

Febr . ( Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
«i ° " >n h- Legierung gegen Vi 12 Uhr nach heftigen Zusammen -

^ erkniV Kammer eine Mehrheit von 309 : 262 Stirn »

tw batt« , eilten Tardieu und die übrigen Mitglieder
n wn,

° egation , die zu dieser Kammersitzung nach Paris ge-
!>e t ■ Ein ' '° fürt aus den Bahnhof , um nach Genf zurückzu-
>>»,

StDei Schlafwagen bestehender Sonderzug war für
W flan Ren Außerdem aber waren verschiedene Kriegerver -

% J1 auf t - Visiert worden , um Tardieu durch Zurufe zum Be -

Kh 1 Ü ei1 c-m Standpunkt in der Abrüstungsfrage anzufeuern .
?bluhr , wurden die Fahnen dieser Vereinigungen ge-

Can - Marseillaise gesungen .
C ^ trtW tma -Itet ereignete sich im Verlauf der französischen
tj, eine Tumultszene , wie sie in der Geschichte

'
c» Parlamentarismus selten zu verzeichnen gewesenls fien» « v uiiameniattsmus >etien zu verzelcynen gewesen

A Aerich .A Flum gegen die Regierung sprach , rief ihm der
SÜX -!>j

e Abg . General St . Iuste zu. ein Agent Deutschlands
V Im ^ ^^ alisten stürmten darauf in Massen gegei, die

Kammergebäude ertönten die Alarmglocken .
^ Trik -- strömten die Kammerdiener herbei , während

VÄ Zni einschließlich der Pressetribünen geräumt werden
'ieße nett Qf,

tel^ un fls(aale spielten sich inzwischen die wüstesten
» Präsident und die Regierungsmitglieder ver -

. während die Diener unter unbeschreiblichem
W .M dem \ ,e Streitenden zu trennen .

erarik -
^bcraus heftigen Tumult , der fast 20 Minuten an -

to ». SRrll *
3u näcftft der Sozialist Grumbach vor der Abstim -

-H™ stch gegen die Haltung des Generals St . Iuste
Grumbach erklärte u . a ., daß mit ähnlichen Mitteln

auch die Ermordung Iaures organisiert worden sei . Anschließend
setzte Leon Blum seine Ausführungen fort , um die Haltung seiner
Partei bei der Abstimmung zu begründen . Blum erklärte , daß die

Regierung noch nie so reaktionär gewesen sei wie gerade jetzt . Auch
Herriot hatte vor ihm bedauert , daß die Bildung einer Regie -

rung der nationalen Einigung durch die Haltung der Rechten un -

möglich gemacht worden sei . Franklin Bouillon versuchte die
Mehrheit und die Opposition gegen die Regierung auszuspielen ,
wurde daran aber durch den Ministerpräsidenten gehindert , der ihm
das Recht absprach , der Kammermehrheit Lehren zu erteilen . Nach
der Abstimmung wurde die Sitzung ausgehoben .

Der Eindruck in Berlin.
m . Berlin , 23. Febr . lDrahtmelduny unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Rede des neuen französischen Ministerpräsidenten
Tardieu in der Kammer ist auch in Berlin mit unverkennbarem

Interesse erwartet worden . Man war sich von vornherein klar , daß
Tardieu von dem französischen Standpunkt in der Reparations - und

Abrüstungsfrage nicht abweichen würde . Seine ganze Vergangen -

heit verbot in dieser Richtung jeden Optimismus . Tardieu hat dann

auch erneut die französische These unterstrichen . Seine Wendungen
waren einigermaßen maßvoll . Vom französischen Reparations -

ansprach ist er jedoch nicht abgekommen . Er hat auch den Weg ,
den Frankreich bisher auf dem Gebiete der Abrüstung innegehalten
hat , nicht verlassen . 2n diesen beiden wichtigen Punkten bleibt also
alles beim alten . , • . . „ .

Tardieu wird schon die nächste Gelegenheit in Gens ergreifen ,
um keine große Rede nach der Abrüstunasseite hin zu ergänzen und

namentlich die deutschen Vorschläge zurückweisen .
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Amerikas Mitverantwortung an
der Weltwirtschastskrisis.

Von

Professor Dr. Hermann Levy, Berlin.

Bis zum großen Krach in Wallstreet im November 1929 tonnt ?
man die Meinung vertreten , daß sich die Weltwirtschaft in einem

zwar langsamen , • aber immerhin hoffnungsvollen Wiederaufstieg
befinde . Alles , was dann in ■den folgenden drei Jahren - weltwirt -

schaftlich eingetreten ist, hat nicht nur diese Annahme von Grund

aus zerstört , sondern gleichzeitig auch zu der Erkenntnis geführt , d« ß
die optimistische Auffassung von der Besserung der Weltwirtschaft auf
einer gewaltigen Täuschung beruhte . Die „verstärkte " Weltwirt -

schastskrise , die im Jahre 1329 einsetzte , muß heute als die ganz
zwangsläufige Reaktion auf die Schein -Prosperität erklärt werden ,
wie sie in den Vereinigten Staaten von 1924 bis 1929 geherrscht
hat und mit allen staals - und wirtschaftspolitischen Mitteln dort vor -
wärts getrieben worden ist . Die Union war nach dem Kriege zum
goldreichsten Lande der Welt geworden . Von den elf Milliarden
Dollars der zu monetären Zwecken verwendbaren Goldbeständen der
Welt , besaß die Union im Jahre 1930 allein 4,5 Milliarden , also fast
die Hälfte . Nun ist die Tatsache , daß Goldüberfluß leicht zu Preis -

inflation sehr unangenehmer Art führen kann , ja genügend bekannt ,
als daß man nicht auch in der Union diese Gefahr hätte erwägen
müssen . Es ist auch tatsächlich zunächst das einströmende Gold in
Amerika , wie der Macmillan - Bericht es ausgedrückt hat , als »tu

„trust kuuci" mit verantwortlicher Treuhänderschaft angesehen wih
ein Teil desselben dem Verkehr durch sogenannte „Sterilisierung "

(Hortung in den Safes ) voren ^ alten worden . Dann aber änderten
die Federal -Reserve - Banken ihre Politik ; sie gaben das überflüssige
Gold zu Kreditzwecken weiter und bewirkten dadurch , besonders in
den Jahren 1927/29 ein Gründungsfieber in den Vereinigten Staaten ,
wie es wohl seit den Goldgrabungen in Alaska bisher noch nicht da -

gewesen ist. Hohe Schutzzölle , die Amerika von der Einfuhr ab -

sperrten , einerseits , erschwerte Einwanderung andererseits , bewirkten
gleichzeitig eine Hochhaltung der Preise und Löhne . Der Mehrbedarf
an Waren , wie ihn die Kreditaufblähung mit sich brachte , konnte nur
dann rasch befriedigt werden,

' wenn man ' die Produktion aller Waren
mit Hilfe einer gigantischen Rationalisierung , störkster Ausschaltung
von Handarbeit zugunsten von Maschinen , durch Planung und Stan¬
dardisierung ungeheuer steigerte . Das geschah in Industrie und
Landwirtschaft , gleichzeitig entwickelte sich eine Bodenspekulation und
eine Börsenspekulation , die mit ihren Papiergewinnen dem Bedars '

an Waren zunächst immer neue Nahrung zu geben schien. Eine
glänzend aufgemachte Orgänisätion des Abzahlungsgeschäftes , bie von
Prof . Seligman in Newyork in zwei Bänden wissenschaftlich gefeiert
worden ist , half weiter dazu , die Nachfrage immer stärker auszu -
weiten . Nicht weniger als für 1 .6 Milliarden NM . fällige Wechsel
aus dem Abzahlungsverkehr mit Automobilen hatten allein die
General Motors Gesellschaften beim Ende des Aufschwungs in ihren
Portefeuilles .

Selbstverständlich waren Nutznießer dieser Entwicklung auch

außeramerikanische Gebiete . Denn die Pflanzer Australiens oder
Südamerikas , deren Erzeugnisse die Union brauchte , nahmen ja an
der Befriedigung des gesteigerten amerikanischen Bedarfes teil .

Andrerseits hatte Amerika , als seine „liberalere " Kreditpolitik be-

gann , auch daran gedacht , den europäischen verschuldeten Staaten
Kredite zu gewähren , die dazu benutzt werden sollten , durch stärkere
Erzeugung eine Abtragung der Schulden durch die Warenausfuhr

Dawes -Plan — zu erleichtern . Mit andern Worten : das nach
der Union strömende Geld hat , auf dem Wege der Kreditverwand -

lung , in der ganzen Welt , in überseeischen Ländern wie in Europa ,
zu einer außerordentlichen Steigerung der Erzeugung geführt . Diese

Mehrerzeuguiig verlor aber in dem Augenblick ihre Voraussetzung ,
ihren Absatzboden , als sich die amerikanische „pro8 [jenty

" plötzlich
als das erwies , was sie war : als das Ergebnis einer Kredit -

inflation , welcher auf die Dauer der Rückhalt eines wirklich vor -

handenen Warenbedarfes fehlte .
Die Wirkung auf alle überseeischen Länder , die von der amen -

konischen Hochkonjunktur abhängig waren , war katastrophal . Einer
der ersten Nationalökonomen Englands , der jahrzehntelange Her -

ausgeber des „Economist "
, Francis W . Hirst , hat diese Wirkung

olgendermaßen zusammengefaßt : „Der Zusammenbruch auf dem

Kaffeemarkt brachte die Finanzen Brasiliens in Unordnung und

ührte schließlich zum Bürgerkrieg und zum Umsturz . Der Preis -

turz auf dem Weizen - und Maismarkt brachte in Argentinien ,
Kanada . Polen und überhaupt allen Ländern , die an der Getreide -

ausfuhr interessiert sind, einen Sturm hervor . Der Zusammen -

bruch der Seidenmärkte , zusammenfallend mit dem Silberfturz ,
ührte zu der industriellen Krisis in Japan . Die niedrigTN Baum -

wollpreise brachten Not über Indien und Aegypten , nicht nur über
die Südstaaren der Union . Die Provinz Bengalen wurde durch den

Sturz der Jutepreise ruiniert , das Sinken der Gummipreise brachte
Not und Bankerott über Malayen , Ceylon und Niederländisch -

Indien .
" Die wirtschaftliche Deroute , die mit dem großen Krachen

der amerikanischen Wirtschaft einsetzte , mußte schließlich über das

Privatwirtschaftliche hinaus Finanzen und Währungen fast aller
Länder in den Abgrund reißen . Ein soeben veröffentlichter amt -

licher amerikanischer Bericht teilt mit , daß vor drei Jahren nur ein

einziges ausländisches Staatspapier von den vielen , die an der

Newyorker Börse gehandelt werden , seinen Zinsendienst nicht er -

nllen konnte , heute beträgt die Zahl solcher Papiere nicht weniger
als 49 ! Diese Ziffer spricht Bände . Aiexiko und China sind allein

mit 479 Millionen und 170 Millionen Dollars mit ihren Zins -

Zahlungen im Rückstände.
Es ist gerade im Augenblick gut , sich diese weltwirtschaftlichen

Zusammenhänge der amerikanischen Krisis vor Augen zu halten .

Vor allem schon deshalb , weil man in den USA . geneigt ist , diese

Zusammenhänge völlig zu übersehen , sich als „Eläubiger " - Land zu

betrachten und dem Schuldner die Verantwortung für das Vers .igen

seiner Verpflichtungen zuzuschieben . Auch in Frankreich hat Pro -

fessor Charles Rist , der bekannte Sachverständige der Bank von

Frankreich , beim Zusammenbruch des Pfundes Sterling die einge -
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srorenen Kredite Deutschlands hierfür verantwortlich gemacht ,
während davon , daß in der ganzen Welt , von Japan bis Argen-
tinien , von Australien bis Chile die Kredite eingefroren find , leine
Rede war . Man wirft dann wiederum Deutschland vor, daß es die
ihm geliehenen Gelder einerseits zu einer übertriebenen Steigerung
seiner Industrie , andererseits unproduktiv zu allen möglichen Luxus -,
Sozial - und Sportzwecken verwandt habe. Was den ersten Punkt
angeht , so ist der Anreiz zu der gesteigerten Erzeugung in Deutsch -
land ja von außen gekommen , nämlich von seiten der Gläubiger der
Weltwirtschaft , die meinten , Deutschland werde die ihm aufgezwun-
genen Tribute durch eine starke Warensteigerung mit entsprechender
Ausfuhrerhöhung begleichen können . Und was die angeblichen
Luxusausgaben angeht , so stehen diese in gar keinem Verhältnis
zu den aufgenommenen Krediten . Die Amerikaner haben anschei-
nend heute, wenn sie uns den Bau von Spiel - und Sportplätzen als
ein Symptom unserer „Verschwendung" vorwerfen , ganz vergessen ,

wie üppig die amerikanischen Arbeiter auf Grund der amerikanischen Not allein die gesetzlichen Machtmittel des Staates
«~\ c i • -- < i l -<niid < < ... : f: . .. . i sirti 'rtm C imiii * tirtan itfy ttt trtö -tv»£»r*» öfnfttlrtrfifftti ' tfll ' n litt *
Kreditinflation zwischen 1924 und 1929 gelebt haben , wie sie nach
zuverlässigen Angaben selbst mit Ford - und Chevroletwagen nicht
mehr zufrieden waren und sich auf dem Wege des Kredits Häuser
im Werte von 15 000 Dollars und mehr bauten . . Von den 22 Mil -
lionen RM ., die zum Beispiel in Verlin zwischen 1920 und 1928 im
Vau von Spiel - und Sportplätzen investiert wurden , fallen nur
5 % Millionen auf den Etat der Stadt Verlin , das ist 0.069 Prozent
auf den Jahresetat . Alles übrige ist aus privaten Mitteln , aus den
Mitteln für Notstandsarbeiten und Steuermitteln aufgebracht. Mit
so fadenscheinigen Behauptungen über die „Verschwendung" der
Schuldner glaubt man in Amerika über die wirklichen Ursachen der
verschärften Weltwirtschaftskrifis einen Schleier breiten zu können ,
— weil diese Ursachen für jeden, der weltwirtschaftlich zu urteilen
in der Lage ist, in erster Linie in den Vereinigten Staaten
zu suchen sind.

Die Parteien haben das Wort.
Minister Groener über die Einstellungen in die Reichswehr .

* Berlin . 24. Febr . (Funkspruch.) Dem zweiten Tage der Aus-
spräche im Reichstag sah man nach den Vorgängen am Dienstag
mit besonderer Spannung entgegen. Präsident Löhe eröffnete die
Sitzung um 12 Uhr und wies darauf hin . das! Mitglieder der ver¬
schiedensten Parteien in der gestrigen Sitzung versucht hätten , die
Redner am Sprechen zu verhindern . Er werde künftig solche Ruhe-
störer für längere Zeit von den Sitzungen des Reichstages aus «
schliefen . (Unruhe bei den Nat .-Soz.) .

Reichsminister Groener
kam auf die Zwischenfälle in der gestrigen Sitzung zurück. Dr . Eoeb-
bels , so erklärte der Minister , hat gesagt : „Sage , wer dich lobt,
und ich sage dir , wer du bist . Hindenburg gelobt von der Partei
der Deserteure . . .

" Die überwiegende Mehrheit des deutschen Vol-
kes, so erklärte der Minister weiter , wird es als eine Ungeheuer-
lichkeit auffassen, wenn der oberste Soldat des Krieges , der Sieger
von Tannenberg , der Mann , der die Fahne auch dann nicht verlassen
hat , als alles zusammenbrach. ( Beifall in der Mitte und bei den
Sozialdemokraten ) in irgend eine Beziehung mit dem Wort „De -
serteur" gebracht wird . (Zuruf des Abg. Goebbels (Natsoz.) : „Das
ist nicht geschehen, Herr Minister !") Diese Beleidigung , die ein Mann
auszusprechen wagt , der selber den Krieg nur vom Hörensagen
kennt ( stürmischer Beifall links und in der Mitte ) , diese Beleidi -
gung kann der Größe und .Bedeutung des Eeneralfeldmarjchalls
ebensowenig etwas anhaben , wie der Verehrung , welche das deutsche
Volk ob seiner Pflichterfüllung in Krieg und Frieden erfüllt . Als
Mitglied der Reichsregierung und als Vertreter der Wehrmacht habe
ich den Auftrag , diese ungeheuerliche Aeußerung des Abgeordneten
Goebbels als eine Beleidigung nicht nur des Herrn Reichspräsiden-
ten (Zuruf rechts : Stimmt ja gar nicht!) , sondern des ganzen Vol-
kes auf das entschiedenste zurückzuw« sen. (Beifall in der Mitte .
Lärm bei den Nationalsozialisten . Der Präsident schließt die Abge -
ordneten Dr . Ley , Natsoz., und Kleiner wegen beleidigender Zurufe
von der Sitmna aus .)

Abg . Dr . Frick ( Nat .-Soz .) erwiderte kurz, er müsse feierlich
Einspruch gegen die Erklärung des Ministers erheben,̂ Es handele
sich hier um eine völlige Entstellung des wahren Tatbestandes . (Bei-
fall der Nat .-Soz. Wiederspruch links und in der Mitte .)

Darauf erhält
Abg. Dr . Brenscheid ( Svz .)

das Wort . Er stellt fest, daß die Parlamentarier von den National -
sozialisten und ihrer Presse dauernd beschimpft würden . Man
spreche dort von parlamentarischen Strauchdieben usw . (Während der
Rede des Abg. Dr . Breitscheid herrscht andauernd große Unruhe .)
Die Sozialdemokraten , so betont der Redner weiter , haben vor sieben
Jahren allerdings die Kandidatur Hindenburg bekämpft. Wenn sie
ihn auch nicht so beschimvft haben , wie die Leute der Rechten den
ersten Reichspräsidenten Ebert . Hindenburg , der seinerzeit von den
Rechtsparteien in Poesie und Prosa als Retter und Befreier begrüßt
worden ist, gilt ihnen heute als schwächliches Organ des gegenwärti -
gen Systems . Wie lange ist es her . als die Rechtsparteien die Pa -
role ausgaben : Mehr Recht dem Reichspräsidenten ! Jetzt soll von
denselben Leuten diese Macht in unerhörter Weise eingeschränkt
werden. Der Redner des gestrigen Tages hat bei einer früheren
Gelegenheit gesagt : „Wollt ihr unsere Ware , so gebt uns euer Geld !"
Ich habe die Besorgnis , daß nach dieser Rede der Händlergeist bei
den Nationalsozialisten einzieht. Da die nationale Front mit Hin-
denburg nicht zu erreichen ist, wird der Retter von ehedem zum alten
Eisen geworfen.

Wir freuen nns über die Gelegenheit, daß wir Herrn Hitler
selbst und nicht einem Leutnant von Hiller eine Niederlage bereiten
können . Bis zur Stunde aber ist Hitler noch nicht Staats - und
Neichsangehöriger. Wer Staatsbürger werden will , muß den Weg
wählen , der gesetzlich festgelegt ist. ( Große Unruhe bei den Nat .-Soz .) .
Der Sieg des Hitlertums bei der Reichspräfidentenwahl würde den
Sturz der Weimarer Verfassung und die Diktatur bedeuten. Die
Nationalsozialisten versprechen uns von ihrem Sieg das starke und
befreite Deutschland. Ich bin mir noch nicht ganz klar darüber , od
der Volkswille hinter Herrn Goebbels steht . (Zurufe bei den Nat .»
Soz. : Das sowieso !) Glaubt Herr Goebbels mit Frankreich zu einem
besseren Verhältnis zu kommen , wenn er es als schurkischen Nachbar
bezeichnet ? Leider haben eben die anderen bessere Trümpfe als wir .
Bei der Abstimmung über den kommunistischen Antrag , die Repara -
tionszahlungen zu streichen , haben sich ja die Nationalsozialisten der
Stimme enthalten . (Lebhaftes Hört , Hört bei den Soz.) .

Man kann sagen , die Nationalsozialisten haben zwar ihre Wahl -
Versprechungen nicht ' eingehalten , aber es war vertraulich ! ( Große
Heiterkeit links — Unruhe rechts. — Präsident Löbe schließt den
Abg. Vetter ( Nat .-Soz.) , der durch lautes Vorlesen aus den Druck-
fachen den Reoner habe stören wollen , von der Sitzung aus . — Nach
lebhaften Zurufen von der R ?r '
Fraktion und ein Teil der

er «
ten verläßt die nationalsozialistische
eutschnationalen unter den Rufen

aben uns auf den Standpunkt des Reichskanzlers Brüning
„Schiebung !" den Saal .)

Wir hc
gestellt:

Wir können keine Reparationen mehr zahlen , weil diese
Reparationen im Zusammenhang mit den interalliierten
Schulden eine ungeheure Erschwerung des internationalen

Wirtschaftslebens find.
Wir hüten uns aber , aus dem Nichtkönnen ein Nichtwollen zu

machen . Wir sind weit entfernt davon , den Houngplan durch einen
einseitigen Akt zu zerreißen. Es kommt darauf an , unfei Nichtkönnen
der Gegenseite begreiflich zu machen - Diese Politik unterscheidet sich
von der nationalsozialistischen so gut wie von der kommunistischen .
Diese Politik muß in Lausanne vertreten werden im Zusammenhang
mit den Fragen , die die internationale Wirtschaft betreffen, Zoll -
Politik und internationale Währung . Das ungeheuere Mißtrauen
.zwischen den Nationen wird nicht beseitigt , wenn wir einen Reichs-
Präsidenten haben, der an Gewalt appelliert , wenn wir ein« Re-
gierung haben, die in natürlicher Konsequenz zum Bürgerkrieg füh¬
re» muß. Herr Hitler sagt vor den Industriellen nichts von Arbeiter -
Partei und Sozialismus : nur vor den Wählern . Das ist eben der
Firmenschwindel dieser Partei (Beifall bei den Sozialdemokraten ).
Ma » verspricht dem Volke einen utopischen Sozialismus und ist doch
selbst nichts als der Schildknappe des Kapitalismus.

Die Nationalsozialisten wollen auf . legalem Weg an die Macht,
aber dieses Wort von der Legalität ist selbst in ihren Kreisen schon
zum Kinderspott geworden. Die ganze Rede von Legalität ist eine
Unwahrheit . Herr Minister Groener und General Schleicher find
ja heute anwesend. Ehe sie noch einmal einen Erlaß herausgeben ,

über die Legalität von Nationalsozialisten und ihre Au
keit für die Reichswehr, sehen sie sich das Reichsgerichtsurteil vom
23. Februar 1930 an . Sie werden feststellen müssen , daß hier eine
objektive Prüfung vorliegt , die eher beeinflußt ist durch Sympathie
für die Rechte . Herr Minister Groene? ! Das eine möchte ich Ihnen
sagen : Ich bewundere die Toleranz , die Sie gegen die Nationalsozia -
listen haben . Sie hatten ja eben Gelegenheit, sich mit dieser Partei
auseinanderzusetzen, deren Wortführer Sie Eidbrecher und Wort »
brecher genannt hat . Herr Straßer hat einmal festgestellt , daß Mi -
nister Groener ein Mann des Hochverrats fei. Wenn die Herren
das persönlich leicht nehmen, der Staat kann es nicht so leicht nehmen.
Wir hoffen , daß Sie diesen Erlaß und alles , was damit zusam -
menhängt , ernstlich nachprüfen. Es gilt jetzt für uns . alle Kraft auf
die Abwendung der faschistischen Gefahr zu konzentrieren. Wir
werden denjenigen Kandidaten unterstützen , der
die größte Aussicht hat , die Mehrheit der Stim -
men zu bekommen . Ihr Kampf ( zu den Kommunisten) ist
ein Kampf für Hitler ! (Händeklatschen bei den Sozialdemokraten .
Widerspruch bei den Kommunisten) . Aber die Arbeiterschaft wird
auf die Dauer merken , welches Spiel die Kommunisten mit ihr trei -
ben ( auf einen Zuruf von kommunistischer Seite , drängen mehrere so -
zialdemokratische Abgeordnete, darunter der Abg. Stampfer , zu den
Bänken der Kommunisten und es ertönt der Ruf : Unerhörter Lüm-
mel ! Durch Vermittelung anderer Abgeordneter gelingt eine Ve -
schwichtigung ) . Das Motto der Eisernen Front ist das Wort Ernst
Moritz Arndts : Der Gott , der Eisen wachsen ließ , der wollte keine
Knechte .

Reichswehrminister Groener
erläuterte den Erlaß über Einstellungen in die Reichs -
wehr . In diesem Erlaß , so betonte der Minister , hat eine Einzel-
heit Anlaß gegeben zu einer Aussnrache mit dem Vundesführer des
Reichsbanners . Ich stelle fest, daß Mir Höltermann in seinen darauf
folgenden Reden und in einem anglich gerichteten Brief als das
Ziel des Reichsbanners bezeichnet hat . dem Gerede vom Bürgerkrieg
ein Ende zu machen . Er hat es abgelehnt , daß das Reichsbanner sich
mit der Aufstellung von illegalen Poli ^eiverbänden befasse , ebenso
wolle er fich nicht illegal mit militärischen Organisationen befassen .
Wenn der neue Bundesführer des Reichsbanners diese Richtlinien
in seinem Bunde durchzusetzen in der Lage ist . so wird er der
öffentlichen Ruhe dienen , zu deren AufrechterHaltung im Falle der

diesem Sinne habe ich in meinem Antwortschreiben an Herrn
mann seine loyale Erklärung begrüßt . „ewand"

Weiter ist zu sagen : Sie (zu den Sozialdemokraten 0 g«
unterstellen einen Kurswechsel des Reichswehrminlstermn
einen Kurswechsel denke ich nicht.

Ich kenne nur den Weg der Verfassung . Auf diesem ,
ich gewillt, die Machtmittel des Staates nötigenfalls ohne J 8

und rücksichtslos einzusetzen. . ^
Mein Standpunkt über Einstellung in die Wehrmacht ist im

TöfifirtTtCtt
oer
wendung
Wehrm « «, . » » »/ , ^ ~ . . „
sozialistischen Partei bei einschneidenden Sicherungc> ^
habe niemals meine Hand zu einem politischen Geschäft au ,
Rücken der Wehrmacht geboten. Die Wehrmacht steht über ve
teien . Vorbedingung für den Eintritt in s l c '. ' ugt
Verzicht auf jegliche Zerfetz » nas arbeit .
wiederholt abgegebenen Erklärungen des Führers der jw
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei und sein Bekenntnis
lität , erstmals durch den Bruch mit dem radikalen Führer
dargetan , zeigen , daß der Führer der NSDAP , bestrebt t(t, ' . jjj
Elemente aus seiner Partei auszuschließen. Das stellen au <

^
Entscheidungen des Reichsgerichts ausdrücklich fest. Diese ^ 1

aU^
haben mich bestimmt, das Ehrenrecht der Landesverteidlgunti ^ ei
den Angehörigen der NSDAP , nicht länger vorzuenthalten.
Erlaß hat

alle Sicherungen getroffen. gt,
Der Minister wiederholt noch einmal die Bestimmungen de ^

lasses und betont , daß die unveränderte unpolitische .Halt» . jj e
Reichswehr gesichert bleibt . ( Unruhe bei den Kommunisten) ., flll«
Reichswehr ist seit ihrer Bildung zielbewußt aus der Polink

nf Igeführt und nur auf den Staat und die sachliche Leistung| e *"1. * irt
worden . Dieses Ziel ist erreicht. Wenn etwa Elemente ,
die Reichswehr gehören , sich trotz aller Sicherungen einschle^
ten , so wird der gesunde Körper der Wehrmacht sie aussche^ '

(Die Sitzung dauert bei Redaktionsschluß an.)

Lellow -Vorbeck an Hindenburg.
Lettow -VorbeckT .U. Bremen, 24. Febr. General v . Lettow- Vorbea * in

unter dem 18 . Februar an den Reichspräsidenten cin
dem er u . a. sagt : Dafür , daß der Herr Feldmarschall
durch den Streit der Meinungen für die Wahl des Reiazsp
ten dem Vaterland erneut zur Verfügung stellen , bitte t <n . z»
ehrerbietigsten Dank sagen und der Hoffnung Ausdruck
dürfen , daß auf diese Weise dem Vaterlande die über den
stehende Stütze erhalten bleibt . Mit soldatischer Offenheit . jnjn
ich hiermit den Wunsch , daß Ew . Exz . Mittel und Wege {nrtei*
möchten , die unsere äußeren Fesseln lösen könnten und uns
politisch recht bald aus einer untragbaren Lage fuhren . >
Nöten wirtschaftliche Bestimmungen , wie sie die Notvero
enthalten , in bestem Falle nur ganz kurze Zeit tragbar >m ■

Unter dem 20. Februar antwortete der Reichsprastven •
^ ftt

„Sehr geehrter Herr General ! Haben Sie vielen v
Ihren Brief vom 18. d . M . . den ich mit großem Jnterelie .
und der mir in dieser schwierigen Zeit besonders wohW
Daß ich meine letzte Kraft dafür einsetzen möchte , die äußeren . ^
Deutschlands zu lösen und unserem zerrissenen Volk die: ® ji«
wiederzubringen , habe ich bereits ausgesprochen. M » . «
ich der Auffassung, daß ein Teil der Verordnungen , die ,
Notwendigkeit der Zeit uns auferlegt hat . für die Dauer n> ' zM "
bar ist und sobald wie möglich wieder abgebaut werden ^
das der Fall fein wird , läßt sich zur Zeit nicht übersehen.
maligem

'
Dank für Ihre mir erwiesene Kameradschaft und n>i

besten Grüßen bin ich wie stets in treuer Kameradschaft
3 » , 1. 6,

Die Kandidaten (iic die Jleichsptäsideritenuiahl .

W
Nachdem die Deutschnationalen und der Stahlhelm den zweiten Bundesführer des Stahlhelms , Düsterberg , als Ka" '
für den ersten Wahlgang aufgestellt und die Nationalsozialisten sich kür ihren Führer Hitler entschieden haben, V\
Aulmarsch der Kandidaten nunmehr beendet . Für den ersten Wahlgang präsentieren sich somit kolgende vier Kanu '»
(von links nach rechts) : Reichspräsident von Hindenburg, Hitler , Düsterberg , Thälmann.

Die Schlacht um Schanghai :

Vormarsch der Japaner.
Kiangwan nach schweren Kämpfen besetzt.

TU. London . 24 . Febr. Die Japaner haben am Mittwoch mit-
tag Kiangwan besetzt und rücken gegen Tasang vor.

Am Mittwoch morgen bereits unternahmen die japanischen
Truppen trotz strömenden Regens einen neuen Anariff auf die chine-
fische Stellung zwischen Kiangwan und Tasan mit dem Ziel , die
Chinesen in Kiangwan von der Haupttruppe abzuschneiden . Die
Japaner wurden unter heftigem Maschinen -
gewehrfeuer zurückgeschlagen , und die Chinesen eröffne-
ten einen Gegenangriff . Der rechte japanische Flügel droht von den
chinesischen Truppen durchbrochen zu werden. Dort steht die 88.
chinesische Division, eine der Musterdivisionen Tschiangkaischeks .

Die Japaner berichten amtlich, am Dienstag 60 und in den
letzten drei Kampftagen insgesamt 300 Mann Verluste gehabt zu
haben . 340 Verwundete der chinesischen Division wurden am
Dienstag in die internationale Niederlassung eingeliefert . Das Dorf
Tasan ist ein Trümmerhaufen . Das japanische Hauptquartier gibt
in seinem Kampfbericht zu , daß der Angriff auf Kiangwan und
Tasan am Dienstag fehlgeschlagen ist.

Die Chinesen halten nach wie vor die Wusung -Forts und das
Nordufer des Wufung -Kanals .

Am Mittwoch haben japanische Flugzeuge Flugblätter über
Schanghai abgeworfen , in denen es heißt, daß die Verantwortung
für die Kämpfe nicht die Japaner treffe , sondern die Kuomintang ,

die ohne Wiüen der Nanking -Regierung Japan den
habe . Die japanischen Flugblätter fordern die chinesischen „
auf , den Kampf-gegen Japan einzustellen. . hißDas Zentralkomitee der Kuomintang erklärt , daß ■„«
schen Flugblätter dazu bestimmt seien , das nationale ^ $ 0# ^
Chinesen zu sprengen. Die chinesische Regierung » und
tang seien sich bewußt, daß die Verantwortung für B
Kämpfe allein die japanische Regierung trage , die fiw ^ .
habe , mit China zu verhandeln . be'

Wie genaue Nachforschungen ergeben haben , wurden v
Bombardement des chinesischen F » u » ^ ^
H u ngja o am Dienstag durch japanische Bombenflu ^' ^ \c »' jf|
drei außer Dienst gestellte chinesische Flugzeuge zerstört. . 0K tt
gen Maschinen waren von den Chinesen, die einen lolöL<ati «(' •'
voraussahen , teils nach Nanking , teils nach einem SWfac
der chinesischen Front gebracht worden . Auch der japan ^ l1 tjt
auf den zweiten chinesischen Flugplatz Sutschau rim ^ «jty
größeren Schaden an . Ein chinesisches Flugzeug , das■ gÄp
aufgestiegen war , wurde nach kurzem Luftkampf von den
abgeschossen ; dabei stellte sich heraus , daß der abgescho>>° \ |«'
ein Amerikaner Short war . Das Flugzeug war ein
rikanisches Kampfflugzeug von außerordentlich hoher J^ pst*
keit . Ein japanischer Flieger wurde während des Luf« »
lich verwundet .
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Politische Geheimbünde .
^ uminalen in Deutschland . — Carbonari in Italien ,

ekabrisien in Rutzland . — Desenders in Irland .
Äung- Gesellschafl in China . Ku -Klux -Klan

in Amerika .
Von

Keinrich Verl .

^»nfo
^lt *e®en ' n einer Epoche , in der die bündische Idee an

®nfl zweifellos zunimmt . Das scheint ein Widerspruch zu sein
staltet des Liberalismus . In Wirtlichkeit ist es nur der not -

' 3* Rückschlag gegen die Mächte der Auflösung .
bedeutet schon in seinem Wortsinne Bindung , nicht

Bindung an einen Führer , Bindung an Gesetze, Bin -
die Gemeinschaft . Der Bund ist eine Zwischenform zwischen

Schaft und Gemeinschaft .

Iich
^"!. ^ ahmen des Staates bildet der Bund eine eigengesetz -

y , ® taatsfotm ( status in statu = Staat im Staate ) . Des -

Lettes
* " aU ^ ' n)ettn et auftritt , durchaus die Formen des

teij0?
St Bund ist jedoch nicht notwendig politisch . Er kann

W | e *n ( ®ettcn ) > philosophisch ( Pythagoräische Schule ) , litera -
eorge - Kreis ) , er tritt uns vor allen Dingen in der deutschen

" d b e w e g u n g (Wandervogel ) gegenüber , die manches Vor »
*n der Burschenschaftsbewegun

'
g der Romantik hat .

>? ^ . Gegensatz von „esoterisch " ( geheim ) und „e x o t e r i s ch
"

- ^ charakteristisch für das Sonderwefen , das der Bund im
? ,bitter herrschenden Ordnung einnimmt . Religiöse und poli -

Eek>»! . " de !ind meist esoterisch. Daher sprechen wir hier auch von
wntbuttden

Ethnologe Heinrich Schultz , der in seinem grundlegenden
tiocn

" ■ *111 c r s E I n s ( c n und Münnerbünde " die primi -
ilitt - ^ ?>einschaftsformen untersucht hat , kommt ausdrücklich zur

icheidung der Männerbünde und Geheimbünbe .
die politischen Eeheimbünde sind es meistens auch,
i&enu T °der später zu Verbrecheibanden entarten . Das trifft

1 »nbi ch,
„ven io auf Maffia und Eamorra zu , wie auf die chinesischen Tongs

hen Gangs .
" ur-st pouttichen thehetmbunde können reaktionär (z . « . hu «
itt « 3 Qn in Amerika ) oder revolutionär (z. B . Dekäbristen

_ Bland) [ein . Ihr Charakter wird durch die herrschende Staats -

$ ln? i cJe politischen Eeheimbünde können rcaktionär (z . B . Ku

' -»?I^ ^ immt . Ist die Staatsform konservativ , so stnd die Bünde
ttonär , ist die Staatsform liberal , so sind die Bünde reaktionär .

eitles p
S
t

Q^ cdem geht hervor , baß die politischen Bünde im Rahmen
Maates eine Keimzelle bilden , die meist gegen diesen
' gerichtet ist. Also einen Staat im Staate ,

allgemeinen stellt jedoch der Bund überhaupt eine objek -
fcbesrft Zuchtkorm dar , die von dem Individuum schlechthin
jittn (S f f r einer Verselbständigung auferlegt . Die Regeln werden
die »!„ » erhoben und jeder Verstoß gegen dieses Gesetz wird durch

* Gerichtsbarkeit (Feme ) geahndet .
- Studenten wissen von der Strenge der Burschenschaft ?-

$ üv3 u erzählen . Viel strenger sind die rein politischen
bej ben <f,ki * für Verrat oder Versagen nur den Tod kennen . Auch
oeiti -

' ^ erbrecherbanden ist Verrat die groß
^ it dem Tod bestraft wird !

größte Schuld , die von der

^ -tvw vi |uu | i uinu ;
Vm / 1 be F hohen Aktualität , die dem ganzen Problem heute zu-
h o mu B man es wirklich begrüben ,
J a ' das? sich Eugen Lenn »

l' n' 9e m - ^ utalrhea -Berlag , Wien ) der Mühe unterworfen hat ,
r 'öien ^

i®c geschichtliche Formen des Geheimbundwesens zu er -
Eiteredarzustellen . Dem vorliegenden ersten Band sollen noch

S ^ Ute « ^ ch durch sein Standdard -Werk : „Die Frei »
^ atrte n

1
r au * diesem Gebiet längst einen hohen wissenschaftlichen

^ lichert. Da die Freimaurerei ohne Zweifel zu den Ur »
oes politisch - religiösen Geheimbundes gehört , überhaupt d e"r

folgen .

k-' leitttf . . ^ Ull4l ia )- ieugiuien voeoeimounoes geuoii , uoeiquupi uu

v e% r *
^es Jahrhunderts der Aufklärung ist ( dem Lessing ,
C1, Mozart und viele andere Klassiker angehörten ) , so

Di
die Legitimation für den Verfasser gegeben ,

'
h ^ eimaurer - Bewegung ist es auch , die als roter

^ ts» k„ <ch das ganze Buch zieht . Von den Illuminaten in
^ dis zu den Dekabriften in Rußland ist das Gedankengut

<D?
" ums wirksam .

Mge iplJ °nnt e mit dem Verfasser wegen Auswahl und Reihen -
-® ' n systematisches Bild , bestimmt von der

Jon ett!B « bfolge , würde zweifellos die Dichtigkeit der Kompost -

j
'e SRehj,,

Haben . Dieser fortjale Einwand soll jeboch nichts gegen
Verm Inhaltes sagen . Gerabe bie Stoffkenntnis unb

Da ist erstaunlich unb im höchsten Maße wirksam ,

o ^ üttb • 'en öer Geheimbünbe ist aristokratisch : „Echte Ge-
N > e >m wirklichen Sinne bes Wortes sinb , so paradox es klin -
> be„ ^ » fchtDörertonocntifel streng aristokratischer Natur . Zwi -

b 6tofe ^ ^ geweihten . ob sie sich nun burch geheimnisvolle Riten
fahren i.

ut ch strenge Eibe , Gehorsam zu leisten unb Schweigen zu
' durch bie Kraft der Jdbe oder bloß durch die Furcht , einer

eisallen . gebunden fühlen , und der profanen Menge gibt
i - Dixl

^" mittelbaren Kontakt .
"

»5n^e . arrL trifft zweifellos das Wesen der politischen Geheim -

Ii
" ®ünbe -r

®5 wohl nur der reaktionären . Bei den revolutionä -
^ Uz das Verschwörertum . verbunden mit blindem Terra -

. 3nr0S
F Selbstzweck.

» bie Lennhoff auch mit einem gewissen Recht hervor ,
C • Hajen

1 t " Eeheimbünde , die in der Geschichte eine Rolle ge-
s,^ ' chnen ? f « c " och spielen , als ausgesprochen nationalistisch zu

irisch ™ '
, wiewohl gerade bas Freimaurertum in seiner auf -

1' ®ett -
" denz eher internationalistisch bezeichnet werben muß .

nnru C
-1 wir nunmehr in einem kurzen lleberbltck bie wich»

t ' chen Geheimbünbe :
SÄ ? . ! ! ? " . ,^ "tittot . - Illuminaten in Deutschland . — Stifter des
Vl 5^n « Pt

*ns ' st der Jngolstädter Universitätsprofessor Adam
O 1'5 lvar / " eishaupt , der Universitätslehrer für die gesamten

..^ tte eine Schrift geschrieben .' „Pythagoras oder Ne «
W.J 'W i,. ;

11
F die geheime Welt - unb Regierun "" - ' " " ^ "

«» , ^ der OrJ tat le Neigung zur Esoterik hervor
hl °er T„ "

f
rdfn der Illuminaten " ( „Orben bei

Crt ^ ^ ^^ den . Es gab brei Orbensklassen : Novizen , Biiner »
' «Np kvw s Mineraol . Weishaupt nannte sich Spartacus .
ho » Battj n „ ?cr Freiherr Abolf von Knigge dazu , der dem Orden

?xe Richtung gab . Als später Bode aus Weimar bei -
' in » N mprx2te,mQurer ' W c Tendenz immer mehr in Erscheinung

i on <5
™ ^ Herzog Karl August . Goethe und Herder nach-

st Jt% es >n, , Bayern erhob sich aber bald der Sturm gegen den
lüt "otWrn ; 0

•
i ^"n politische Verschwörung und religiöse Feind -

h<I 1' >? sogar Hochverrat , da Sonnenfels (ein Jllumi -
Kabinett Joseph II . in Verbinbung stehe und diesem

^ tts ni Ä ^liefere . Der Streit endigte mit der Vertreibung
^ m ' t ber f ^ ° ? ern . Schließlich sollte ber Orben im Zusammen »

iinfififn ii Revolution eine gi

Clown Flirt / Eine Jirknsgefchichte
von Artur Stahn .

Er beburfte eigentlich nicht vieler äußerer Mittel , um ans sich
eine komische Iigur zu machen : Die Natur sch en ihn geradezu zum
Clown erschaffen zu haben . Ein unförmiger dicker Oberkörper mit
langen Armen , der auf kurzen L>- Beinen schwankte : ein fahles Ge-
sich ! mit zwei großen braunen Leberflecken , eine dicke Nase , b :e über
den breiten Mund melancholisch hinausragte . Da -u war seine linke
Kopfhälfte mit dichtem rotbraunem Haar bewachsen , während die
rechte fast kahl war : die Folge einer schweren Verbrennung n der
Kinderzeit . Dazu besaß er eine eigentümlich durchdringend quäkende
Stimme . Wenn er so , angetan mit einem blaugelb gewürfelten
überlangem Frack , rotweißen Beinkleidern und einer zitronengelben
Weste in die Manege schwankte , brach das Publikum , noch ehe er
etwas getan oder einen seiner Witze sin besten gegeben hatte , schon
in lustiges Lachen aus . das Natürliche an ihm für künstliche Mache
haltend . Er war unerschöpflich in Erfindung immer neuer urko »
mischer Situationen und von der Direktion deshalb hoch geschätzt-
Seine Mißgestalt schien ihn selbst wenig zu bedrücken , denn er war
stets in bester Laune , immer heiter , gefällig gegeji jedermann und
ließ sich die Ulkereien bes übrigen Zirkuspersonals gutmütig ge»
fallen . Vordem ein arme » Teufcl . bezog er eine Gage , die ihm ein
sorgenfreies Leben gestattete . Was ihn aber noch besonders ' ,ur Ziel -
Icheibe guter und noch viel mehr schlechter Scherze machte , war , daß
er ständig verliebt war . . Bald in diese , bald in jene Künstlerin , die
sich seine Verehrung — man wüßt « oft nicht recht , war sie scherzhaft
oder ernsthaft gemeint — lachend gefallen ließ , zumal Clown Flirt ,
welchen Namen man ihm dieserhalb angehängt hatte , mit Geschenken
nicht kargte .

Seit einigen Wochen hatte der Zirkus eine neue „Attraktion " ,
Miß Ellen Iudge — ihr richtiger Name war Elise Richter — , ein
reizendes , kapriziöses Persönchen , eine unvergleichliche Reiterin aus
ungesatteltem Pferde und zugleich elegante Drahtseilkünstlerin . Sie
war ein echtes Zirkuskind , dereinst in einem kleinen Wanderz

' rkus
zur Welt gekommen , und hatte eine rasche Karriere gemacht , gehörte
überall , wo sie austrat , zu den Lieblingen des Publikums . Und aus -
gerechnet in diese Künstlerin , um deren nicht so leicht zu erringende
Gunst sich Männer bemühten , die Rang und Geld zu bieten hatten ,
war Clown Flirt verliebt — ernstlich verliebt , wie er einem Freunde
anvertraute . Wirklich , das Herz des armen Burschen schien schwer
getroffen zu sein , seine ganze Natur war verwandelt . Trübselig
schlich er umher , reagierte nicht wie sonst mit schlagfertigem W ' tz auf
die Anulkungen des Zirkuspersonals , und einmal überraschte ihn ein
Stallmeister dabei , wie er in einem der Wohnwagen vor einem
großen Spiegel stand und seufzend stch von allen Seiten musterte , um
dann mit hängendein Kopf den Wagen zu verlassen . Zum erstenmal
trauerte Clown Flirt über seine Mißgestalt .

Ellen lachte amüsiert auf . als ihr der Clown durch Blumen und
wertvolle Geschenke seine Neigung zu erkennen gab . Aber als sie
d ^ nn in seine Augen sah , diese traurigen bittenden Augen — wurde
sie gerührt . „Poor fellow — armer Kerl "

, sagte sie weich und strich
ihm mit der kleinen festen Hand ein paarmal über die faltige Wange .

Ellen war bekannt durch ihre tollen Einfälle und den Eigen -
sinn , mit dem sie sich durchzusetzen suchte. Ihre neueste Laune war ,
dem Dompteur Barras in den Löwenkäfig zu folgen und unter
seinem Schutz darin einige Minuten zu verweilen . Natürlich in
einer öffentlichen Vorstellung — als neueste Sensation des Zirkus !

„Ausgeschlossen !" wehrte Barras ab . „Meine Löwen würden
sofort über Sie herfallen , besonders die Löwin Alice ist gefährlich —
. ch habe sie noch nicht so recht in der Hand - Nein , das geht nicht .

"

Damit hielt er die Sache für erledigt . Doch Ellen war überzeugt ,
daß ihr keine Gefahr drohe . In einem anderen Zirkus , dem sie vor
Jahren angehörte , hatte sie gesehen , wie die Frau des Dompteurs
ihrem Mann in den Käfig gefolgt war . den sie bisher noch n,e be»
treten hatte , wie die Löwen sie zwar angeknurrt , sonst aber unb « -
helligt gelassen hatten . Sie wußte ober bedachte nicht , daß der Cha »
rakter auch der Tiere , besonders dieser großen Katzen , ganz ver -
schieden ist unb ihre Launen unberechenbar sind. Als nun der
Dompteur zu einer Probe durch die kleine Tür in die gitterum -
geben « Manege schlüpfte , sprang Ellen , ehe es jemand verhindern
konnte , ihm nach.

„Sind Sie toll ? !" rief Barras erschrotken. Aber was er noch
weiter sagte , ging unter in dem Gebrüll der Löwin Alice , die , die
Flanken mit dem Schweise pe .tschend, mit glühenden Augen die
fremde Gestalt anstarrte und sich duckte , auf sie zuzuspringen .

Da entsank Ellen d« r kecke Mut . Erbleichend , zitternd taumelte
sie geq ? n das Gitter .

Plötzlich schoß eine Gestalt auf sie zu . warf sie mit kräftigem Stoß
nach der Tür , wo hilfsbereite Hände sie rasch hinauszogen — im
gle chen Moment flog der fahlgelbe Körper der Löwin durch die
Luft — auf die Stelle zu . wo Ellen noch eben gestanden — und
ihre messerscharfen Krallen , ihr furchtbares Gebiß gruben sich tief
in Brust und Schultern von — Clown Flirt .

Zu spät warf stch der Dompteur auf die Löwin und suchte sie mit
dem Stachelstab und Revolverschllssen von seinem Opfer wegzu-
treiben , während von außen durch die Gitterstäbe Zirkusleute mit
eisernen Stäben auf das rasende Tier einschlugen . — Als es endlich
gelang , die Löwin zurückzutreiben . ,zog man einen schrecklich ver -
stiimmelten , blutüberströmten Körper aus ber Manege .

Der Arzt war sofort zur Stelle , aber er sah auf den ersten Blick,
daß es in wenigen Minuten vorüber sein würde .

Da taumelte Ellen herbei , die eben aus ihrer Ohnmacht erwacht
war , deren Tollheit die Katastrophe verschuldet hatte , der man ge-
sagt , wer ihr Retter sei .

„Flirt " — unbewußt brauchte sie seinen Spottnamen — „lieber
Flirt "

Die stammelnden Worte verstummten . Sie sah das wachsbleich
gewordene starre Gesicht des in seinem Blute vor ihr Liegenden —
Erschauernb wandte sie sich ab

Clown Flirt atmete nicht mehr .

große Rolle spielen : es

wurde ihm vorgeworfen , daß er ben Iakobinismus großge¬
züchtet habe und baß er so ber Urheber ber großen Weltverschwörung
gegen ben Absolutismus sei.

II . Die Carbonarj in Italien . — Auch die Carbonari
wurden mit den Illuminaten in direkte Verbindung gebracht . Ihr
Name : Carboneria bedeutete „Bund der Köhler " und hing mit den«
kleinen Kloster San Carbone zusammen , wo sich die ersten Verschwö -
rer trafen . Neapel und Sizilien ( der Sitz der Camorra und Akaffia )
sind auch die Herrschgftsbezirke der Carbonari . Zur Zeit des Wie -
ner Kongresses zählte der Geheimbunb bereit zehntaufenbe Mitglie -
ber . Weber das Verbot des Königs 1814 . noch die päpstliche BuNe
1815 tonnte seine Macht beeinträchtigen . Der revolutionäre Aus -
spruch der Carbonari lautete : „Säuberung des Waldes von den
Wölfen " (d . Engländern und Franzosen ) , insofern war der Bund
eigentlich streng nationalistisch . Nach dem Sturze Napoleons hoffte
Italien auf Selbständigkeit , aber der Wiener Kongreß zerschlug allen
Klauben . Demgegenüber waren es die Carbonari , die den Glauben
an eine unabhängige italienische Monarchie aufrecht erhielten . Nach
der Revolution in Spanien 1820 sahen auch die Carbonari Ihre Zeit
zu einem Aufruhr gekommen . Der Erfolg in Neapel war durch -
schlagend , ein Freudentaumel bemächtigte sich der ganzen Beoölke -
ruttg , Als später , nach dem Aufruhr in Sizilien und Piemont die
großen Cardonariprozesse durchgeführt wurden , da endigte der ganze
Spuk mit Hinrichtungen und lebenslänglichen Festungsstrafen .

III . Die Dekabristen in Rußland . — Der Aufstand
der Dekabristen wirb heute allgemein als ber Beginn der russischen
Revolution erkannt . Der Name : Dekabristen ( Dezembristen ) bezieht
sich auf den Aufruhr im Dezember 1825. Alexander I . war ur -
spründlich ein Monarch mit aufklärerischen Tendenzen , aber unter
den Einflüsterungen seiner Umgebung entwickelte er sich langsam zum
finstersten Despoten . Von ben 1t) Millionen Sklaven , bie er be-
freien wollte , würben im ganzen 47 WO frei . Die Leibeigenschaft
würbe eher wieber verstärkt als abgeschwächt . Unter biesen Um¬
ständen sahen sich einige Adelige veranlaßt , Alexanders Verrat an
der Aufklärung zu bekämpfen . Das konnte nur durch geheime Grün -
düngen geschehen. Eine der ersten Gründungen eines Eeheimbundes
war die „Gesellschaft der russischen Ritter " des Generals Orlow .
Später gesellte sich der Adjutant des Armeekommandanten , Paul
Pestel , zu dieser Gruppe . Pestel würbe sofort als Führer erkannt
unb anerkannt . Daß auch Puschkin unb Turgenieff zum Bunb ge¬
hörten . ist allgemein bekannt . Den Anstoß zum Aufruhr gab der
Tod Alexanders l . am 19 . November 1825. Nikolaus I ., sein Nach¬
folger , wußte von der Verschwörung und fürchtete sie . Da aber Fürst
Trubetzkoi . der bie Führung hatte , im entscheibenben Augenblick
versagte , konnte ber Aufstand niedergeschlagen werden , obwohl es
ein Leichtes gewesen wäre , Soldaten und Volk auf die Seite der
Verschwörung zu bekommen . So endete die erste russische Revolu -
tion , wie sie enbigen mutzte : bie Führer starben am Strang als
Märtyrer für eine Sache , die ein Jahrhundert später so „erfolgreich "

sein sollte .
IV . DieDefendersin I r 1 a n b . — Irland gilt seit Jahr »

himberten als Hochburg geheimbündischer Verschwörungen . Man
führt im allgemeinen bie Entstehung dieser irischen Geheimgesell -
schaften auf das Jahr 1761 zurück, doch ist das Urbild zweifellos der
Geheimbund der „Desenders "

, der am 23. Oktober 1641 den Aufstonb
organisierte , welcher zu einem blutigen Protestantenmasaker führte .
Erst acht Jahre später befreite Oliver Cromwell bie Englänber vom
Wüten bieses Geheimbunbes . Im Verlaufe ber Zeit traten die
,D >efenbers " jeboch immer wieber unter ben verschiebensten Namen
auf . Die in der zweiten Hälfte des 18 . Jahrhunderts in Erschei »
nung tretenden „White Boys " führten ihren Ursprung auf die
Desenders zurück. 1762 wurde gegen diese Geheimgesellschaft , die auch
Bunb ber „Levellers " hieß , ein eigenes Gesetz erlassen . Nach ber
amerikanischen unb französischen Revolution traten neue Geheim -
bünbe auf ben Plan , bie bie Unabhängigkeit von England forderten
und auch vorübergehend erreichten . Der Bund der „ United Jrishmen "

brachte zum erstenmal Protestanten und Katholiken unter eine

Flagge . Von 1805 traten die streng katholischen Geheimbünde , die
ihr Urbild in den Desenders hatten , wieder in Erscheinung : die
„Ribbon - Society " (Bandmänner ) . die „Molly Maguires "

, die „Car -
bers "

, bie „Rockites "
, bie „ Caravats "

. Durch die Vertreibung nach
der neuen Welt entstand dort die „Jrish Republican Brotherhoob .
die bis auf den heutigen Tag das treibende Element der Unabbän -
gigkeitsbewegung geblieben ist. 1866 wollten bie amerikanischen
Iren in Dublin einen Aufstanb inszenieren , der allerdings mißglückte .
1869 wurde bas Geheimbunbweken reformiert unb es entstand die
„Clan - Na - Gael "

. Die Aufstäube ber „Sinnseiner "
, der ..Mollies "

,
der ..Ulsterrebellen " usiv . zeigen alle eine permanante Linie irischen
Verschwörertums , das in den „Desenders " sein Urbild behalten Hat.

V . Die H u n g - G e s e l l s ch a f t in China . — Mit diesem
Gebeimbund verlassen wir den europäischen Kontinent und kommen
zum Osten , der für geheime Bünde immer besonders prädestiniert
war . Die Hung - Gesellschait ist überhauvt der älteste Geheimbund
des Ostens , den wir bis heute kennen . Man führt seinen Ursprung
auf den Mnsterienbund „ Weiße Lotosblume " zurück, der im 5 Jabr -
hundert nach Christus eniitand . 1344 stellte sich der Bund hinter
den Rebellenführer Han - Schantung , 1615 Hinter den Insurgenten
Sik-Hung - ü- THis . Mehr als 256 Jahre verfolgt nun schon die
Hung - Gesellschaft ihr Ziel einer Restauration der Ming -Dvnastie .
Auch in Amerika , England , überall wo sich Chinesen ansiedelten , eni «
standen Hung -Logen , Hvng -Tempel . Alle Auflösungsversuche scheite,.»
ten . Mit neuen Namen trat die alte Sache immer wieber in Er »
scheinung . Die Zahl ber Aufstäube der Hung -Loge sind kaum zu
zählen Immer wenn ein Prophet ein Gesicht von der Wiederkehr
ber Ating - Dynastie hatte , war ein Aufruhr . Die Lotusrebellion
1793 war -eine Hung -Angelegenheit . Immer neue Namen : „Bruber »
schaft von Himmel unb Erbe "

, „Bunb ber brei Flüsse "
, „Wunber -

bare Vereinigung " unb wie sie immer heißen mögen , sind nichts
anderes als Metastasen des „Großen Hung -Bundes "

. Die Taiping »
Revolution 1850, der Boxer -Aufstand 1906 . die Revolution de»
Sun - Pat - Sen in der Gegenwart : sie alle gehen auf geheitnbiindische
Bestrebungen zurück, deren einzige Erklärung die Hung -Gesellschaft ist.

VI . Der Ku - Klux - Klan in Amerika . — Diese wohl
jüngste Organisation eines Geheitttbundes ist immerhin schon älter
als man allgemein annimmt . Bereits im Jahre 1866 wurde der
Bund in den Südstaaten nach den Sezessionskriegen von jungen Leu -
ten gegründet . Während des Weltkrieges trat der Bund dann in
einer Weise in den Vordergrund , die ihm nicht immer Ehre machte .
Der Kamps gegen die Neger ist zwar in den Ansängen schon pro »
grammatisch . Mit der Sklaoenbfereiung Abraham Lincolns erkannte
man bald die Gefahr , die für Amerika in dieser Befreiung lag . Der
Ku -Klux - Klan entwickelte sich bald zu einer Art Feme , die nicht nur
gegen die Neger , sondern auch gegen jeden Juden und Katholiken
gerichtet war . Eine Art puritanische Reformbewegung , die bei allem
Mummenschanz nicht ohne weiteres abgelehnt werden kann . Aller -
dings würbe bie Lynchjustiz ber nächtlichen Reiter zu einer schweren
öffentlichen Bebrohung , unb so trat bann im April 1871 eine Anti »
Ku -Klux - Klan -Bill in Kraft . Der „große Magier " des Geheim -
bundes verkündete die Auflösung . Ein halbes Jahrhundert war
Ruhe . Mährend des Weltkrieges trat der Klan jedoch noch viel
wilder und grotesker hervor . Man sprach wieder von der „schwär -
zen Gefahr " und veranstaltete große Umzüge , die dem Schaubedürf -
nis der Masse entsprachen . Geschäft ist Geschäft . Die Verhandln » »
gen ergaben eindeutig den busrness - Charaft « ! der ganzen Geheim¬
gesellschaft . •

Dies alles ist nur ein flüchtiger Ueberblick über den Inhalt des
umfangreichen Werkes . Es konnte nur die politische Linie etwas her -
ausgearbeitet werden . Ueberflüssig zu sagen , daß noch vieles über
die geheimen Riten der Bünde in dem Buch zu lesen ist , da sie
sich in ihrer psychologischen Struktur überhaupt nur aus ihnen voll -
kommen verstehen lassen . Letzten Endes ist es ja immer nur da »
Geheimnis , von dem die Bunde umwittert sind , das ihnen die
magische Gewalt über die Menschen verleiht , ob sie nur innerhalb
oder außerhalb stehen .

ninde BURGER SSST U



Seit « 4. Nr . K . Badische Presse / Abend -AuSgabe Mittwoch , de« 24. Feint «

I

Aus der Vanbeshauptflaol .
Karlsruhe , den 24. Februar 1932.

Kritik an einem Schwurgerichtsurteil.
Eine amtliche Auslassung .

Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitgeteilt :
Die gegen Karl Tchnaiter wegen Totschlags an seiner Ehe -

frau oerhängte Gefängnisstrafe von fünf Jahren ist in der Oeffent
lichkeit als zu milde getadelt , auch ist die Staatsanwaltschaft in
Zuschriften aufgefordert worden , das Urteil anzufechten . Die Kri »
tik sowohl als die Forderung verkennen die Rechtslag »

Das Schwurgericht kam in Würdigung der Vorgänge kurz vor
und während der Tat und der ehelichen Verhältnisse zu der Ueber -
zeupung , dast dem Täter mildernde Umstände nicht versagt werden
können . Bei Annahme mildernder Umstände aber war die höchst -
zulässige Gefängnisstrafe fünf Jahre . Sodann : Gegen ein Schwur -
gerichtsurteil gibt es nach der Strafprozeßordnung nur das Rechts -
mittel der Revision an das Reichsgericht . Revision ist aber nun
nickt die Nachprüfung eines Urteils schlechthin . Das Revision ^
gericht prüft nur . ob das Gesetz richtig auf den festgestellten Tat
bestand angewendet wurde . Die Frage , ob mildernde Umstände vor -
liegen , ist Sache der Tatsachenwürdigung , also keine Rechtsfrage in
dem angedeuteten Sinne und somit der Revision entzogen . Da andere
Revisionsgründe , prozessuale Verstöße oder dergleichen nicht vorlie -
gen . so konnte das Urteil von der Staatsanwaltschaft nicht angefoch -
ten werden . ★

— Kofrat Dr . Hermann Wunderlich f . Infolge eines Herz -
schlage? ist Hofrat Dr . Hermann Wunderlich , ein in weitesten
Kreisen bekannter Arzt , plötzlich gestorben . Herr Hofrat Dr . Wun -
derlich übte lange Jahre in Karlsruhe seine ärztliche Tätigkeit aus .
Bei allen seinen Patienten hatte er sich durch sein reiches Wissen
und Können , wie durch sein freundliches Wesen volles uneingeschränk »
tes Vertrauen erworben .

— Schiedsspruch im Gastwirtsgewerbe . Der Landesschlichter hat
für das Hotel - und Gastwirtsgewerbe unterm 15 . Februar einen
Schiedssvruch gefällt , wonach mit Wirkung vom 1. Januar ds . Is .
an die Gehälter und Löbne , sowie die Garantielöhne um 15 Vrozent
gesenkt werden . Außerdem tritt eine Senkung um 10 Prozent
für die Sachbezüge (Kost und Wohnung ) mit dem selben Zeitpunkt
ein .

— Preuhisch -Süddeutsch » Klassenlotterie . In der Dienstag -
Vormittagsziebung wurden folgende größere Gewinne gezogen : zehn
zu je 10 ö00 Mark auf die Nrn . 36 943 . 100 811, 114 171 , 229 445 und
332 233 ; sechs zu je 5000 Mark auf die Nrn . 81829 . 137 78« und
395 474 sowie zwei zu je 3000 Mark auf die Nr . 141 680 . — In der
Dienstag - Nachmittagsziehung sielen acht Gewinne zu je 5000 Mark
auf die Nrn . 61534 , 88 889 . 133 723 und 304 972 sowie zwölf zu je
3000 Mark auf die Nrn . 452 , 76 «35. 198 034, 301 535. 364 400 und
394 589.

Die häusliche Hilfe und die Notverordnung . Am Donners -
tag . dem 2 5 . Februar , nachmittags K5 Uhr , wird in der
Glashalle des Stadtgartens ein Diskussionsnachmittag stattfinden ,
der vom Karlsruher Hausfrauenbund zusammen mit dem Landes -
verband badischer Hausfrauenvereine veranstaltet wird Das Thema
steht heute im Mittelpunkt des Interesses unserer Hausfrauen , Not -
Verordnung — Hausfrauen — Hausgehilfinnen .
Ss soll eine Aussprache über den derzeitigen Markt für häusliche
Hilfen stattfinden , sowohl für Hausgehilfinnen , als auch für
Stundenfrauen , ferner soll über die Versicherungsbeiträge und über
die Löhne gesprochen werden . Da Frau Emma K r o m e r - Heidel -
berg Mitglied des Verwaltungsrates der Reichsanstalt für Arbeits -
Vermittlung und Arbeitslosenversicherung ist, wird sie ' aus ihren
Erfahrungen sicher manches Interessante berichten können . Auch die
Zusammenarbeit mit den Arbeitsämtern erscheint heute von beson -
derer Bedeutung , um hier ein für beide Teile , für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer befriedigendes Ergebnis zu erzielen . Es darf und soll
sich hier nicht um einen Kampf handeln , sondern es soll versucht
werden , den für das Volksganze fo wichtigen Hausgehilfinnenberuf
zu erkalten . Der Nachmittag soll der Klärung dieser Frage dienen .
— Die Karlsruher Hausfrauen werden sicher die Gelegenheit be-
grüßen , sich über die derzeitige Lage des Arbeitsmarktes auszu -
sprechen . Der Vortrag ist für Mitglieder des Hausfrauenbunds frei .

Schlägerei . In einer Wirtschaft in der Nähe des Durlachertors
entstand gestern zwischen mehreren Gästen eine Schlägerei . Die ein -
t ^ — 1 >- j r Beteiligten mit Waffen

hendem Taschenmesser ) ver -
Schnellrichter vorgeführt . Einen

politischen Hintergrund hatte die Schlägerei nicht .
Einbrecher suchen drahtlose Verbindung . In einem hiesigen Ge-

schüft wurde nachts die Schaufensterscheibe mit einem Glasschneider
zerschnitten und aus der Auslage ein Rundfunkapparat
( Marke Eswe ) entwendet . Wie die Polizei noch feststellen konnte ,
wurde auch versucht , in andere Rundfunageichäste ein -
zubrechen ? die Täter wurden jedoch jeweils durch Polizeistreifen
gestört . Die Ermittlungen sind im Gange .

Verkehrsunfall . Am Dienstagnachmittag stieß Ecke Kaiserallee
und Herderstraße ein Lastkraftwagen mit einem Motorradfahrer
zusammen : hierbei wurde das Motorrad stark beschädigt . Personen
wurden nicht verletzt . Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Unfall . Am Montaanachmittag verunglückte ein 12jähriger
Schüler beim Schlittschuhlaufen in der Nähe des Rangierbahnhofes .
Er fuhr auf einem zugefrorenen Wassergraben unter einem Holzsteg
hindurch , wobei ihm ein an der Unterseite des Steges bevorstehender
Nagel eine schwere Kopfrißwunde zufügte .

Diebstähle . Aus dem Hausgana eines Hauses in der Kaiser -
straße wurde ein Damenmantel im Wert von «00 Mark entwendet . —
In der Kaiserallee wurde die Glasabschlußtür einer Wohnung ver -
mutlich mittels Nachschlüssels geöffnet und aus einer Kommode eine
Schatulle mit Wertsachen im Gesamtwert von 150 Mark entwendet

Gerichtliches Nachspiel eines Flugzeugunglücks'
Der Ozeanflieger Kanptmann Köhl als Sachverständiger .

] ![ Karlsruhe , 24. Februar .
Vor dem großen Schöffengericht begann am Mittwocy

vormittag ein gerichtliches Nachspiel zu dem Flugzeugunglück , das
sich am 9 . Mai 1931 auf dem Karlsruher Flugplatz ereignete und
bei dem der Karlsruher Hochschulprofessor Steidinger um »
Leben kam . Zu der Verhandlung , die unter Vorsitz von Amts -
gerichtsdirektor Straub steht , hatte sich ein zahlreiches Publikum ,
besonders aus den Karlsruher Fliegerkreisen , eingefunden . Da zu
der Verhandlung etwa 20 Zeugen geladen sind , dürfte sie den gan -
zen Tag in Anspruch nehmen . Als Sachverständiger ist neben
Polizeioberleutnant H u b e r , der bekannte Ozeanflieger Haupt -
mann a . D . Köhl erschienen . Angeklagt sind die beiden Flug -
zeugsührer Karl R i t s ch e r l e von hier und Diplomingenieur
Erwin Gruber , yegen die Anklage wegen fahrlässiger
Tötung erhoben ist. Der Angeklagte Ritscherle wurde von zwei
Sanitätern auf einer Tragbahre in den Saal gebracht .

Nach dem Zeugenaufruf wurden zunächst die beiden Angeklag -
ten vernommen .

* Sie geben an , daß sie als ehrenamtliche Flug -
lehrer und zwar Gruber bei der Akademischen Fliegergruppe und
Ritscherle beim Badisch - Pfälzischen Luftfahrtverein tätig sind. Am
9 . Mai 1931 wurde , wie aus den Angaben der Angeklagten zu ent -
nehmen war , mit den Schulflugzeugen „D 1575" (Grasmücke ) und
„D 2045" (Brigant ) Schulflüge ausgeführt . Gegen K7 Uhr abends
ereignete sich das schwere Flugzeugunglück , bei dem Professor Stei -
dinger , der Dozent für Luftfahrtwesen an der Technischen Hochschule
Karlsruhe , sein Leben einbüßte , während die drei anderen Insassen
der Flugzeuge schwer verletzt wurden . Der Fluggast Grittmann . der mit
Ritscherle als Passagier geflogen war , trug einen Schädelbruch ,einen Oberschenkelbruch und einen Unterschenkelbruch davon . Rit -
schale erlitt einen Oberschenkelbruch und der Flugzeugführer Gru -
ber von der Akademischen Fliegergruppe einen Rippenbruch und
Schlüsselbeinbruch Der Leiter der Akademischen Fliegergruppe
Karlsruhe , Professor Steidinger , wurde fo schwer verletzt , daß
er bald nach seiner Einlieferung im Krankenhaus verschied . Als
Verteidiger stehen dem Angeklagten Gruber Rechtsanwalt Schnei -
der und dem Angeklagten Ritscherle Rechtsanwalt H o f f m a n n
zur Seite . Die Anklage vertritt Erster Staatsanwalt Dr . Esche -
n a u e r .

Der Angeklagte Ritscherle gab an , daß er 191« bis 1918 als
Kampfflieger an der Front war . Nach dem Kriege war er als
Sportflieger tätig , zuletzt als ehrenamtlicher Flugzeuglehrer bei dem
Badisch -Pfälzischen Luftfahrtverein . Er gab eine Schilderung , wie
er an diesem Tage Schulflüge mit dem Flugzeug D 1575 ausführte .
Bei dem Unglücksflug war Ritscherle mit Flugschüler Grittmann
aufgestiegen , hatte den Platz umrundet und kam in einer Links -
kurve wieder in den Platz und zwar in der Richtung Nordost - Süd -
west . Er hatte nach seiner Aussage die Absicht , einen Durchstart zu
machen , d . h. gleich nach der Landung ohne Aufenthalt wieder zu
starten . Er flog in Richtung auf das Kamin des Krankenhauses
und habe plötzlich mitten über dem Platz ein fremdes Geräusch ge-
hört . Als er nach rechts aus der Maschine schaute , sei die Maschine
der Akademischen Fliegergruppe .,D 2045" auf ihn zugeflogen . Er
sei nach rechts abgebogen , um in einer Linkskurve wieder zu landen
und da sei auch schon der Zusammenstoß erfolgt . Die Strebe seiner
Maschine sei eingeknickt worden , wodurch die Maschine fast senkrecht
aus etwa 15 bis 20 Meter Höhe abstürzte .

Der Flugzeugführer Diplomingenieur Gruber von der Akade -
mischen Fliegergruppe par ebenfalls Kriegsflieger seit 1917. Er ist
Fluglehrer der Akademischen Fliegergruppe Karlsruhe und flog seit
2 Jahren auf dem Karlsruher Flugplatz . Professor Steidinger
hatte in dem von Gruber gesteuerten Flugzeug Platz genommen .

Der Angeklagte erklärte , daß ihm die Erlaubnis zum Start
worden sei. Der Starter hätte eine andere Maschine abgei
und ihm durch Handaufheben das Zeichen gegeben , daß er st n
könne . Im Augenblick des Abhebens seiner Maschine vom j 5

((
habe er die andere Maschine in der Nordast - Ecke des
sehen . Er habe oersucht , mit seiner Maschine über l>ae
Flugzeug hinwegzukommen . Ueber den Zusammenstoß selbst ^
er nichts aussagen , da er infolge seiner schweren Verletzungen
dem Unglück sich an nichts erinnern könne .

In der Beweisaufnahme wurden nunmehr ein « ». ^
Anzahl von Augenzeugen des Unglücks , in der H »uU >..«

Akadi'
Mitglieder des Badisch - Pfälzischen Lustfahrtvereins und der ^
mischen Fliegergruppe , vernommen , die eine eingehende Saj » 0 „«il»2#
des Unglücks gaben . Polizeibauptwachtmeister Roth , der den -

polizeidienst auf dem Flugplatz versah , gab an . daß an dem i
()t

lichen Tag nachmittags V,4 Uhr mit dem Schulbetrieb beg j {
worden iei . Da der Wind sehr schwach war , wurde von der v

e#,
mit Rückenwind gestartet . Es sei an diesem Tage vorgero " j
daß öfters durchgestartet wurde . Um Uhr habe ma " , .,np $
Maschinen zu schulen begonnen . Fluglehrer Neininger habe 5»
die Schulflüge mit der Maschine des Badisch -Pfälz . Luftfahrtv (}
ausgeführt und dabei fast immer Durchstarts gemacht , das ye v̂

wurde nach der Landung gleich wieder gestartet . Er , der o
habe um 6 .22 Uhr eine eintreffende Verkehrsmaschine abzuie ^
gehabt . Während dieser Zeit seien verschiedene Flüge ausg ^
worden . Da er nach dem Verwaltungsgebäude gehen mußte ,
er den Flugzeugführer Gruber gebeten , jemand mit dem En » 'w# ^
Startzeiten zu beauftragen . Während er im Gebäude bei « ^
gewesen sei , hätte er plötzlich einen starken Knall gehört ,

' • r:jCrt
Fenster gesprungen und habe sofort erkannt , daß ein Unglück P

Unter allgemeiner Spannung wurde sodann als Sachver ^ ^
ger der bekannte Ozeanflieger Hauptmann a . D . Köhl
Köhl führte folgendes aus : . .Die ganze Angelegenheit des um ^
scheint klar zu sein . Das Unglück hat sich in wenigen
zugetragen . Bei der Art der Handhabung be J f

"
c ifl '

platzordnung in Karlsruhe war ein Unfall jfl
mal unvermeidlich . Die allgemeine Uebung ist, daß

-rselben Richtung startet . ^
Der »

{teiner Richtung landet und in derselben
rer des Flugzeuges der Akademischen Fliegergruppe geübte . ^
mit seiner Maschine , die besser stieg , über die andere
hinwegkommen könne . Es ist einwandsfrei . daß bei Beiden ^

habung der Flugplatzordnung . Einem Einzelne » ,
schwere Verantwortung für dieses Unglück a
halsen , halte ich nicht für richtig ." » - «diae »'

Hauptmann Köhl fand sodann in seinem Sachverflan .
g ,

Gutachten noch prächtige Worte für die aufopfernde *• " -Act
feit der beiden Luftfahrtverbände , der Akadem ^
Fliegergruppe und des Badisch - Pfälzischen Luftfahrtvereins .

^
beiden Verbänden würden ehrenamtlich junge Leute in c«

yrbeH
Übung des Flugsportes ausgebildet werden . Die Vereine ' ™

et<
damit eine nationale Aufgabe erfüllen . Diese AuM »<i
fordere immer Opfer . Wo der junge Flugsport ausgeübt we >

^
würden Unfälle immer wieder vorkommen . Wo gehobelt we
fallen Späne . Zum Schlüsse seines Gutachtens betonte
Fragen der Verteidigung , daß die beiden Flugzeugführer tM ^
Augenblick nicht hätten | ehen können , daß die Maschinen zu >a
stoßen . Sie seien beide durch die Beobachtung der Instrume
Anspruch genommen gewesen

Es trat sodann um )4l2 Uhr eine Pause ein .

Ostersonntagsriicksahrkarlen
vom 23. Marz bis 4 . April.

Wie die Pressestelle der Reichsbahn mitteilt , wird die Reichs -
bahn im Hinblick auf die günstigen Erfahrungen in der Weihnachts -
zeit auch zu Ostern Sonntagsrückfahrkarten mit verlängerter Gel »
tungsdauer ausgeben . Die Karten sollen von Mittwoch . den 23. März
bis Montag , den 4. April Gültigkeit haben . Außerdem wird Vor -
sorge getroffen werden , daß zur Erleichterung des Reiseverkehrs in
noch stärkerem Maße als zu Weihnachten nach allen beliebten Reise -
zielen Karten ausgegeben werden .

«-
Ringkämpfe im ttoloflenm . Der gestrige Abend gestaltete sich 5N einem

C&roftfampfobeni . Der erst? Kampf Abends erweckt « durch cas hervor -
rasende Ringen von dem Berliner N e u mann arohe Begetsterunv . Er
oerteiÄgle sich gegen den bärenstarken STcv in prächtigster We>i !« und ging
auch Mbit MAI A »« riff Wer . Als Kov in der IL. Minute seine ge-sürchktete
Kravatte a ».dringen konnte , war eS attcrtin «»1 wnt Nermrann geschehen .
Der Besiegte erntete größeren Beifall als der Sieger . Schul , fand in
Pogrzeba ebenfalls einen starken Gegner , aber Schuh behielt die
Oberhand unü truz »ach 17 Minuten deu Sieg durch Hmrenicwming
davon . Der EntscheidungSkampf der beiden ausgezeichneten Ringkampf
rechniker Rainer gegen Oviv brachte viele wannende Momente . In
den ersten SV Minuten tvar der Kampf ausgeglichen , aber allmählich
sii>älte sich eine Ueiberlegenbeit des Opitz heraus und der ledtere legt «
Rotner durch einen seitlichen Untergriff am fcetöe Schultern , Nunmehr
stellten sich dem Kampfrichter der Russe Paradanoff im Ent ' cheidungs -
kamvs gegen Stolzenwald . Es war ein gigantisches Ringen , während
der Russe lein schweres «gewicht ausffunüvcn suchte , verlogie sich SWIzen »
ivald antf seine vielseitige Ringilampftechnik . Trov aller Anstrrni .>un >gen kam
der Russe zu keinem Resultat . Wohl hatte er Swl »enivald lauge in einer
gefährUchen Lage , auS der sich der letztere erst nach Eintritt der PoÄsei -
stunde unter Aufwendung ungeheuerer Kraft befreien konnte . Wahrend
der nicht immer iair ringende Russe MitzfallenSÄuszerungen erntete , fand

PrachtleiftnnH StolzemoaWS lebhaften Beifall . Heute abend treffen

v a i ro «nu jUvtincmuiuu 'T zur Ji t " «> " - £
Opitz . Als Sensation wird sich Schulz einen Zentner fchwerei
auk der Brust in Stücke schlagen laffen .

Voranzeigen der Veranstalter .
Basisches Landesthealer Karlsruh «. Infolge zahlreicher ErNa >!*

6m Personal mutz die für Donnerstag , den 85. Februar , fliweftejf %
Vorstellung für die Bvlktb -ühu « ausfallen . Dieser Tag wird
Donnerstvg -Platzmiete lD 21 ) frei . Am Donnerstag , den - o. v
findet in Plat »m :ete D 21 . abends 8 Uhr , Vorstellung statt und jrt '
einstudiert : „ W allen stein 8 Saget " und .,D i e V i c c o i
vou Tck ller . iDonnerstag , den 2. MLrz . in D 22 „ Wallenstetno
Die Ddeatervemeinde ist mit Nr . « Ol —li )00 beteiligt , ,,?«

III . Snmvvonik -Koozert des Philharm . Orchesters im rttiie ' l'l
2 . März . Herr Dr . Otto Ludwig Fugmann . Qberlap >" M *am

und Mukikschriftsreller . ist in
'
der Näh «

"
von Bayreutb

^̂
geboren .

reuth erhielt er leine ersten mustkalisiliru Unterweisungen . x „cr it
ftiwierte er Musik und Musikwissenschaft . Als Dirigent von C ,t !1>c"£, j
SlinÄhonien Hai er im In » und Ausland bedeutende Erfolge « u >

( t b .{
Auch als Komponist von Bolal - und Znstrumentalwcrken mw - >

^
öfteren erfolgreich an die Oeffentlichkeit getreten . Pressestlmnien - . ^ st»
DnichaHbeitung der ^ Stlmphonie in C - Moll von BccWovcn ^ U^« ^^ iircuaroeira »« orr >» emu » uu » uKmuom v z. eäi e i,tH
mann den guten Musiker und Dirigenten erkennen , der sich 1 ßt L t,
Namen machen wird . . . diese Over lPobeme van Pueeini ) war ^ ^
feinsinnigen und temperamentvollen Künstler gerade das akeio « a ^
iekt . . . . eine beachtenswerte Leistnna und höchst erfreulich 2. >jrek > '
Karten sind w haben in der Musikallenbandlung und Kansci
Fritz Müller . Kaiser - , Ecke Waldstr . Tel . «88.

ir fL■■■■■ — guuvi
Das - ckloh ohne Tchlüsiel «Triumoh -SMoi , DRP .» ist a » ' ^ stiiA

Verblüffend einfach in Konstruktion und Handhabung , dagegen >»
unbegrenzten AnmenÄingigeviet von umwälzender Bedculn « ^ . tj>
Drohungen , das Schlofi ist geöffnet , ein Druck auf den Knopfu
wieder geschloffen . Und niemand als nur der N >zent !im « r verm ^ ssc
öffnen . Kein lästiges Sncheu mehr nach d e m «
Daber keine Aktenmappe und kein Koffer ohne Triulliph -Schlo « ! ' ' J
siebe Anzeige . »

Güied -SchuhDesomunq
ist dauerhaft u. wasserdicht !

6uled - Damensohlen I . SO
6uled - Herrensohlen 2 . »

genäht , g * naq « lt , g « kl * bt

Zur Selbstbesohlung pro Paar von Mk . ,
Hebelstraße 15

an

m3use. Rattenelc.
vernichtet radikal

llngez . - V« rn . - Antt .
Fr . HölSstern

Karlsruhe , Herrenstr . 3
ieieton 5791 .

Wer gibt lein
oder Speck

gegen Polstermöbel ,
Shaiielong . od . Soutv ,
Palentbetrröfre und
Schonerdecken , Aufraa .
unter 2 1!*W7 an die
Badische Press «.

$ ostpaket=Adcessett
AufMe&=Adcessen
mit und ohne Firma -Aufdruck
liefert prompt und billig die

fäuchdcuckecei 5 JJUecqacten
f Karlsrabe . Efke Zirkel o . Latnmfltr .

Fernspr . Nr . 4050, 4051. 4052. 4053. 4054

Mittlerer WMn
f. Sclbftfabr . iu mtn .
gefnchr . Angeboie unt .
H .NLlliZ an die Päd .
Presse ffil HanPchwsl .

Stellengesuche

Mlng . Fritul .. gew . ln
Büroarv ., suchr Halb
lagsstelle . Augeb . nirt .
H .RSW7 an dle »lad .
Presse Fil . HauPlVost .

Mädchen
v . Laude , das fchou ge-
dient bat , sucht in gut .
Sause Stellung , a . sos.
od. spät ., wo Gelegen -
heit gebot , ist . sich im
lochen vollst , auszu -
bilden . Off . u .
an die Bad . Presse . '

Männlich
Lehrlina

mit anter Schulbildg .
fiir das Büro einer
Grohliandlnn » gesucht .
Anaeb . unrer HR LI45
an d. Badische Presse ,
Filiale Hanvtvoft .

Weiblich

Tüchtige , jüngere

Stenotypistin
ca . 1",0 Silb, , rasch .
Auifassg gut . Ge -
dämtu . . flink , zu »
perl . , gute Zchul -
bildg ., fröt Ben .,
f. bald gesucht .
Äusf An «. , Zeug »
nisabschr ., ^ ichib.
u . 19731 an Bd .Pr .

nrlt gut . UnvMnc -»f . z.
k>. Privatkund -

s<dast gef f . glänzend . ,
[eicht verkfl .. pat . Da -
nienartlkel b . gr . Ver «
dlcnsMlögldckirelt . Vor -
zustellen Donnerstag
ab 12 Ubr bei Krieger ,
E tfeniodrsir . 47 , II . *
Jüngeres , fleißiges

Mädchen
wr laaSilber in klein .
Gefchäft ^vanSbalt ge-
kncht . Angeb . mir Ge -
haltsanfpr . u . ClWSS
an die ikab . Press «.

Zg. MäWen
aesncbt für Küche und
Hausarbeit . An erfrag .
Bulaa », Neue Aul . 3«.

Geb . Fräulein
evtl . AuSl .. Studentin
od . Funglevrerin vi t
Kiud . v . 3 u . 7 I . für
naaimltiags k»ef » cht .

Por, » stell, v . 9 - ,0V»
» . 2—3 Uhr . 11)
Heryftiafic 8, 2. Stock .

Sichere Existenz !
I, Verkaufskräfte von größerer Radio -
firma allerorts bei hoher ^ ergutuna und
fofor : . AnSzahl gesucht . Raten -ahlg . bis
lg Monate . Nichtfachleute wenden einge -
arbeitet . Angeb unter HP 21B5 an die
Badifckc Presse . Filiale Hauptpost .

Abgebaute Beamte , Pensionisten ober sonst
strebsame , redegewandte Herren finden loh -
nende Nebenbeschäftigung . Einarbeitung er¬
folgt durch bewägrteu Kachmann . Bei Eig -
nnng feste Anstellnng nicht ausgefchlosien .
Offerten unter Z .T . 4R4B an Ala - Haalensiein
& Boaler . Ztnttaart . ( A 73G6I

Küchenchef
gesucht »ur Uebernadme eines entgeh .
,.eaf6 -Res «a« ranlS ' in einer badischeu
Amtsstadt . — Kulante Bedingungen .
Angeb . unter Darlegungen der finan .
stellen Verhältnisse nvter R 2S5Z2a an
die Badische Presse .

Umwlliand * Nauhatt ! D . R . P . jed « r >»' B

Das Sdilo$ ohne Schlfls^J
Keine Aktenmappe , kein Koffer ohneTriumph '^

^
Da» einzig richtige Schloß für Reise and SP

^
Zu haben bei Fa . Kolfer - MOIIer , \t/aM sir'

Ausstellung im Schaufenster

Vertreter
von leistungsfähiger Fabrik kür den
Vertrieb von
Adresficrv ' atteu zn Adreman -aschiueu

gesucht . — Branchekundige Herren mvl -
len sich melden unter Nr . FSZZlläa
an die Badische Presse .

Vir sucken
erstkl . Oberwerber mit routin . 5to »
tonnen , desgl . tiicht . Ein, « l« erber
bei zeitgemän guten Bezügen . Bew .
aus dem Kleinlebens - u . Zeitschrif .
tensach bevorzugt . Ausführt . An -
geböte erbeten unter S . E . 4128 dch
Rudolf Masse . Stuttgart . <A7Ä !1)

Für den Vertrieb der est . staall . autarilierten
» iadiumchema Er,e »guii !c arbeitofr .

»smeavWHerren
gcs . Bei Bewährung Fixum und hohe Pr ?-
nifion . Persönl . Meldung bei der Be ' .-Dir .

>Amalieultrahe 75. <F SS3d9

Groß? Don ^ S
'

iirJ,

Zieh . a .
2 » uupt »?

fSflÄrfe !

224
il20 ' . Ii»

490
von - „

hose Ii ,
KM . ~ - eIrVI

naû Ä >
35 812
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SüdwesfdeutscheJndustrie - und Wirtschaffs
-

Zeitung

V der Eröffnung des Freiverkehrs in der Börse.
^ lustige und zurückhaltende Stimmung .

S« rYi i? ' H (Clflenberi <6i .) ® et streiverkebr fehle heute merklich
!tefc»oa ti 1 * e n 6 u " t> still ein . Soweit Kurse ,n hören waren , lasen
I »az 'wwcicher, nachdem bereits -i« , gestrigen Äbendverkehr die Tendenz
Mrit Ä, ^ ck«Ite . Störend wirkte »er schwache Verlauf der Newoorter
°>i i^ . ^Abesonder « die malte Haltung der deutschen Bondz in USA . ,
#ni% n, P ft« verloren . Auch Renten lagen heute schwächer . Verkehrs .
» &» S ut ' | tn H. Retchtbahnvorzugisaktien 1 niedriger bewertet .
{Hfr . HJ/ ' J«« traf man heute in den Bank » uws Blivienbltros die letzten
t ^ i!t, „

ni n«tn Mir die moras « Wiederaufnahme des Freinerköhrs in den
« »Vi. ?, Börse . Die Grokbanken unb Privatbankfirmen , die gleich »

z?»d«n»M " eder der - ternr >clvereiniguna sind , haben b̂eschlossen alle
nur an der Börse ausvisühren . Nur awf auKbrücklichen

«J Kunden kann eine verspätete Lrder telephonischen Nach»
erledigt werben . Die Devisennotierung der ReichAbank

» noch in den Räumen der Neichsbank verbleiben , also nicht« Mimt der Buwstrah « verlegt werden .

arter Telephonverkehr .
& A . Kebr . ilklgenherichi . » Der heut »«« ? el«PHoiwerkehr zeigte

die matte Lage der AuslandSbörs »« abbröckelnd « Ten den «,
war außerordentlich klein . Man sieht der morgigen Wieder ,

ii fetini er Börse mit SRai&e entgegen . An den Aktienmärkten waren
Äti "fl{ n Umsätzen AurKschwankungen von Vi Prozent nach oben und
ÄttuU verzeichnen . Änch am Rentenmarkt waren keine besonderen

»u verzeichnen . Achtproqentige Pfandbriefe eher freundlicher ,'"^ n Mörderin, «en und Altbesitz nachgebend Für .yommunalobliga
^ tanid kleines Znteresfe auf beharroieter

Älj .
asts .

werden . Katalogisiert sind für die Auktionsserie 14«! « X, Ballen , darunter
•r>2 700 Anstral . . 71( 000 Neuseeland - und 8 500 Ballen Eap - Wolien . 3-er -
ncr gelangen 800 000 Kenya , 20 100 Ballen südamerikanische und 2000
Ballen einheimische Wolle »ur Verstetgerung .

und Devisenmarkt

b? ^ i ]5w54*J &c&r - lEigenbericht .) Am Gel >dmar . . . .. . .. . .
«L "• war weiter leicht und PrivatdiSkonte weit «, ange -

irkt mar die Tendenq
'änao war weiter leicht und Prrvandisikonte weiter ange -

.. . ii Devisen lagen Pfunde und Dollart « iveiter fest. London
25 2.47? r,

' kellt « sich a-u > 8 ^7^». Der Dollar in Amsterdam ftelltt . sich
ei» >.N I " ~ MMein Ä Zürich aus 6.13 und in Paris auf 25 .41 . A-lir die Mark»an,arischer Kurs m hören .

K »
>

Ä 1
Sg
Ä
c »

Wieder Devisennotierungen vom 24 . Februar 1932 .

Belgrad
Alhcn
» ouftan
vulareA
Hclfings
Pr .Disl
Buenos
Japan
dss .DiS

1 ; - Pro ».. Monatsgeld 1 Pro ». . 8 Monatsgeld 2H Prozent .
1JIi4 «Seife

23 . 2 24. 2.
98 .75 98 .50

CSlt 96 20 96.60
Kovcnli . 97 .70 98 .05
Sofia 3 .71 3 .71
Prag 15 .17 15 .20',2
Marsch . 57 .45 67 .45
» » da». -

23 . ?. 24. 2.
9 .06
6 60

9 .06

iß ^ 05
8 .10 8:10

U.ü »4», II '/» »4
1 .23 1 .30
1 .79
2 P

Produktenbörse .
Hi .
i! 24 - stehr . <t» i«e » b« richt . ) Der W « i,enmarkt befindet
IJ . tö a Augenblick in einem Stadium der st ii r k st e.n Tendenz -
St ( ifAn o e n , die die schon allgemein
ftfat hn, ^ arfen . Lbwohl sich das Auge
«k? Vr>.js ^ ? " nte sich die gestrige ,Festigkeit

lypeau aus Abgaben der <ä)
* o . I

r'ü 0 1t * ö ' ... _
ir B

' f u .n gen , die die fchon allgemein bestehende Unsicherheit mehr u .
Angeboi der Landwirte nicht ver -

> gleit nicht bebanvten , vielmehr war
' rliä

'
t
^ Aveau auf Äbgäben

'
der <ÄJ <L. in Lieferung i»m eiwa 2 RM

: *• ~.ar *.u x «.« «nnu *** i-««» « w» HOÜ& kNlht, fo 5flf?
_ en waren , zumal
erwarten seien . Am

lioni '
, '" urii na » oer runuuctic -i tuct aui uie Preise weiter au ,

Ä7 » in Russenroggeii . Letzte Kurse werden gehalten , nur hinter «
HbmXrf. ,» .. . . — . u w Provinz ist das Bitt unver -

Lager zu besinen scheine i ,
Bernn gelangt , zumal
aus freier Entwicklung

.. um die Erfüllung von
eickäite , u tätigen , besteht

Ziotieruna nicht immer ausichließlii
»ekommen sind .

ÄÄ neue _ . _ I
t,,J >eti B „Üf selten . Zn Weizenmehl wurde geftern nachmittag einiges
hN«. L °usum verkauft , heute ist es wieder ebenso wie für Roagcnmehl

e still . H « f e t in Promoter Abladung gut stetig , pt
Lieferung stützten neuerliche Käufe der GJts .

Ä » Ii» ' ^ «br . «Sunksvrnch . » Im Kreioerkebr der Produktenbörse
Ä heute die Preise «in RM .. Getreide ie 1000 Kg . ) : Wetze »
& £« 258, Mai 2BÖ.50, Juli 273. Tendenz schwächer . Roggen .

^ ' 201-50' Mai 209 , Juli 208. Tendenz matter .
^ « ep .

». 24. Febr . Weikzncker innerhaw 10 Tagen 77 , RM .
>. Terminvreise sür ^ «« ihzucker sinkl . sack frei seeichlffselte

«.L A . V " „50 Kilo netto ) : Febr . 5.90 Br . 5 .70 (9 . Marz 5.95 Br .
v? ®, sv ? 1 «.»0 Br . 6 .15 G . August 6.60 Br . 6.40 Ä . Okt . 6 .65 Br .
ik , 6 .75 Br . 6.60 G - Tennen , ruhiger .

24 . Kebr . Uanmwoll «. sSlbtuhenrö . American Mrddl .
>1»»^

^ » dari z« . mm loko ver engl . Pfund tj .1» ( 8 .32) Dollarcents .

»erswfsenen Berichtswoche haben sich Aender -ungen der
, « »»?„ ,>. Mt «vgoben . Werg « aller Herhtnkislämöer Weben infolge
I» > russischer Materialien weiter ziemlich rege gesucht .

WoDauktion .
k-

'til »m
°
? - „ 2S Sebr . Di « » wette RoIontat - fBoIIanltton

®färj eröffnet und soll voraussichtlich am 18 . Mär » beendet

Herabsetzung des schweizerischen Butterzolls .
Bakel , 28 . Kebr . Der Schweizer Bundesrat hat d« S BolkÄvirtschaTts »

devartement enmächtigt , den am 21. Dezember 1881 begossenen Auschlags -
«oll aus Butt « r von SO Centimes pro Kg . we ^en »er Preissteigerung der
dannchen Butter um 30 Centimes herabzusetzen . (£ i < soll damit erreicht
werden , da « der Buiieroreis in der Schwei , 01« K» . nicht den Preis
von ö Schw . Fr . übersteht .

Ä- ^

vereinSba » k M - rkdor , e. G . m. b. Markdorf . DI « Zahl der Mit -
Alieder ist mit 6Ö1 (ö®6) ziemlich konstant geblieben . Der Umsatz sing auf
2«)^ t>4 (21 .&47)' äJMO. , der Reingewinn stärker von lg 112 awf M99
RM . zurück . Ter GB . am 28. Februar wird hieraus die Ausschüttung
von 6 (8 ) Prozent Dividend « aus 93 810 (91228 ) NM . Geschäsligmhaben
vorgeschlagen , 2954 RM . werden der Reserve überwiesen , 1046 (2479 ) RM .
vorgetragen . Aus der Bilanz : K .iske 25 576 ^ 14 895 ) , Guthaben bei Reichs -
bank 6169 . bei a . Banken 7484 (10892 ) . Wechsel 78 778 ( 117 026) . Wert -
vaviere <1000 (1100) . Schulden i . lfd . Rechn . 979 268 (952 867 ) , ' estbesr
Hiw .-Kl>ri >erungen , Güterzieler 17 247 ( 18 559 ) , Einrichturi « 1000, Jmmo »
oilien 20OVO (unv .) . Beteiligungen 6800 (9700 ) , andererseits Geschäfts -
guthaben 102 262 (»1 228 ) . Riicllagen 48 000 (47 000) . Tvareinlagen 5AZ 748
(580 245 ) , davon nach 3 Monaten fälUg 510 011 (518 245) . Mäubiger i . lfd .
Rechn . 248 592 (281 723 ) , Bankschulden 97189 (142 288 ) . Außerdem besteht
eine AMftvärtsrückla ? e von 45 000 RM .

nranksurter Hvvolhekenbank . Aranksnrt a . M . — Di « Teilnngömasie
am Kl . Dezember IS81. Die Teilung »masse für dl« Pfandbriefe nach dem
Stand vom 81 . Dezember 1931 beträgt unter Berücksichtigung der auf die
Psandhrjese bereits geleisteten 23 Prozent Ausschüttung (22 Prozent in
Liguidat -onsvfliridbriese und 1 Prozent in bar ) und unter Kürzung des
der Bank zustehenden Verivaltu ^ gskostenanteili bei den Aktiva insgesamt
2 661 895 Mill . Gm . gegen 2 .55 Mill , Gin . ver 80. Juni 1981, denen unv .
484 .28 Mill . Gm . leilnalniioberecht gter Pfandbriefe gegenüberstehen . Das
Barguthaben wird mit 0,829 , Liauidatlo » sgdldpfa » obri «se im Nennwert
mit 0,108 , Forderungen ohne dingliche Sicherheit mit 0 180 « nj Zinsrück¬
stände mit 0,044 Mill . Gm . ausge -wielen . Der Rest entfällt aivf die Am »
wertungshnvotheken .

Mitteldeutsch « Bodenkredli Anstalt Grei » n « d Berlin . 7 -a » Institut
gibt d !« Zahlen der R e n t e n t e i l u n g s ni a f s e ver 81 . Dezember
1931 bekannt . Es ivird ein Bestanö an nichtgolöschten und Rückivirkungs »
renten von 1.f*> Mill . Gm . ausgewiesen . Unter Berücksichtigung de?
Rentensolls ergibt sich ein Saldo von 1,95 Mill . Gm . , der sich nach Ab-
fetzuna von 0,16 Mill . Gm . Berivalrungskosten und nach Hinzurechnung
von 0 .67 Mill - Gm . Bankguivaben auf 2,45 Mill . Gm . erhöht .

Drntlche Zchissskreditbank A »G . in Duisburg - Das Institut weist
ver 31. Dezember 1981 einen Reingewinn von 66 »22 Jf>7 3D4 ) ittÄi
aus . aus dem auf das mit 802 500 RM . eingezahlte Aktienkapital wie »
der 8 Prozent Dividend « der G -- B . « >n 3. März zur Verteilung

Die Einnahmen aus Darlebenszinfen erhöhten sich

Abschluß nicht mir dlvibendenloS , sondern er schließt mit einem Verlust
von 178 595 RM . ab . der sich durch den Oiewinuvortraa und den ver »
traglichen Tividendenructersav auf 298 522 RM . ermäßigt . Der Be -
tricbsüberschnß ist von 6 .54 auf 4 .65 Mill . NM . zurückgegangen , dagegen
zeigen die allgemeinen Unkosten nur eine Senkung von 2.37 auf 1.98.
Der Absatz an Mottle und Salz konnte »war im wesentlicken behauptet
werden , umso größer aber sei Sie Einbuße bei den eisenschaiienden undlimu

rbeit
>se<I

1e« De11 Werken gewesen .ersenverar
einer
gezwungen .
res 4» » ei : — . .. ..
Betriebswerte einen Rückgaii !
werte sind von 14.45 aus 18

Mangelnd « Älachsrage habe hier zu
auf die Hälfte und darunter

ii »« nsitigte im Laufe des Faii -
Bilanz zeigte die Summe der

en ütttckgang von 9 .18 auf 7 .50 Millionen , die Anlage -
45 au , 13 .86 Mill . RM . gesunken . Die eigenen Mittel

_ 16-87 auf 15 .72 Mill . 'RM ., dagegen zeigten die srem »
. Littel ein « Abnahme von 7.L4 auf 5 .94 . Im neuen i>! e s lt>ä s t s »

iabr hat sich der Absatz von Kohle nnd Salz bis jetzt nicht wesentlich
verändert , bei den Hüttenwerken tlt die . Situation jedoch noch schlimmer

als im vergangenen Geschäftsjahr . Merkmale einer Besserung

erhöhten sich von
den M '

geworden
»«igten sich noch nicht .

Mansfeld A .-G , für Bergbau und Hiiiieubeirieb . Eiöleden . In
am Dienstag vor dem Oderlandesgericht Naumburg stattgehabten
min wur ^ e die Berufung der Ansechtunaskläger Roman Nunberg uui >

dwig Hoffnung in Firma Reinhold Pinner & Co . gegen das Urler
iie Kosten zu vier Fünftel Nun
&

dein
Ter -

a uni >
das Urteil

des Landgerichts Halle verworfen , wobei
bera und zu einem Fünstel Ludwig
bleibt somit das Urteil des ? andgerich
der iA.- V .°Veschlüsse der Mansfeld A .-IZ
die Beweggründe der ManSseld A .-G . . .. .
teiliguna als überzeugend und folgerichtig festgestellt und demgemäß die
Bilanz der ManSseld A .- G . ver 81 . Dezember 1929 In Ordnung befiin »

inuu « . auser ^egt wurden . Es
. alle 00m 19. Mai 1931 wegen

vom 19. Juni 1930 tK»ft<M' en
für die seinerzeitige Siolberg -Be .

den hat .
E . Wunderlich K Com ». A .- G . . Fabrik von Abziehbildern flir Kera -

mik . Waldenbura - Altwaiser in Schlesien . lBerli « ». Wie bereits kur »
gemeldet , weiii Sie (^ nellschaft ver 81 . Oktober 1981 einschließlick (Ä-nvinn .
vonrag von 84062 RM ., einen Reingewinn von 80 469 ( 118 '422 , wo¬
raus 6 Prozent Stamm -Dividende verteil ! wurde ) RM . ans , aus dein
nach Rückstellungen 6 Prozent Vorzuasdivideude verteilt und der Rest
von 85 109 RM . vorgetragen wird . Der Fabrikationsüberichufi verein
derte sich ans 170 241 (280 519) RM .. die Erträge aus Beteiligungen blie -
den unverändert ' 69 76<J RM . Haiiblungsunkosten erforderten 185Olö
(205 0181 RM .. Akschretbunaen 62 184 s '>6 849) RM . , außerdem Sonder -
abschreibungen und Rückstellungen auf Außenstände 15 OK» (— ) RM Im
Berichtsjahr ist durch zollerhöhnngen de? Auslaudeß . durch Wälirniiac --
ersliNerungen eimelntt Länder und durch Sie Auswirkungen der Wirt -
schafiskrists eine Unrsanminderung eiugeireten . Die Vorräte sind außer -

vorgeschlageii wird . Die Cinnabmen an » DaNebenSzinfen erhöhten sicl
a » k 319 851 <297 470) RM . Sandlunosunkosten erforderten 55 740 (50 219
«jem 00 ^c -7 /cm <* >41 emm ivk QAZ o

^ , Äustitut in der Berichtszeit als normal zu bezeil
Verluste bat man nicht erlitten . Zwangsversteigerung von geliehenen

feil brauchten nicht vorgenommen
ie des Geschäftsjahres betrug nur

0«n im Berichtsjahr rund 12 Pro -
Die Darlehen sind überwiegend »u

Fahrzeugen oder Uebernabine von Schiffen brauchten nicht vorgenommen
zu werden . Jbtt .Zinsrückstand am Ende des Geschäftsjah

zent der Kefamtdarlehen amorrtstert .
zu 6 Prozent ausgelieben worden . m „

Der erste Gefcliäitsl ' erichi der Lombardbank A .-G .. Berlin .
August 1981 mit 5 Mill . RM . gegründete Lombardbank A .-G . ,' 1981 vor . Der Gesamtnm .satz in den 4 Monaten

stellte sich ans rund 10 Mill . RM . Am . Abschluß
■ eine Darlebensfiimme von 4,44 Mill . RM . ans -

legt ihren Bericht für 1931 vor .
des Geschäftsbetriebes

ie Im
erlin ,

des Berichtsjahres war eine Darlebenssnmme von 4 .44 Mill .
gegeben , die in Hobe von 3 .55 Mill . RM . durch Wertvaviere ..
Die Haimling her Bank aus Wechselvcrvflichtungeu belauft sich

gedeckt ist
ch auf

Mill . RM . Wie im Bericht ausgesührt wird . Hai weit mehr a, _
tatsächliche Tiwgkeit und Inanspruchnahme der Bans ihre Ernten » « »
nügt . indem sie den in Sorge befindlichen PsgndbriofSesi »' ern die Be >
rubig

« KMU . . . .
. .ahme aus und an seine

H Me Zinse ! nnahineu werden mit
72 60!̂ RM . ausgewiesen , denen AkzevtZinsen von 89 801 RM .
von 19 987 . eine Steiierriicklaae von 5000 und ein Gewinn von
gegenüberstehen . In der Bila » , erscheint das noch nicht einge

einer loiniHU
^ , stärken . berusli ^ en . .Ina

iell « Richard Wulff . I1nk " f^ n
. . . . 7 865 RM .
eingezahlte Ka

vttal mit 8,75 Mill RM ., Debitoren mit 0,89 Mill . RM .. ^sowie die
erwäbnten Darleben auf B>ertvapiere mit 8 .55 Mill . RM ., denen
e von 3 .2 Mill . RM . gegenüberstehen . ( G . -B . 9. 9T

nnd Berk ^brsbank AG , Hauibnra . — » (I .Handels _ .. . ■ M ^ . . _ P . . .
Dividende . Die AnfsichiSratifitzung beschloß ,
berufenen GB . für das «ÄesMstSjahr " '

1" ) Pr « »e« t
der Mm 16. März ein »

.. . loai die Berteiini -g einer T vidende
von v (10 ) Prozent auf da » 2 Mill . RM . betragende Swmmaktienkaviwl

Ilse Beraba « « .»« . I« Grub « Ilse . RIederlausid . «Berlin , Der
Aufjichtsrat beschloß in seiner heutigen « -ltzung , d«r zum 22 . MS « ein -
zuberufenden oGB . für 19Ä die Verteilung einer von 10 im Vorjahre
aus 7 Prozent reduzierte Dividende vorzuschlagen .

Vereinigte ^ ilzfabriken A<N. in Giengen a . d .. Br ?« , . —
i Prozent. Fn deranös - ll na

vmn 23 . Fe .. .
entstandenen
von 10 »46 R
dem i . B . nvl

r bat der
erlust in

htsrät beichlo
3428 "

a . B. » ronz . — z ^ividenden -
der Vereinigten Filzfadriken

en . den jm GelchäftsiaHr 19S1
>rusvon 3428 RSvi . » US dem ÄOriahriw, .

»« decken. Die Aktien bleiben als «, »hn « Dividende , nach»
Prozent verteilt werben konn

Laverilch « Bug ». Hütt «» - und Salzwerke

ri «vortrag

sellfchaft , der
'

die Verwaltung
Bergroerk - , Hütten - und « alir
inebr den Gefchästsabfchlu
dendenkürzuno von 10 au

und Ausdeute

i€n
4 Prozent

. ( Münch «» ). Die Se -
S bäuerischen staatlichen

ist, legt nun -

-ui Vorjahre bleibt der diesjährige
ÄS ? '«
ozent Im Vorjah

lagen worde

nen Außenstände und Bankguthaben mit 0,208 (0,279 ) Mill
iaungen mit 0 .348 ( u » v . >, audererseist Aktienkapital uuv . 1,
ndlichkeiten 0.028 (012 ? » Mill RM . (G . - B . 10. WIM

406 undBeteilig
Verbind

Abschlusfe von Solon ' algesellichasten (Berlin . ) Die Ost afrikanische
Pflanzu ngs - AG . , Berlin , weist für das gm 3t . Dezember 1060
beenbete Geschäftsjahr einen von 11 368 aui II 948 RM . erhöhten V e r-
luft Vortrag aus . Auf unverkaufte Reichsschiiltchlichsorderui ' gen muß -
tei , 20 032 (—) RM . Abschreibungen vorgenommen werden . Die Ertrag »
nisse und die Weiterenlw ' ckluna der Pslanu >igi >unternehmun ^eu in Ost »
afrika , an denen die Gesellschaften beteiligt sin» , wurden durch die Roh -
st» ffl' a«'fse stark beeinträchtigt . Der DurchschuiltövreiS je Tonn « Sisalhain '

in Hamburg ist von 87 Pfund in 1929 aus 20 Pfund im Dezember 1930
und auf 12 Pfund im September 1!«3l zurückgegauoeii . Nach dem P und
stürz sind die Sisak -Preise 6K ' mt 17 Pfand wieder angezogen , bedeuten
aber in Reichsmark umgerechnet (240 NM . ) keine Besserung . JA , De
zeinber 1931 konnte man so-gar nur noch bis zu 218 RM . für j>i« Tonne
erhalten . Auch be.? .<ioprg . dem xwei 'wichtigste « Pslauz » ngSer >ieugwis . ist
&« Hamburger Preis je Tonne in derselben Ber ' chiS»eit von 24 Pfund
auf 14 Pfund nrückge7angen , nachdem bereits im September 1931 ein Tief -
stand von 11 .lv Pfund erreicht worden war . Auch bei der Baumwolle
sind unbefriedigende Ergebnisse weiterhin zu ernxirten . Zur Z «lt ist mit
Ätutzeu nicht mehr zu arbeiten . Der Bericht , der sich auch auf die nach -
folgenden Gesellschaften bezieht , führt aus , daß »ur Zeit nur noch weiter -
gearbeitet wird , um die Auv 'ilanzungen und sonstigen Anlagen nicht ver¬
kommen zu lassen iinii weil die Stillegung erheblich größere Schäden
bringen würde , als das vorübergehende Arbeiten mit Verlust . Die unter
englischer Leitung stehenden Gesellschaften in Poriugiesisch -Ostafr ka haben
keine günstig « Entwicklung genommen , so daß man auf die Beteiligungen
25 Prozent abgeschrieben hat . Die Beteiligungen in Deutsch -OstasriVa
werden unverändert in der Bilanz aufgewiesen . Fn der Bilanz werden
die Beteiliguu ^en mit 0 .28.1 (0 309 ) , Debitoren mit 0553 (0,301 ) . Re .chs-
ichuldbuchsorderiingen mit 0,023 (0,048 ) , andererseits Kapital nnv . 0,10V,
Aktienaufwertung 9 .185 tan » . ) und Kreditoren mit 0.255 (0,321 ) Mill RM .
ausgewiesen ^ Die samoa - Kantschnk - C omvagnirc . AM . .
Berlin , weift ewen von St887 wf 67 982 RM . erhöhten Verlust
per 31 . Dezember 1930 aus . Abschreibungen auf unverkaufte ReichSichuld -
buMorderNngen wurten mit «0136 ( 10 3701 RM . vorgenommen . In der
Bilanz werden Beteilignngen mit 0 .128 (0,938 ) Mill . RM . und
Rcichifchuldbuchfovdcrungen mit 0,035 (0 .072 ) Mi ll . RM . aktiviert ,
andererseits erscheint das Kapital mit 0,120 (0,245 ) Mill . NM .
und das AirfivertungSk >onto mit 0 .S58 (unveräirdcrt ) Mill . RM . —
Di « Safata - Samoa - Gesellschaft , Berlin , weist einen von— ' ' 1930

' igen
> > . . _ igen werden « uit unv . 0 .163 und
ReichSschuldbuchforSerungen mit 0,042 (0,086 ) Mill . RM . , andererseits
Kapital mit uvn . 0.078 , Anieileauswertuna mit unv . 0,170 und Krvdi »
toren mit 0,015 (0,014 ) Diili . RM . ausgewiesen . — Bei der usaUIbara -
Kafseeba ii - Gesellschaft , Berlin , erhöbt sich der Verlustvor »
trag auf 1929/30 von 1 653 auf 31012 RM . per 31 März 1981. Die Be -
teiligunaen erscheinen mit 0,125 und Reichsfchuldbuchsorderungen mit
0,02 , Mill . RM . . tei einem Kiivital von 0,101 Mill . RM . Die Änteile ,
aufweriung steht mit 0M3 Mill . NM . zu Buch . — Die mit 0,063 Mill .
RM . kapitalisierte Bi sma rck - A r ch ipel - <N efe l lI cha s t m . _ 6 . H.
weift einen auf 52 587~ t 1980 "

eits

icn auf 52 587 (26 823) RM . erhöhten Verl n st per 31. Deze >n»
anS . Die Beteiligungen werden mit 0,094 il' Jilt . NM . verbucht .

...uldbuchfordcrirngen ericheinen mit 0,028 Mill . RM ., anderer -
lnteileanfwertung mit 0.109 Mill RM .

Bisher ergebnislose Verhandlungen der deutsch -sranzösischen Kupfer »
verarbeiter . ^Paris .) Die Beivrechungeu der deutschen und sra »zön >chen
Kupferverarbeiter betreffenb einer Siegelunz de AoU>'rage nnd einer Auf¬
teilung der ausioärtigen ivtärkte führten ^ioch zu keinem Erfolg . Manoärrigen Märkte führte « WWU
verhandelt weiier , und ivenn Sie Verhandlungen auch etwas kompliziert
find , so erholst man doch «ine schließlich« Einigung .

L ^
- iiWBUUPnn und -dem

dflnöionl
der" Mt »nnden . oder taaeweiser

' di»5 >euerw ^ 7 ' ^ u>ie »ur Erledigung
?» auf Grund langt . Er -

l| U« | .
' " >t!>» «ll« Bearbeitung .

iL . Bücherrevisor u .
Sachverständiger" Kalserstrab « 199 — Tel . 8162.

i« 0 und la « .
. eschästsbücher

oder tageweiser

!^ ^ ? !? bar von
mit der

->i,
'M - nnt .

KchM

Gut möblierte, vollbesetzte

ii aWk - « » !

wegen Todesfall sofort für 650^ ( in bar ) J«
verkansen . Auskunft durch Telefon Nr . 7858.

y
«?» | x3

1 / sj,,? nur

s 1
i

#ÄSJ
As

Drogerie iu
Bermittl . verbot . AuÄ .
Offert , in . Angabe de«
Ums . an D . Att Ham
bürg 6. Altonaerstr l ?

W Rentable Wohnhäuser : m
4 mal 4 Zlm . -Etagenhaus , Südweststadt

Preis Mk. 2S 000.
5 Z. •Etagenhaus m. Garten , beste Weststadtlag <

Steuer wert 58000 .- Preis Mk. SS 000.
Neueres Etagenhaus mit 4 mal 3 u. 4 mal 2 Z.-

Wohnungen Preis Mk. 28000 .-
Neueres 8 mal 3 Zlm . - Etagenhaus

Steuerwert 90 000 .- Preis Mk . 48 000.
Neueres 8 mal 4 Zlm . - Etagenhaus mit Badet .

Steuerwert 104000 .- Preis Mk . 60000 .-
Moderne Villa wegen Wegzug zu vermieten od.

billig zu verkaufen . (KHÖJ89
Leopold Grombacher , Immobilien , Kriegsstr . 248

Sicherste Kapitalanlage

geböte unter Z 23538a an d.

Die gutgehende Gastwirtschaft m . Saal
und Mevaerei (23422a )

„ ZW Mitten Soi
"

in Muggensturm
Ist auf 1 . Avril d . IS . neu

zu verpachten .
HOrillhans gut , 51 . »® . Rchatt .

Kleines , nette »

Cafö und

Weinlokal
heul . Sage , Mit« ., ist
fo .f. nur tranfycitSbalb .
bei 7—10000 . « Mz .
»» verkauf . Angeb . umt.
» 19692 an l>. Bad . Pr .

ItTimflfFTTI

RM. 7000.-
auf 1 . prima Hvpo <b«k,
direkt von Zelbstgeber
aüfzimehmen gesucvt .

nfragen uni . BI91S0« 1
an die Vad Press « .
Zwecks Aufbau eines

Zement - ueM -
Kontors

in 3ilbb . , sucht Mach»
mann still , od . täligen
Teilnehmer . Grähere
Sag » . Sli^ eboie unt : r
EW !« an d. Bad . Pr .

Sparaemeinschast
. Grenzwacht " ,

® . « . b .
^^

v . . Aachen .

zilislole
^

Zarlelien
»u EutschuldungSzwek -
ken von Snvoih ., Kanf
neuer Möbel , / andw .
Maschinen , mit mänig .
Tilaungsraren . Näh . d .
L . Engelkarb . warten -
ftr .U . H .lll . RUckp .erb .

4000 Mark
werden su leihen ge-
flicht auf nenerbantes
Haus mit SO Ar Bau .
acläirbe al ? Unterpsd .
Slngeb . nnt . S 23528a
an die Bad . Presse .

Von Selbstgeber
500 Mk. Miel ! .
gegen gute Sicherheit
u . Zins sofort gesucht

Ängeboi « 11M. (I29S4
an die B ad . Presse .

Wer beleibt gwten
Goldlchpotliekenbrief

lioer 2S0Y Mark
geg . sehr guten ZinS ?
Stufteb. mit . H .S .S17S
an di« ^ abische Presse
Filiale Han vivost .

Gute

Mitllianllllie
Tuche von SerbsiMber

zur Ablösung ^ einer I .
.HNvoibet 20 000 Mark
auiszunebmen geg . eut -
sprechende Berztnsnng
bei fünffacher Zicverg .
Offert , unter <? 23540«
an die Badische Presse .
Vermittler verbeten .

Suche per sofort von
Privat .

8 — 10 000 Jl
auf 1. Hypotbek . Ttvn »
erwert ,n , un¬
belastet . Angeboie nnt
Bl0 «i»4 an d . Bd . Pr .

Ca . 300 ~ 500 Ji
ge« . flt. Maschinen - 11.
Mobelsicherheit fof . zn
leiben gel . « ng . imt .
B2 !W7a au d . Bd . Pr .

10000 Mark
auf Neingoldbasi » ans
ein Hotelrestaurant , in
be-ster Lage , » intlilvei
Schäbungswert 6« 000
M , auif 1 Hdpotbek ju
6 % Vollaus,ablg . nur
v . Zetbfigebcr gesuwi .
Offert . mtt > MWLt «
a « di « Bad . Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

iÄebraalchttr
5 ! o . - AnhWger

in ®ut . Zuftande , und
gebr ., gut erhalt . Lino
leum zu kaufen gesucht .
Angebote unt . EI8697
an die Bad . Presse .

Auto -Limousine
Suche einen leichteren

6 Siyer -Wagen gegen
Kasse. Angebote unter
Nr . 9W2983 an die
Badische Presse .

Auto
i- Titzer , gut erhalten ,
zu kaufen gelucvt . Aus -
führt . Angebote nuter
# l % 98 an d. Bad . Pr .

»in SaSciolell
600 cem , gebraucht , g' .t
erhalt ., z« kaufen gei .
Aug . u . H . L . 21 »9 an
Bad . Pr . Mil . H« uvtp .

Auto
Oaklanh . Ssidige . 4Htr .
Limousine , in tadellos
gepflegtem , einwand -
freiem Zustande , n :
jedem annehmbar . Ge -
bot im Auftrag a» ver¬
kaufe « . (10644)

Karl Sürseld .
Karlsrnlie .

Erbvrinzenstrafie 1,
Telephon Nr . 102.

10/50 PS .
Wanderer

Limousine , 15 000 SM .
gelaufen , in tadellosem
Zustand , umständehal -
ber preiswert zu verkf .
Angeb . unter E2 ".'»'Ka
an die 'Lad . Presse .

8/20 Benz
nur ca . 40000 Kim .,
m . Aussah , 70 % Be¬
reif ., gl . gepslegi , jede
Gar . Preis 7öO Marl .
Angeb . u . P .J . 17S4 an
B . Pr . Ml . Hauptpost .

Rur 7 Wochen gefahr .

Rudge -

Whitworch

Mafchine . 500 cem , vch.
Stur , leicht besch . bill .
abzugeben . (2SSZ3)

Kunz , Kelterei ,
Durmersheim .

Auto zu verkaufen.
iiit ausneliin «

ibgeSndert ju einem Liefer «
Zentner Tragkraft . 35» PS ,

1 Limousine . 6-Siver . mit
baren Sitzen , abgeändert »u ein
wagen , 1» ' ^
2610 ccm .

1 „Citroen "
. 1 -Tonner mit gedeckter Pritfch «,

ilieitig aufklappbar , 6sach bereist , 25 VS ,
preiswert abzugeben . Interessenten wolle «
Angebote »Hier Nr . 32 :MKIa an die Ba -
bische Presse senden .

1 Ford-
Limousine

Ztiirig , 4 Aver , in gw>
lein einstände , umstan .
debalber preiswert zu
verlausen . Angebote
unter Ar . ?>I !>672 an
die Badislbe Presse .

forä -Iralltor
iXfjC'n eftt114?,

22 P >T .. Ia Äuistand .
Gumini neuiven ., bil -
lig zu verkansen . Vln -
gebode unter U19670
an die Bad . Press « .

GelegenL -Kauf
nash ' brmousine
5 Aver . 12/55 PS ..

Aiisamjsungsvrct » Wtw
TM, erst 2» 000 km ge¬
fahren . in bestem Zu -
stände , a »S Privat -
band gegen bar zu ver -
lauf . Acusterster Preis
3400 Marl . Angebote
unter Nr . Rl !i ^ ! an
die Badlsche Press «. ^

/Vlies für 75 Pfennige !
Man schreibt uns : „Mit N e c e 11 n bin Ich ganz außer¬
ordentlich zufrieden , ja die Wirkung hat mich geradezu
überrascht . Ein Anzug , den Ich schon ablegen wollte ,
hat alle Flecken und den Glanz verloren , und drei
Filzhüte sehen wie neu aus . Alles für 75 Pfg .

"

Necetin i

4uadti aiUMieidtf 4f € 44 ' i
Entglänzt und reinigt
Gibt neue Appretur
Frischt die Farben aui
Einfach durchbürsten

Deutsche » Reichipatent

Für Anzüge , Kostüme ,
Mäntel , Hute , Teppiche ,
Polstermöbel usw .

, ,i / "/ '/«> . . .
'
Jn Diogerien 54

»

osw .Schachtel Pffl.

NecetinöcscIIichaMdpiiq



Sekte 6. Nr . 92. Badlsche Presse / Abend -Ausgabe . Mittwoch , den 24. Febttl - r 193 ®*

Am 22. Februarist uns unser lieber , gütigerVater, Schwager
und Großvater

Hofrat Dr. Hermann Wunderlich
durch einen plötzlichen Tod entrissen worden .

KARLSRUHE, den 24 . Februar 1932.

Dr . Richard Wunderlich
Agnes Renofd , geb. Wunderlich, Val Mont
Marie Kersting
EliesabethAmelie Wunderlich,geb . Kirsner
Dr . Ernst Renold . Val Mont

und 3 Enkelkinder.
Die FouerbestaHnig hat auf Wunsch des Entschlafenen im Kreise der

Familie stattet fjnden .

Statt besondeiei Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat esgefallen , meinen lieben , treu -

besorgten Mann , unsern liebenVater . Bruder , Großvater ,Schwiegervater , Schwager undOnkel (19786)

Karl Barth
Kaufmann

ptötaldeh und unerwartet jimAlter von 55 Jahren , abzurufen .
Karlsruhe . Darmstadt ,den 23 . Februar 1932.Bernhardstr . 19.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Margarete Barth , geb. Bär.Karl Barth und Frau Erna.geb. FreyKäthe Barth .

Feuerbestattung : Freitag nach¬mittag 2ü Uhr .

Die Trauer -Feier
für unseren lieben Herrn

Maier Altinaim
s . A.

findet Donnerstag , 12 Uhr vormittags , auf dem Friedhof der Israel.
Religionsgesellschaft statt.

Familie 91 . lltuiaiin .

Karlsruhe , 24 . Februar 1932.
Zirkel 10

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , von dem un¬
erwartet raschen Heimgang unseres langjährigen ersten Vor¬
sitzenden , des

Todes -Anzeige,
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater

Zoll-Betr .-Asst . a. D
am 23. ds . Mts . rasch und uner¬
wartet im Alter von 66 Jahren
gestorben ist . ( FH9408 )

Karlsruhe , den 23. Febr . 1932.
Scbloßbezirk 12 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau E . Kerber Wwe.

Beerdigung : Donnerstag nach¬
mittag ',43 Uhr .

EINMALIGES
ANGEBOT !

Herrn Maier Altmann
« . A .

Kenntnis zu geben .
Fast ein halbes Jahrhundert hat der Verstorbene in vor¬

bildlicher Treue und rastloser Hingabe für den Aufbau und
Ausbau unserer Religionsgesellschaft gearbeitet .

VVir
_ verlieren in ihm einen großen selbstlosen Führer ,dessen Verlust eine nicht ausiullbare Lücke in unserer Gemeinde

hinterläßt . Sein Name ist mit dem Blühen und Gedeihen unse¬
rer Religionsgesellschaft unlösbar verknüpft , seine Persönlich¬
keit und sein Wirken werden in unserer Mitte unvergeßlichbleiben . (19814)

Karlsruhe , 24. Februar 1932.
Der Vorstand der Israelitischen Religionsgesellschaft

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag , den 25 . Febr .,
mittags 12 Uhr , auf unserem Friedhof .

Statt besonderer Anzeige
Heute nacht ist mein herzens¬

guter Mann und liebster Vater

Emil Brem
nach laiwrcr. schwerer Krankheitsanft entschlafen . ( FW9409)

Karlsruhe , Lienhehn. Winter,thur, den 24. Februar 1932.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Fanny Brem
und Sohn Kurt
sowie Verwandte .

Beerdigung : Freitag nachmit¬
tag 2 Übr .

Trauerhaus : Yorkstr . 47,1 .
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M ! 1 GUnslifie fielcfienheil ! Moderne natuk »

ZW llmittg
Borhänge ausmachen .Watt . . Polster « . auf -
irbeiten fl . } ) t « n n ,Polster -, Dek.- Geschäft .
Amalienstr . 6 , iel . 7fisi

(1970:))

Heiratsgesuche

SelOfttnferai !
I Heirat wünscht geb .
, Sri . , Ende 20 . fomr .
, Erich. , sehr tüchtig im
! 6attSf ;alt , mit fomol .
! Wäsche - u , Möbelaus -
>ftcuet u . etwas Ber -
! möa. . mit solid . Hermin sich. Pontton . lEntl .
auch Witwer . ) Zuichr.unter "Jir . Z2«S2 an die
Badische Presse.

r ~
ZwrucJ ?

<Df * . £ c Izvin (Bios

Baischstraße 7 » Telefon 804
Chirurg der Prloatkllnik

^ ^
Nelnbrenner

^ ^

billig ju Verlausen,
Angel»»« unt . P1SLS4

an ty.c Bad . Presse.

WeneinriiDtiing
mit Tisch billig abzug .
Angebote unt . MÄigl

an die Bad . Presse.

fMcBrannte
Stfireicmaftfjine

mit Schrägschrift, gebr.
öchreitün .-M

3n kaufen gesucht . An¬
gebote unter D lW9«
an dte Bad . Presse.

Unterricht

Cedr . Diplomat
zu kaufen Besucht.

Offerten unt . » 2993
an di« ikvd . Presse.

öAeidmMine
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . QIW85
an die Bad . Press« .

Bridge -
lehrerin

mit grob . Bekannten
lreis zwecks Unterricht
gesucht . Referenzen und
Offerten erb. u . tf>2978
an die Bad . Presse.

STATT KARTEN #
Unsere liebe , treubesorgte Mutter , Schwieger¬

mutter und Großmutter (19782)

Luise Stirn , geb . Eberhardt
ist Sonntag abend nach langer , mit großer Geduld
ertragener Krankheit im 77 . Lebensjahr sanft ent¬schlafen .

Karlsruhe , Mount Vernon N . Y., d . 24. Febr . 1932.Westendstr . 50.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Julius Stirn
Friedrich Stirn u. Frau Berte ! ,

geb . Wilser
Max E. Stirn und Frau Emily ,
Hilde Stirn «eb - D 'PPel
Vivienne Stirn .

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden .

Unterricht
in StenoflrnWHc

(Ztolze- Ichreh ) und
Mas » . -Schreib gefuiht .

PreiSoffert . u . <*297!>
an die Bad . Presse.

Zteuerlarte liebst Zu -
lassungsbefcheinigung

| j für Wagen 8334
verloren

gegangen. Abzugeben1gegen Vergütung in d .Bad . Presse. (19615>

xautgesuche
Kui erhalt . , nuftb . pol
Zimmerbüfett

! aus Privat . zu k. gef .
! Angeb. mit Preis u .
K2S7K au Bad . Presse.
Biischelschere

■gebr .. zu kauf , gesucht ,
j eiterten unter $ 2974
I au die jövjö. Presse.

Ziehung am 4 . März1932
7 . Große

GELD-Lotterie
zui Wiederherstellung dei

FrauenKirctie in Eßlingen
I94i Geldgewinne und 1 Prämie

io <
Lospreis 1 8Y!H. Porto und
Liste 25 Pfennig extra , empfehlen

(& & haxd {£ etzei
Karlsruhe i.B. Erbprinzenstr. 23
Postscheckkonto Karlsruhe 19876
sowie alle durch Plakate kennt !

Verkaufsstellen

Wellblech -
fioroqc

m kaufen gesucht
(für Anw ). Äua .unt . :>! I 'lfixfi au
d . Badische Presse

Zu verkaufen

Schlafzimmer
uorw . Birke, erstklass .
Fabrikat , nonwerttg,preiswert abzugeben.
Kniserstraste 121 , Part .

(19&41)

Hochelegantes

ZWsZMIM
Birke mit Ahorn .
Hochglanz handvol . .

m matt
Wir machen at . s -
drücklich darauf auf -
merkiam , das, es
sich bei dies . Schlaf -
zimm . um ein erst -
klass. Zimmer han -
delt , denn es könn -
ten wegen des un¬
glaublich niedrigen
Preis . Zweifel ent -
stehen ob das Zim -
mer in der Quali -
tat gut ist . Wir
können Ihnen das
Zimmer nur desb .
so billig anbieten ,
weil wir mit dem

Möbelfabrikanten
ein Gegengeschäft
machen konnten , d .für seine Tochter
bei uns eine der
preiswerten iküchin
und andere Möbel
kaufte . Am besten
ist es . wenn Sie lich
dnrch eine versön -
lich« Besichtigung »
der guten Qualität
i . nd der wunder -
»ollen Korm per -
fönlich iiberzcugcn
Te .s Schlafzimmer
hat stark abgerund .,Eiken , die
auaenaborn votiert
ssnd . Alles andere
Ist Gnldbirke vol .Es besteht aus : l
drcitetl Garderobe -
schrank . 180 cm . %
f « leider . Vi für
Wasche mit 3 »ollenTü ' tn . 1 Waschkom¬
mode m . mft. Mar¬
mor i> K'ristallsvie -
gelauks . ? Bettstel¬
len . irxV'IfK» rm . 2«Ja -fittiftfie m Mlas -
Vlatten . 2 Polster -
sti -s>le . 1 Handtuch -
Halter . ? lese <? ele ,
oenheit dürfen Sie
fich nicht entgehen
lassen . H97 ?s

Möbelbanö

■ cic Scftn
Waldstraf, « Ii

( neben Colosseum )

Zchiieidcreicinrichtung nit> Jnventarien mit
Kundschaft per losort umständehalber zn ver-
geben. Daselbst sehr schöne ü Zimmerwohuung
lZentrum ) ,o vermieten . » Angebote unter
# 3? 2170 an d. Radisdie Presse. Fil . Hauptv .

Allen - rnid
Hoien -noüafienfditcfntdtien

liefert in erstklasstger Ausführung billigst:
Oswald Haller . Schwenningen a.N ..Alleenstr .40

(WS22a )

Schlafzimmer
echt eiche, m . ISO breit
Ziür. Sarderobefchrauk

Eßzimmer

mait 15°
,>

"•"
ÄÄ4

87/89 « ro«-"" (&

Eiche , tomptett , sehr
gart cr&alt .. Standuhr .

2 'itttft ., 2 Nacht. isch .' , i Stehlamve , Toia , ^ auk
Waschiom . u.. Spiegel u . 3 Sessel . Binsenge-
aufs . m . w. Dioriror , slecbl mit Tisch . Fen - l Fer

i»Ä
_ . . . , nein»fj| [Ä <$ .

2 Stühle , f Handtuch» , lrerbehänge usw weg . I ,«oll»to»

Sciiciijtr . 186. ( 19701)
Möbelhaus

Seiler. WaiW . 7
<197S») 1 gut . Tisch

» im
Mahagoni , allererstes 10 —12 u . abends . *
i^abr . , vornehm . ^ til , ff.;A TfiHfi hochünitutneuwertig . weg Plat <- ^Bettstelle in Pa -w?ngel prelsw . °b,u - Ktrost RM . ««

^ ?^ b- unter oct { ansns . 7—» nndi > l .'Sal an d . Bd Pr . 17— iy Uhr Marien -
strafte 81 . '̂ aden . *

l Junker & Ruh -
DauerbrennerWellen Xoöeslal!

sind sehr blll . abzug. :
Wakchkommodr . Sofa , sowie 2 Porzellan
Schreibtisch . GaSbaill » , Lescn prelKw .' rt abzu -
Tische , Stühle , - P en ., geben . Zu erfragen :
Sofa , vcrsch . Hausrat . I iiaiserstr . ltw , i . Lad *» - - h , mGebhard » ! . 22, pt„ lks. > (BSW02) metäpetm-

strafte

f . Ii - M % , 0
« rcncnPf^ - -

^
Wcnt» K.

ctl

6mowni
. . . « pfeS »

ZSIiringê .
~ ~

thcctWv " "'

„ V ' ii
gL,S « l,

(5 * :

ArlcrlcnverKalKufl|
Ihre Vorbo * en und Begl .r | t «r»ch « , ,,M' - | etjSŜhoher Blutdruck , Atemnot , Schwindel ^ — "
bsschwerden , Schlaflos -gkeit . Glch ^

kämpfen Sie durch

„ Madioscleriti
"

^
die seit Jahren bewährten radiumhaltigen ßri l̂ e^rst ej ffl öe'
(mit kontroll . Hndinmnphn1f \_ Nnrh (1utüCh'ß ,i. .,nO &uimviiiii irui uuiu »iiiui >>,7' , , - (;/ »■

Radiumgehalt ) . Nach vutacM * i^unO>wirkt reines Radiumsalz c.n tK(*
nUfie 1Autoritäten bewirkt reines fcadiumsalz ,̂ nt „n wie nnrüSefl'ffäße und damit eine bessere Blutzu kulation , ^ e$ U ^ e

Funktion der lebenswichtigen Organe , besonne ^ rpe
sustems und Wiederherstellung geistiger un tili * ~kd- \
Frische . Achtung / Ermäßigte Prebet Ortg .-Mffi a -P«c*l,il !
KM .2 .25 . Ortg . - h'ackg . mit 5 Röhren RM. U-90 - AnOtf1 ,̂10 Röhren RM. 18.- Zu haben in allen Ar ^ en n-
Literatur mit ärztlichen Gutachten , klinische * ,er iß '
Probe - Tabletten kostenlos durch :

schaft m . b. H ., Berlin SW.
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Kegauer Tageschronik .
aus der Twielsladl . — Gemelndesorgen in Rieiasingen » — Immer noch Jahresbilanz der Dereine

(Von unserem Singener Mitarbeiter .)

^ bb^ ^ Sonnenschem war dem Totensonntag beschieden . Eine bei der Zollverwaltung zurück. Durch den Vorsteher des Hauptzoll -
. ure *— *— * — - atntes Singen wurde dem Jubilar in Gegenwart der Beamtenschaft

die vom Reichspräsidenten von Hindenburg gestiftete Ehrenurkunde
denkmal und Krieger -

zu gedenken
ilitärverein , Män ^

Arbeiterbildungsverein ,

^ b«r . ^ Menschenmenge umsäumte
Ätien, . P1 Singener Friedhof , um der

"
Gefallenen

i Wanan »? • ° ^ ani fat ' onen ' Krieger - und Militär ,
si 55qrtno

C ' Männerchor . .Konkordia " Arbeiterbiioungsverein ,
Anzahl weiterer Organisationen beteiligten

| j 'lte Cr
' ' " an der Totenehrung ; die Stadt - und Feuerwehrmusik

I ^^' lende Weisen . Der Bezirksvorsitzende E. D e l p y -
I Reichsbund der Kriegsbeschädigten , selbst ein Schwer -

' teti Pi i^ £ r . Ötelt die Gedächtnisrede . Es war ein Tag der
» Iii

' n der Twielftadt in diesem Jahr Bürger «
ffidni?' Ohl haben sollen . Nun hat das Bezirksamt in Konstanz

h
' ÄoiVt mitgeteilt , das? die Amtszeit des Bürgermeisters

Um 21!, ■,ann gemäß der badischen Haushaltsnotverordnung bis
^ verlängert wird . Die Erwerbslosenkurve steigt

L ^tsln !. « an ' in den letzten sechs Wochen wuchs die Zahl der
Ä ! sink <>?? 12? von 801 am 8 . Januar auf 930 am 18. Februar ;
Änn ». fr79 , männliche und 40 weibliche Hauptunterslützungs -
K t5ttniprh «

nJooieI Krisenunterstützungsempfänger und 292
'
Wohl -

e" Strfi ii ®ot acht Tagen wurden auch in den Maggi -
fcjj.-Oet «;°ette " ntlaffungen vorgenommen .
Atei °" omäusnerein St . Peter und Paul verfügt über eine
Ii Ml hü o ! 25 Bänden ; die Gesamtmitgliederzahl beträgt 192,
im r*® 4Qftq ätzten Jahr 101. Aus der Bibliothek entliehen
zÄi m ;Tx Bucher . Es ist nicht uninteressant zu beobachten , was

^ ücfap, ie erste Stelle nimmt die Unterhaltungsliteratur ein :
l6i 'J >ie f,„ t

®ur »en hier geholt ; dann folgen die Jugendschriften
nf. s . nben Schriften 343 und schlichlich die Zeitschristen^

r Ausgekauft konnten 164 Bücher werden ,
e ? ^ I^ ndehaushalt unseres Vorortes Rielasingen weist

dk ^ laa^ ^ ^ ' ten wie der der Stadt Singen auf . Auch hier
lA sn „ i U(t 'tanbc in bisher nicht gekanntem Ui 't̂ande ,n bisher nicht gekanntem Umfange vorhanden ;

ie Sjom v
0r Schlug des Rechnungsjahres ist noch nicht ein -

»ii« für ie * - Umlagen eingegangen . Dazu kommen noch Rück-
^ >e m„ ^ 6?udcionderiteuei Licht , Kraft , Wasser , Holz Pacht

1](
' tri v ^ inetnbe konnte daher ihrerseits ihren Verpflichtungen

Ö Nor ? erforderlichen Umfange nachkommen ; sie ist mit etwa
«Äen D„. ,' 0Uia gewesener Zahlungen im Rückstand . Wenn die

. ^ ? hler nicht allerschnellstens ihren Verpflichmngen der Ge-
° l>e? " über nachkommen muß diese entweder die Umlage er -

»Äjft tnin Steuern (Burgeriteuer . Ketränkesteuer ) einfuhren .
auch

' u i^ r Gemeinderat an die säumigen Zahler herantreten
l $et

° r Zwangsbeitreibungen nicht zurückschrecken.
il ^aUMiw nom ' n Randegg - Murbach hielt dieser Tage
tili«? 5orr *

'1? mIun 0 Er wird von Frau Fleischmann geleitet .
k N der !!° " dschaft tritt keine Aenderung ein . Nach dem Kassen -
t; Hauptlehrer Blessing decken die Einnahmen kaum
>!, V top . ? ' ö° 9" konnten die Vereinsbeiträge nicht , wie geplant ,

v ®5 Dem « u* Gesangverein hat in seiner Vereinskasse
' 'ieiii

8' int t u wie in der vom erst -n Vorsitzenden Lederer
wnr>>

''^ ' !cherkeller " veranstalteten Generalversammlung mit -
'$ ein<.

n
<nl*" ®a der zweite Vorsitzende Arnold Handloser -

**tiü Aktin» ^ .
' .ederwahl ablehnte , wurde für ihn Leo Hirt ge-

WS .̂ eti J Mitglieder , die im letzten Jahre keine Gesangsprobe

Sango
"

t
' n ^ " 6Ii ^ en ® e ' fe geehrt . Chormeister bleibt

^ N̂ ^ versammlung des Turnvereins 187k in Gottma -
-."^ " teren Sternen " nahm einen harmonischen Verlauf .

L ®ar J und gut gearbeitet . Der Besuch der Turn -
Vr -^ ntw ^ em Rechner wurde Entlastung erteilt . Als
bi»z, ' q [ s ^ wurde Camill Klopfer als Stellvertreter Norbert

W Rechner Karl Fahr , als Schriftführer Karl Manz

W ? ©en
' l « Ken legte die Vorstandschast des Gewerbevereins

Versammlung in der „Sonne " Rechenschaft über die
.-tte-

'°'e PeieiL ]mJ ej ' ten Jahre ab . Nach einem kurzen Ueberblick
^UthtÖob v ' 'teg

'Arbeit durch den ersten Vorsitzenden Hafnermeister
Der ^ ^ chtiftführer , Wagnermeister Merz , den Tätigkeits -

'Htm °uf 1 «n?
a l ' cn ftan b ist zufriedenstellend . Der Vereinsbeitrag

. " gesenkt. Der Vorstand wurde in seiner bisherigen
bef

" " » wiedergewählt .™
aitt : Zollamt Bahnhof Singen beschäftigte Zollsekretär" -kiiedheim blickt auf eirie vierzigjährige Tätigkeit

als Anerkennung für treue Pflichterfüllung überreicht ; auch Reiche
Di "

finanzminister Dietrich und der Präsident des badischen Landes »
finanzamtes hatten an den Jubilar Glückwunschschreiben gerichtet .

In der gut besuchten Generalversammlung der Milchgenossen -
Volpertshausen erstattete der Vorsitzende Breinlinger

ericht über die Hauptversammlung der Oberbadischen Milch -
Zentral -Genossenschast Radolfzell mit all den im Vordergrund stehen -
den Fragen . Großer Aufmerksamkeit begegneten der Jahresbericht
und der Kassenbericht des Rechners und Sammlers A . Stork . Da -
nach wurden im vergangenen Jahre 221470 Liter Milch ( im Vor -
jähr 219 0001 abgeliefert , die nach Abzug des örtlichen Bedarfs mit
57 000 Litern nach Radolfzell gebracht wurden . Dafür erhielten die
Landwirte bei einem Durchschnittspreis von 16 Pfg . für den Liter
34 500 Mark . Breinlinger wurde wieder als erster und K . Münzer
als Stellvertreter gewählt . Bürgermeister Zwick hob die Bedeutung
der Genossenschaft hervor . Die Milchgenossenschaft hat als erste
landwirtschaftliche Organisation ihre Entschädigungen für Vorstand
und Sammler bereits um 25 Prozent abgebaut .

Zwei Badener in der Tschechoslowakei verhaflet
Ein neuer Fall tschechischer Spionageriechcrei .

Pforzheim , 24. Febr . Seit dem 15 . Januar befinden sich im
Olmützer Kreisgerichtsgefängnis die reichsdeutschen Staatsanaehöri -
gen Opolka und Rückert aus Pforzheim in Haft . Opolka
ist 18% Jahre alt und Mechaniker , Rückert ist Malergehilfe . Beide
haben in Oberberg die Staatsgrenze überschritten und wurden als

Fuß nach Wien wandern wollten , in Prerau wegen Land -re zu ■ , „ T
treicherei verhaftet , weil sie ihren Lebensunterhalt als Straßen -
änger zu verdienen suchten . Während sie sich noch auf der Polizei -

wache befanden , erschien plötzlich ein Offizier der oortigen Garnison
und erklärte , der Prerauer Bahnhof sei von militärischer Bedeutung .
Es handelte sich also in diesem Falle um Spionage . Darauf
wurden die beiden jungen Leute in das Kreisgerichtsgefängnis ein -
geliefert , wo sie nun schon seit fünf Wochen der weiteren BeHand -
hing der Angelegenheit harren .

Sowjel-Agenten in Mannheim?
Mannheim , 24. Febr . In einer vor einer NSDAP .-Versamm -

hatte
lung gegebenen Begründung des bekannten ^Boxheimer Dokuments

. . .
"
ige

eweilt , die offenbar bei einem damals geplanten kommunistischen

>er hessische Landragsabaeordnete Dr . V e s
im Sommer 1931 hätten in Mannheim sechs sowjetrussische Agenten

a . auch gesagt ,

ufstand die Leitung gehabt hätten . Wie der Oberrheinische Landes -
dienst hierzu an zuständiger Stelle erfährt , ist dieser über den Auf -
enthalt sowjetrussischer Agenten in Mannheim nichts bekannt unk
auch s. Zt . nichts bekannt geworden .

Umschau vom Tage.
Junge Frau unterschlag ! 3000 Mark.

bld . Mannheim , 24. Febr . In Frankfurt a. M . wurde die
26jährige Ehefrau des Josef Klamm festgenommen . Sie war nach
Unterschlagung von 500 Mark flüchtig gegangen . Als sie von der
Polizei vernommen wurde , gab sie an . in den letzten drei Jahren
vei ihrer Firma 3000 Mark unterschlagen zu haben . Die Firma
hatte noch nicht bemerkt , daß die Summe Höher war als 500 Mark .

Anfallchronik.
le . Kirrlach , 24. Febr . lSchwerer Unfall .) Durch Glatteis ver¬

unglückte der ledige 22 Jahre alte Gerdwin H o f f n e r von hier .
Er glitt auf dem Wege vom Bahnhof zum Ort im Walde aus und
fiel so unglücklich , daß er einen doppelten Beinbruch erlitt . Der
Verunglückte wurde in die Akademische Klinik nach Heidelberg
verbracht .

Bargen (Amt Sinsheim ) , 23 . Febr . (Beim Baumfällen tödlich
verunglückt .) Beim Baumsällen ist der 4g Jahre alte Karl
B a n s p a ch tödlich verunglückt . Er hinterläßt eine Witwe mit drei
unmündigen Kindern .

Dossenbach d . Schopfbeim , 24 . Febr . (Folgen einer nichtbeach -
teten Verletzung .) Beim Abhauen von Tannenreis erlitt der Wald -
Hüter S ch o n a u e r an der linken Hand eine unbedeutende Stich -
Verletzung , der er auch , als sie schlimmer wurde , keine Bedeutung
beilegte . Schließlich mußte er das Spital aufsuchen , wo ihm jetzt der
Arm abgenommen werden mußte .

Vorsicht : Devisenverordnung!
Professor und Prokurist verurteilt .

— Singen a . H ., 24. Febr . Ein P r o f e s s o r an der Technischen
Hochschule in Berlin war nach der Schweiz gefahren . Bei der
Zollkontrolle hatte er 500 RM . und 100 Schweizer Franken bei sich .
Der Strafbefehl lautete auf 150 Mark oder 15 Tage Gefängnis .
Da der Professor dagegen Einspruch erhob , wurde d !e Sache beim
Amtsgericht Singen gerichtlich ausgetragen . Das Gericht nahm Fahr »
lässigkeit an und verurteilte den Professor zu 100 Mark Geldstrafe
Die Beschlagnahme von 300 Akark wurde aufgehoben . — Weqen des
gleichen Vergehens hatte ein Prokurist aus Nürtingen ( Württ .)
einen Strasbefehl von 20« Mark erl >alten . Auf ärztliches Anraten
sollte der Beschuldigte infolge Uebcrarbeitung eine Erholungskur
im Süden machen . Er nahm zu diesem Zwecke 600 Mark mit . Bei
der Zollkontrolle in Singen wurden 200 Mark beschlagnahmt . Vom

Landesfinanzamt Stuttgart erhielt der Prokurist , der die Reise in

Schaffhausen unterbrach , und wieder nach Singen zurückkehrte , nach-

Gemeinde-Amschau.
fci(

in Oberweier nngüllig .
Rastatt ) . 24. Febr . Ter Bezirksrat Rastatt hat

N Mische Erwähl vom 17. Januar ds . Js ./bei der der sozial -
Qt . ^ .-^andldat Eilele aeroählt wurde für unaültia erklärt

'»> 8 Ä 6Ä "f,",'°8e °°' kurzem ein kleiner

23- Febr . ( Zur Vürgermeisterwahl .)
»»-^ kiihre» ^ ^ »sschußfraltion der Zentrumspartei

\Qp|._ QTtheTPrt otTt ÄArotfiott nori
'
ordern der erste Wahlgang

'
zur Bürgermeisterwahl

^ erttt. irUfen sei . habe sich gezeigt , daß es notwendig sei,
t ; y ? ettbitTii ; A

C^ au f breiter Grundlage zu wählen . Es dürfte
t !?• ' ii* ' taeirto die beiden Kandidaten der engeren Wahl .

V » fönii » . « I d °Furtwangen und Hage n -Ladenbur « zu
Ssarftellutm hpTt 9]^nf»TpTTT rrerretiii&eT All ver -
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1
-^ .Wiesloch , 22. Febr . (Unvollendeter Schul -

Der Vor -
. — hat an die

anderen Parteien ein Schreiben gerichtet , worin

Vorstellung den Wählern gegenüber zu ver -

r ti «— .„ ' ochdem der Anbau an das neue Schulhaus im Roh -'̂ °chde

Sypws F .

ISprX VUUMCII uicyvn vycAumunyt*» " « » H4 IUUJ .
l

'1
ltelip ^ ? - da der Staat die zugesagten Mittel nicht zur

C ^eJ 'enbem »n Snnte - Das Haus ist mit Zentralheizung und
5 ^Ut Sow "

r
r versehen . Hoffentlich dauert es nicht mehr

^ o rtll >st -.n . . » ^ ha die Räume im alten Schulhaus (er -

I-

baut um 1730) den jetzigen Bedürfnissen keineswegs mehr ent -

spreche. ».
— Altluhheim . 21 . Febr . (Aus dem Gemeinderat .) Aus der

letzten Gemeinderatssitzunig ist erwähnenswert , daß die Lieferung
der Lernmittel 1932 dem Konsumverein Altlußheim
übertragen wurde , da die Offerte der E ^^ zelhandelsgesellschaft nicht
vollständia war .

= Reulußheim (Amt Schwetzingen ) , 22. Febr . (Gemeinde in
Not .) Unter der wirtschaftlichen Krise dieses Winters hat be-
sonders unsere Gemeinde sehr zu leiden , deren Einwohnerschaft sich
fast vollständig aus Industrie - und Tabakarbeilern zusammensetzt .
Es müssen 1 337 Personen aus öffentlichen Mitteln unterstützt wer -
den , das sind 45 Prozent der Einwohnerschaft .

Weil a . RH., 23. Febr . (Nachtragsstenern .) Nach einem Nach¬
trag zum Gemeindevoranschlag für 1931 ergeben sich Mehrausgaben
für Erwerbslose und Ausgesteuerte sowie Mindereinnahmen von ins -
gesamt 41846 Mark , denen nur Mehreinnahmen von 22 804 Mark
gegenüberstehen . Zur Deckung des Restbetrags von 19 002 Mark ist
ein Nachtragssteuersatz von 11 Pfg . auf das Grundvermögen . 4 Pfg .
auf das Betriebsvermögen und 47 Pfg . auf den Eewerbeertraq an -
gefordert . Ferner ist eine Verdoppelung der Hundesteuer vorgesehen .
Der Bürgerausschuß hat zu diesen Steuersätzen noch seine Genehmi -
gung , u geben .

Weil a . # H„ 22 . Febr . Von der Stadtverwallung Weil a . Rh .
ist mit den Vorarbeiten sür die Hafenanlage Weil a . Rh . begonnen
worden . Eine Strecke von 800 Meter muß abgetragen werden . Seit
Beginn der Woche sind 15 Arbeiter , die täglich um fünf Arbeiter bis
auf insgesamt 70 Arbeiter vermehrt werden , bei den Erdbeweanngs »
arbeiten beschäftigt . Die Strecke muß innerhalb sechs Wochen fer»
tiggestellt fein und wird auch noch gepflastert werden .

träglich die Deviseneinfuhrbewilltgung . Selbst bei weitgehendster
Berücksichtigung der Verhältnisse mußte das Gericht Fahrläss gkeit
annehmen und ermäßigte die Strafe auf 50 Mark . Die Beschlag -
nähme von 200 Atarl wurde aufgehoben .

*

Heidelberg , 24 . Febr . (In der Berusungsverhandlong erhöhte
Strafe . ) Der 33jährige Hauptlehrer Johann Friedrich B ü h l e r
aus Heidelberg , der kürzlich vom Schöffengericht wegen sittlicher
Verfehlungen zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt worden war .
wurde in der Berufungsverhandlung jetzt zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt . Die erlittene Untersuchungshaft wurde in voller Höbe
mit 3 Monaten angerechnet , die Aufhebung des Haftbefehls aber
abgelehnt .

Lieblose Eikern — anch ein Zeichen der Zeit .
Hausach , 24. Febr . Am Sonntagnachmittag wurde von einem

offenbar wandernden Paar ein Kinderwagen mir einem sechs Wochen
»lt MMMM

~ "
» Geschlei .

( Wttbg .) gefahren und dort stehen gelassen worauf sich die unnatllr »
lichen Eltern entfernten . Nach den dabei befindlichen Geburts -
papieren ist das Kind in H a u s a ch in Baden am 5 . Januar 1932
geboren ; es wurde alsbald in Polizeigewahrsam und dann ins
Bezirkskrankenhaus in vorläufige Obhut gegeben .

— Freiburg i. Br „ 23 Febr . (Aufgefundene Kindesleiche . ) In
einem Hause in der Adelhauserstraße hier wurde im Hausflur eine
in braunes Packpapier eingewickelte Kindesleiche weiblichen Ge-
schlecht ? aufgefunden . Nach ärztlichen Feststellungen hat das Kind
bei der Geburt gelebt und ist unmittelbar darnach getötet worden .
Die Kindesmutter ist bisher unbekannt .

— Waldshut , 24 . Febr . ( Kindesmord .) Am Rechen des Kairals ,
dessen Wasser aus der Wutach kommt , auf Schwei »er Gebiet wurde
die Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden , dem die Schädel -
decke mit einem schweren Gegenstand zertrümmert war . Ob die Täter
in der Schweiz oder in Baden zu suchen find , muß die Untersuchung
ergeben .

Aus Rene in den Tod .
Muggensturm , bei Rastatt , 24 . Febr . In der Scheune seines

Hauses hat sich der 36 Jahre alte Eisenbahner Friedrich Kunz durch
Erhängen das Leben genommen . Kunz hatte vor drei Tagen an der
Straße von Muggensturm nach Rauental etwa 30 Obstbäumen die
Krone abgerissen . Der bisher unbescholtene Alan » hat wahrschein -
lich aus Reue über seine Tat , die er vielleicht in leichter Ange -
trunkenhelt begangen hat , sich das Leben genommen .

Ein Miiarbeiier von Earl Benz gestorben.
Mannheim , 24 . Febr . Im städtischen Krankenhaus in Ludwigs -

Hafen a . Rh . starb »ach schwerem Leiden im Alter von 67 Jahre »
Dr .-Jng . h . c . Josef Brecht . Er war früher Direktor der Firma
Benz & Co . in Mannheim und in enger Zusammenarbeit mit dem
Erfinder des Automobils , Dr . Ea »l Ben ^, war er an der Entwicklung
des Automobilbaues hervorragend beteiligt . Der Verstorbene war
Ehrendoktor der Techn . Hochschule Karlsruhe .

b . Buchen , 22 . Febr . (AltbLrgermeister Weigandt t .) Im
Theresienkrankenhaus zu Mannheim verstarb unerwartet rasch Herr
Theodor W e i g a n d . der von 1902— 1911 das Amt eines Rat -
schreibers und von 1911—1918 das Amt des Bürgermeisters in
unserer Stadt inne hatte . Weigand erfreute sich in Buchen großer
Sympathien .

r . Iffezheim , A . Rastatt . 24 . Febr . (Beerdigung ) Hier trug
man einen der letzten Veteranen von 1870 71 . Militärsattlermeister
Gottfried K l a i s e r , zu Grabe . Cr erreichte das hohe Alter von
86 Jahren .

Jubilars.
~ Gerlachs heim (A . Tauberbischofshelm ) . 22. Febr . (Silberne »

Ortsjubiläum . j Der allseits beliebte Seelsorger der hiesigen katlio -

tischen Gemeinde , Pfarrer Kern , konnte sein silbernes Ort - jubi -
läum feiern . Er wurde von der Gemeinde durch eine schlichte Ver -

anstaltung geehrt .

Bettmaringen ( Amt Waldshut ) , 23. Febr . (Zwillinge vollenden
das 70. Lebensjahr .) Ratschreiber Julius und Landwirt Heinrich
Eichkorn vollendeten am 17. Februar ihr 70. Lebensjahr . Die beiden
Zwillingsbrüder konnten im Kreise ihrer Kinder und Kindeskinder
in völliger geistiger und körperlicher Frische diesen Jubeltag feiern .

eederle Schlafzimmer in höchster Wertarbeit , unter Verwendung nur ausgesuchten Rohmaterials , wunderschöne

Modelle , zu so günstigen Preisen , die weit unter Vorkriegszeiten liegen . Für Wiederverkauter

beste Einkaufsmöglichkeiten .
Paul Feederle . Möbelfabrik , Karlsruhe , Durlacher Allee 58«
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Nachrichten aus dem Lande.
Knielingen , bei Karlsruhe , 22. Febr . lTotengedentfeier .) Am

Volkstrauertag wurde auger den offiziellen Veranstaltungen des
Eedächtnisgottesdienstes in der Kirche und der Feier mit Kranz -
niederlegung am Gefallenendenkmal auf dem Friedhof abends eins
besonders eindrucksvolle Totengedenkfeier in der evangelischen Kirche
veranstaltet . Dem Kirchenchordirigenten . Hauptlehrer Mayer , war
es gelungen , autzer den einheimischen Gesangvereinen „Frohsinn "
und Kirchenchor auch zwei Karlsruher musikalische Kräfte , Frl . S .
Nutischer und Herrn Hauptlehrer und Organisten H ä r d l e , als
Mitwirkende zu gewinnen . Es war eine erhebende liturgisch -mustka -
lische Veranstaltung , die in ihrem ersten Teil den Gedanken der
Trauer und dem zweiten den des Trostes zum Ausdrück brachte .

nz , Teutschneureut , 23. Febr . (Vildangsabende für Erwerbs¬
los« ) Dank der Zusammenarbeit von Gemeindebehörde . Lehrerschaftund Geistlichkeit hat man auch in unserer Gemeinde Vildungsabende
gir Erwerbslose eingeführt , Die guten Anklang finden . Der erstebend brachte einen Vortrag von Hauptlehrer Hansel über : „Die
Hardt und ihre geschichtliche Bedeutung "

. Ein wetterer Abend gabüber die Schönheiten des badischen Schwarzwaldes in Wort und
Bild Aufschluß . Für diesen Abend stellte sich der 1 . Vorsitzendedes hiesigen Touristenvereins , E h r m a n n , zur Verfügung .

s . Durlach , 22. Febr . ( Vorträge für Erwerbslose ) Auch der
zweite Abend in der Reihe der Vorträge für unsere Erwerbslosen
war recht gut besucht. Stadtpfarrer Lic . Lehmann verstand es
ausgezeichnet , in lebhafter Schilderung den ^ reiherrn vom Stein
seinen Zuhörern vor Augen zu führen . Der Redner fand mit seinen
eindringlichen , im besten Sinne gemeinverständlichen Ausführungen
aufmerksame und dankbare Zuhörer .

r . Aus dem Kraichgau , 22. Febr . Der Bolkstrauertag hat wohlvon der größten bis zur kleinsten Gemeinde ein starkes inneres und
— berücksichtigt man die aus diesem Anlaß veranstalteten Feierlich -
leiten — auch äußeres Echo gefunden . Es berührt außerordentlich
angenehm , daß überall die Beteiligung alle Schichten umfaßte und
von einer Stimmung getragen war . die erkennen ließ , daß die
Opfer der Gefallenen noch nicht vergessen sind . Der Aufbau der
Festakte war meistens so gehalten , daß auf den Gottesdienst , an
dem sich die Vereine geschlossen beteiligten , eine Gedächtnisfeier aufdem Friedhof oder vor dem Kriegerdenkmal folgte , wobei die Fest -
rede von gesanglichen und musikalischen Darbietungen umrahmt war
und eine Kranzniederlegung als äußerer Ausdruck des Dankes die
Feier beendete . _ Der herrliche Tag erhöhte die Schönheit der Dank -
und Gedächtnisfeiern , deren Verlauf — ein Beweis , daß hier nureine Gesinnung besteht — überall ungestört und in wahrem Sinne
harmonisch war .

( !) Mosbach , 24 . Febr . lFortbildungskorse für Erwerbslose .)Vor dem geschäftsführenden Ausschuß des hiesigen Arbeitsamtes be-
richtete kürzlich dessen Vorsitzender . Direktor Stocke rt , über die
vom Mosbacher Arbeitsamt durchgeführten Fortbildungskurse für
männliche und weibliche Arbeitslose . Zur Zeit laufen in Mosbach
Kurse für das Metallgewerbe , für das Bau - und Holzgewerbe , ein
Näh , und Kochkurs u . a . m . Aehnliche Kurse sind in Hardtheim ,Walldürn , Adelsheim und Hettingen organisiert . Die
Kurse , welche von der Lehrerschaft freiwillig und unentgeltlich ge -
halten werden , machen gute Fortschritte . Auch die Arbeitswilligreitder Erwerbslosen in den Kursen ist groß , so daß in flottem Zusam-
menarbeiten Ersprießliches erreicht wird .

g. Hardheim , 23. Febr . ^Verschiedenes .) Auf einem Grundstückdes Tünchermeisters Leopold Vreitinger wurden d -eser Tage
fünf iunqe Obstbäume in etwa zwei Drittel Stammhöhe vollständigabgebrochen . Das bedauerliche an dieser frevelhaften Tat ist, dagbereits vor zivei Iahren an gleicher Stelle schon einmal jungeBäume derartig beschädigt wurden , daß Neupslan,zung erforderlichwar . — Am vergangenen Sonntag fand im Gasthaus zur „Rose " die
diesjährige ordentliche Generalversammlung des Militär - und

Kriegervereins Hardheim statt - Anläßlich des 60jährigen Vereins -
jubiläums wurde beschlossen, dieses Fest in ftorrn der dritten Fahnen¬
weihe mit Gautagung am 17 . Juli d eses Jahres zu begehen .

— Freiburg , 23. Febr . (Doch leine neuen Personenwagen auf
der Höllentalbahn } Die Meldung , daß die alten Wagen der Höllen -
talbahn durch neue ersetzt werden sollen , entspricht nicht den Tat -
fachen . Die Reichsbahn wird sich weiterhin darauf beschränken , die
Innenausstattung der Personenwagen 3 . Klasse der Bequemlichkeit
der Reisenden mehr anzupassen , dagegen können neue Wagen auf der
Höllentalbahn nicht eingestellt werden .

Mllllheim , 18 . Febr . (Lichtbildervortrag .) Für die Erwerbs -
losen hielt gestern abend im Physiksaale der Realschule Herr Direktor
Dr . H ä 11 1 ch einen weiteren Bildungsabend ab . An Hand guter
Lichtbilder führte der Redner die Anwesenden landabwärts , hinunter
ins idjöne Frankenland . Die alten malerischen Dörfer und Städte
des Main - und Tauberlandes zogen an den Augen der Schauenden
vorüber . Vor allem war es das alte Wertheim , das durch seine
wertvollen Baudenkmäler die Reise des oft wenig Beachtung finden -
den Hinterlandes zeigte .

Zäckingen , 22. Febr . (Zahlungseinstellung in der Textilindustrie .)
Die jeit 77 Jahren bestehende Baumwollspinnerei und Weberei

tüssy
& Künzli A .G . in Säckingen , deren Aktienkapital sich in der

auptsache in Schweizer Händen befindet , hat ihre Zahlungen ein -
gestellt und strebt einen außergerichtlichen Vergleich an . Der Betrieb
der Firma soll nach Möglichkeit aufrecht erhalten bleiben .

A Schonach , 19. Febr . ( Tätigkeit der Baugenossenschaft .) Am
Sonntag , den 14 . ftebr . , hielt die Gemeinnützige Baugenossenschaft
Schonach ihre diesjährige Generalversammlung ab . Aus dem Tätig -
keits - und Rechenschaftsbericht derselben ist folgendes nennenswert :
Trotz der Wirtschaftskrise konnte der 133» in Angriff genommene
Neubau an der Schwarzwaldstraße fertig gestellt und bezogen wer -
den . Die Mietpreise der bisher erstellten 25 Wohnungen wurden
entsprechend der 4 . Notverordnung um 10— 11 Prozent herabgesetzt .
Das Geschäftsguthaben der Genossenschaft hat sich 1931 um 1664
RM . auf 31179 RM . erhöht , während die Spareinlagen um 1 864
RM . auf 8 315 RM . angewachsen sind. Die Haftsumme der Mit -
glieder wurde um 1000 RM . auf 38 800 höher gesetzt . Der Rein -
gewinn 1931 mit 1209 RM . wurde mit 3 Prozent Dividende auf
die Geschäftsanteile der Mitglieder verteilt , ein übrig bleibender
Rest wurde dem Erneuerungs -Rücklage -Konto gutgeschrieben . Ein -
stimmig angenommen hatte die Versammlung den vom Verwaltungs -
rat vorgelegten Antrag , daß die Mustersatzungen de - Verbandes
Bad . Gemn . Bauvereinigungen zu denen des Schonacher Vereines ge-
macht werden sollten . Die bisherigen Aufsichtsratsmitglieder wurden
einstimmig wiedergewählt . Zwei weitere Beisitzer kamen neu in
den Vorstand .

Pfullendorf , 23. Febr . (Flauer Markt .) Der gestrige Fasten -
markt bewies erneut , daß kein Geld im Umlauf ist . Piele Landwirt ?
waren in der Voraussetzung , daß doch „nichts los ist" von vorn -
herein mit ihrem Vieh daheimqeblieben . Ganz schlecht war vor
allem der Rindviehmarkt . Der Krämermarkt wurde natürlich durch
den schlechten Verlauf des Rindviehmarkts in Mitleidenschaft ge-
zogen . Man konnte nur geringe Kauflust feststellen .

Ueberlingen , 17 . Febr . (Ein Elchkops im Museum .) Vor eini -
ge» Tagen hat das Ueberlinger Museum ein seltenes und wert -
volles Geschenk erkalten , nämlich einen ganz kapitalen E l ch k o p f
im Gewicht von zirka 170 Pfund . Das Geweih , ein ungradsr 26-
Ender , hat eine Auslage von 1 .60 Meter . Das Tier ist in Alaska
erlegt worden .

Konstanz , 23. Februar . (Bon der Bodenseedampfschiffabrt .) Die
alte „Baden "

, ehemals das schönste, stolzeste Salonschiff am Bodensee ,
„Kaiser Wilhelm " geheißen , ist nach 60 Jahren sriedensmäßiger
Bodenseeherrlichkeit und dann wiederum nach 16jährigem Dienst
sang - und klanglos vom Schwäbischen Meer verschwunden und ab -
gebrochen worden .

Mosbacher Keimalgeschichte . „
b . Mosbach , 24. Febr. lieber die llr- und FrühgeW

ehemaligen Reichswaldes M i ch e l h a r t , der ein besonder '

ler Besitz der Stadt Mosbach ist, hielt Altbürgermeister
sich um die Geschichte Mosbachs schon große Verdienst
hat , einen dreistündigen Vortrag im Bahnhof -Hotel . „ «
erfreute sich eines außerordentlich starken Besuches , auch aF
wärts . — Um den Besitz des Michelhartwaldes wurden
der Jahrhunderte große Prozesse geführt . Erstmals wiro m
einem Mosbacher Rechtsstreit mit Zwingenberg um '

, .
des Waldes gemeldet . Lange Zeit prozessierte Götz v o n u
ch i n g e n . der auf Burg Hornberg saß^ mit Mosbach ®
ferung von Bauholz für seine Kelter . Der Prozeß enÖct : cpcr
Stadt mußte das Holz liefern . Neckarelz erhob immer ^
sprüche ; doch stellte sich heraus , daß die Ansprüche nicht g»
waren . Der Vortrag wu rde durch Lichtbilder illu striert . ^

Naßkalte Witterung .
Das Wetter ist in tiefen Lagen naßkalt geblieben : W

fiel allenthalben leichter Schnee bei mäßigem Frost . .
Ein von Norden herangezogenes Teiltief lag heute T*" ; eIIt. *;<

Rheinmündung und wird in südwestlicher Richtung abwan • »
folgen im Osten und Nordosten kontinentale Kaltmstn
schon bis zur Oder vorgedrungen sind und in den östlichen + ^
erneuten Rückfall zu Winterwetter gebracht ha " '
wieder außergewöhnlich strenger Frost bis zu - zu ® ' "» ^
deutschend ist auch morgen noch meist bewölktes Wetter ffitJ
ren leichten Niederschlägen zu erwarten , die Temperatur
allmählich sinken.

Wetternachrichtendienst der bad . pandeswetterwarte Karl «r# .
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Wetteraussichten für Donnerstag , den 25. Februar
Etwas kälter , sonst keine wesentliche Aenderung -

Wasserstand des Rheins .
SBofel, morgens 6 Uhr : minus 53 Ztm „ gestern minus 48 5 '
Waldshut , morgens 6 Uhr : 155 Ztm . . .. . n;. Wcrimiteriniel . morgens (i Uhr : minus 04 Ztm ., gestern 9W* . . Jl '- - -

n. gestern nun »» a
- \i *Nlieinweiler . morgens 6 Uhr : minus 216 Ztm . , „ v

Wehl, morgens 6 Uhr : 150 Ztm . , gestern 151 Ztm .
Mar » « , morgens 6 Uhr : 317 Ztm .. gestern »13 Ztm . . ®, tM"

312 Ztm . . abends 6 Uhr : 314 Ztm .
Mannheim , morgens 6 Uhr : 174 Ztm ., gestern 174 Ztm .

Geschäftliche Mitteilungen . „j
Man ist so i » ng , wie man aussteht ! Es gibt ein

ingendlicke s Aussehen verleiht , und zwar eines , das schon vwMt t
den geholfen , ihnen Jugendlichkeit und Lebensfreude
Es Mt das weltberühmte „20 Jahr « jünger " (vatentaintlich «5» «,«!>'

Benannt „ E r l e v ä n g" gegen graue Haare von der
irleväng , Berlin . . ..& » ( <' !*

Bad Dürkheim . 22. F ebr . Die Zellerthaler Win je r
guna bringt bei ihrer am Areita », den 4. März , in HarrW !^ M
findenden 2. diesjährngen Weinversteigerung neben einein .„ m • *
tum 1981er Meinweiii « auch m — 1
gebot , w« u heute in Bad
sich zahlreichen Besuches erfreute . Tie auigeuellte »
Sittereffe und Anerkennung. Die aus den kalkhaltigen Bode« .attlxiler Gemarfirttaett gewonnenen Wein « bilden vekanntt - et)
für sich .

Kauft deutsche Ware!
Eingetroffen :
Einige Waggons | !

Limburger
Stangenkäse

prima halbreife Ware E|
Sonder¬

preis
nur

Donnerstag
Freitag
Samstag
Pfund :

• V, Pfund 9 Pfennig

PfanKuch

Vortrag :
Prof . Dr . u . Bernaus
„Friedrich
dcrGrofte"
Zeit : SamStag . d , 27.
Febr . , abds . 8.30 Ubr .
Ort : Hains d , M .T .V

Gäste wiMommcn .

Feuersichere»

Lagerhaus
für jeden Betrieb . 700
qm , mit Garage und
Büro zu vermieten .
EdelSheimstr 7. 3 . St .

Zu vermieten

Geschäfts- und
Lagerräume»

auch Garagen
per sofort zu vcrmiet .
Beiertheimer -Allee l8a ,
zentral gelegen .

Eugen Banmann ,
Karlsruhe , Akademie -
straße 2» ( 18456)

♦ Umsonst sage ich federn, wie
ich von meinem

Herlleiden mit Atemnot .
Asthma . Bronckia !-tiatarrbmit Hustenreiz auf ganz einfache Weise geheilt

worden bin . ohne Inhalation tmd Räuchern, !
welches
schafft .

Laden
Mit anschi . 3 Zimmer -
Wohnung u . Küche , m.
od . ohne Magazin , ev.
mit großem schuppen ,
"iheinstrafte 12 , fof . od .
später zu verm . ( 17412)

Georg iXtifiltmamt ,Anguslastr . 9, Tel . 2724

nur augenblickliche Linderung ver -
. de, , Kranken aber nicht von seiner

Qual befreit . — Kostenlose Auskunft . ( 317864
St. Jodaunfen . Halle a . 2 . , Beruhardvstr . 33. j

Laden
Hrrrenstraste W. nächste
Nähe Kaisvrstr ., mit 2
Schaufelet , u 2— 3 Z .-
Wohng ., fof . ,u verm .
Zn erkr . ha>s. 3. St . l .
schöne , grofte

7 Zim . -Wohnnng
mit 2 Mans . u sonst ,reicht . Zubehör ver so >
fort oder spät , in ruh .Lage . Sonnenfeite . zn
vermiete » . Wohuttng
wir » gan , neu hcrzcr .
Näl ». Nowackanl . 7. II ,Telefon «Zgl . *

In verkehrsreicher
Lage der Waldstrahe

schiiner ? oden .
sehr vorteilhast zu
vermieten . Näheres :
ft . ? an «' s Druckerei ,
Waldstr . 18. (16H03 »

6 Z.-Wohnung
sehr geräumig , m . Bad
und Mansarde , zentral
gelegen , a.:if 1 . April
zu vermieten . *
Näheres zu erfragen :
Leopoldstraße 24 , Ii .

Beierth -cinvrr-Allee 38,
kiochberrschastl ., große

6 3im .-3Bofjnunn
1 Treppe , (of . bezlehb . ,
zu vermieten . (17382)
Näh . daselbst . Part .

Große 6 Zim¬
mer -Wohnung
gr . Bad u . reichlichem
Zubehör , ;um 1 . April
zu vermieten . Zu erfr .
Leovotd ^ vlii « 7a . IV

5 Z.-Wohniing
mit Veranda , in guter
L« g« , auch s. Büro ge-
eignet , auf 1. April zu
verm . Hirschstr . 37, pt .
Au erfragen : 1 . Stoek .

(FH9220 )

5 Z.-Wohnung
mit Wohnmans . ganz
schöne Räume , zu vcr -
mieten : wird neu her -
gerichtet . Näheres : *

Gartenftraße AZ. I .

Anzeigen

Bekanntmachung.
Di « Gemeinde Stollhofen verkauft tm Sub -

mitsionswcge :
7g Stück kanadische Papvelstämm «

1 , bis IV . Klasse mit einein

S
Kesaintillhalt von 7:1,80 Seflni .naebote Hierauf sind bis « amstag . den 27.ebrnar . nachmittags l Ubr . beim Bürger -

« eisteramt einzureichen . (23421a )
StoIlhvfen . den 22. Februar 1932

Das Wirijetmeiftctantt :

Herrschafts -
Wohnung

7 Zimmer Wohnung
mit großer Wohndiel «
u . Zubehör , im 2. St .,
Vorholzstraße 35 , Eckc
Hirschstraße . auf sofort
oder 1. April ; u ver¬
mieten Näheres :
Vorhol,ftraße ZZ, Part .
Tclcton 693 . <1«737 >

Geräumige

5 ZM .-WohNUNg
m . Bad .? alk , u . Manf .,
(icle Gera Iii cn- u . So -
ficnstr ., prrisw . vm .

Näheres Im Laden
UHUuäftr . 40. Tel ^ 741

Baden-Baden.
Schloßstr . 17, 5 Z ' nr-
mer , Zubehör , Garten
u vermieten . Schöne

Lage , preiswert ! An -
geböte unter P 235.! la
an die Bad . Presse .

Altwohnung
Rndolsftrafte 31 , Ecke

Turlacher Allee , schöne
Wohnung von 5 Zim¬
mer mit Ball . u . (Stf .,Bad . Maus . u . Keller ,ans l . April 1932 zu
vermieten . Zu erfrag ,daselbst part . ( 19336)

3n Durlach
I« tfitf 1 . April 1932
eine schöne

EN . Inden m. SAiiWln
und anstoh . Zimmer zu vermieten . Geeignet

5 7 ; — ITInhn ' inn " i best . f . Drogerie . Belen » tg .- od . Trikotag .-
Gesch. Waldhornstraf ,e Z8 -, . a . d . Kaiferstr .

Schönheitsfehler !

in einem Neubau , mit
Diele . Bad Speise
tammer . großer Ter »
raffe und sonst . 3ubr
bör . in sonniger Lage
preiswert W vcrin ^ t.
Angebote imt . H 19379
an die >x>ad . Press «.

Schöne
4-3 Z .-Wohnung
mit Bad u . Zubehör ,
auf 1. Avril zu ver -
mieten . Zu erfragen :
Waldstrave .',S. II . «

Schöne , moderne
4 Zimmer-
Wohnung

mit Ball . , sep . Bad « , .,
Mans ., Ma -genheiMNg ,
Ecke Karl » u . Welfenstr .
auf 1 . April zu ver -
mieten . <1668«)
Näh . b. C . Pfisterer

Psalzstr . 22. Tel . 3668 .
Herrschaftliche

4 Z.-WOlIMg
lieubau , Nedteubacher -
str .20. 2St .. m . Etag .-
Heizung . Warmwasser -
versorgiina . eina ->̂ icht.Bad . Mädchenzimmer ,
« veicherkammer . per 1 .
Avril zu vermieten . *
Anfragen im 4. Stock .

Neuer Laden
1 gt . Schaufenster , allerbeste Sage der
Kaiserstraße , etwa 100 ciin, in gutem
temfe . mit Zentralheizung , zu verm .

ugeb . unter G 11)699 an d. Bad . Pr .

Pickel
Sommersprossen

Warzen
Damenbart

Tiefe Falten

Umsonst berate ich Sie "
Entfernung von Mitesser®-
röte , rauhe borkige Haut - „ jerif
flecke . .Muttermale ,
gen . schwache HUsie - fv
Nasenform (Stumpf -. „ ru®4
ben - Nase usw .) . i?t >rv>

Krähenfüße ,l!rsv - .KOfleP
Anneliese Hesselbacner . wissenschaftl . Schönheit

Laden m. Nebenraum
55 qm grob , auch als Lager oder WerkstLtte
billig zu vermieten . Näheres bei (19638)

Jos . Me « b . Erbvrinzenstrah « 29.

Durlach
Eck laden in bester Geschäftslage b . Hauvt -
strahe mit S Schaufenstern . 2 Eingängen und
Nebenraum , ea . 100 qm , auf 1. Avril , »
nermieten . Angebote an die Löwenav "theke.
Durlack . (10551^

3 3im .='3Bol?n «nq
mit Bad mM . (Vlvnb.
1927) , fof . , . vm . Näh .
ilLeber , Schiiveustr . W.

klotze
z Z .-UOliMI
( Neubau ) , mit Bad .
valkon .Ä iichenveranda ,
Gartenanteil usw .. ev .
mit Mansarde , auf 1 .
Mär , od . 1. Avril zu
vermieten . Nähe es :
Moltkestr . 141 (Laden )

2 Laden-Lokale
mit Biiros und Lagerräumen , zusammen
oder getrennt , mit oder ohne 4 Zimmer - Woh¬
nung . reicht . Zubehör , alles ncuzeitl . . aus
1. Avril zu vermieten . (1948D )

Mkimrle » JE ©Oft,
Sofieuftraße Nr . 76.

3 Z .-WohnunM
evtl . mit Autogaragen .
geriiumia . mod .. in der
Gebhardstr ., Bahnhof -
niihe . auf 1. April 193 .'
"U vermieten . Näheres
!!. Körner , SlauUrciW -
str Telefon 3151.

z <hön «

2 Z.-Wohnung
auf 1 . April zu verm .
Ostenhstr . 8 , 4. Stork .

Garagen
mit allen Neuerungen (Zentralheiig . i .Nahe des Hanptbahnhoss . ans 1. Aveilos . , u vermieten . Anfragen unt .Nk . A19Z86 an die Bad . Presse erb .

Sehr schöne, sonnige und geränmig «

5 ZllNIM-MüNMil
Nenreuicrstrasie Nr . 4

mit gr . Küche . Badez . u . .« loseti , mit Warm »
wasserheizg . u . reichl . Zubehör u . Garten »
anteil . a . geeignet f. kinder " eiche Familienin freier Lage . v . fof . od fvät . z» vermiet .

Zvtarkstabler & Barth
Nenreuterftr . 4. Telefon 6496.

nur Waldstraße 35. Telefon kMl
en 9—7 Uhr. tiarantie . Ke 'ne Beruf®
Gewjssenliafte Ausbildungskurse .

3 Zini .-Mlinungj
Nwd und Zubehör , in
ruhigem Hanse , schöne
Lage , z» oermieteu . !
Bannwaldallee 88 . zu
erfrag , part . (1VS04 )

LadeJj
Gr . Zimm . alz Wohn -
n. Schlafz ., 2 Betten ,
a . an bess. Ehep .. sof.
od spät , zu vermieten .
BeUortstr . 7. 3. Stock .

Möbl . Zimmer , seva -r .,en berivsst . solid . Hrn .
od . Dame zit 2V M per
Monat auf 1. März zu
vermieten . Näderes bei
Zcherer, NotteSauerftr ^Nr . 19. III . *

für Obst - u . Gemüfegefch . fl^etu
Zimmerwohnung gesucht . Angevv
Z297I an die Badifche Presse .

Auff 1 . Jult schöne ,
sonnig «

Z . -Mnung
von penfionsbcr . ' ?«-
amten gesucht . Angeb .
mit Preisangabe unter
P29S6 an » ad . Presse .

«eeiSĵ jittf
'

Separa

NSÄ

Möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten
bill . zu verm . Enael -
hart , Gartenstr . 11 .XII

( SH 9410t

Sonn . qr . Zimm.
in ruh . Loge zu verm .

Th . Barl », Friedenslr .
Nr . 17, IV . Gartenbau

(FHSMS )

3n fehtr aukem Hause
SSeftft . , ruh . Lage , Strahl ' .- Berb ., Tel .- Anschl .

h Kmmi . miseiiptie zimm
an einzelnen Herrn zu mäf >. Preis z« verm . !
Uaiiera llee Nr . 119 . IV Stock (Tel . 7604) .

Freundliches , großes
Zimmer

mit cb . ohne Stiche ,
frei gel . , in sch. Haus ,
möbl . od . unmöbl , an
Ehep . od . Eiiizelmiet .
(«■fort zu vermieten .

Rüppurr ,
Pfanenstraftc 28, III .
Gut möbl . Zimmer

mit Bad . ev . Klavier -
bennba . zu vermieten .
Sofieustrasie 45. St .

( n-£>!Mn :i )

3n villi! in MW »
frei gelegen , findet bei 2 Erwachsenen

Minmeiiiin SM
unbed . auaeuelimes Dauerheim . Zentralheiz .1 Zimmer oder ganze Etaae (3 Zimmer ) .Angebote unter O29 ^ 6 an die Bad . Presse .

Schöne , sonnige
2- 3 3 .=! oljnang
3. Stock . Albsledlnng ,
(Wi'f 1 . April zu ver¬
muten . Ai «znsehcn von
10—12 Uhr u abends .
Näh . Bötigestr . Z, I . *

©erBiimtflc , ruh . fonn .
4 Z . -Neubau Wohnung

KUhler -Krugviertel .hochxart ., Bad , Ver .,
OfenHei, .. m Mark z.
l . April zu vermieten .

Angeb , u . HEZlzz au
B . Pr . Nil . Hauptpost .

Zentrum ge-lea ., ruhige
S Zimmer -Wohnniiii

von sol . , ptinktl . Zahl ,
per fofort zu mict . ges.
An<teb . unt . H .Q .SIÄ!
an die B .idische Presse
»>siliate Hauiptpoft .

Schöne
3—4 Zimmer-

Wohnuna
mod . Mansarden »Woh .
wuug , zum l . April od .
1. Mai gesucht .

Angebote unter R37
an die tut ». Presse .

Altwohnung
3 od. 4 Zimmer
m . Bad . Slidwest -st. . a .
I . April ges. (Boraus -
z« HIu»iy 'der Mieie ) .
eifert , mit Preis unt .
» 13031 an d. Bad . Pr .
Höherer vens . Beamt .

sticht sonnige
z Zimmer -Kobuuu «

mit Bad u . Aigns . (2
Pers . ) . vart . u . Dach -
»elchoh ausgefchl .Preis -
Angeb . bis 80 Jt unt .
5 . St . älßO an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Sonnige
3 ZlM .-WoslNWl ,
ges . zwisch . Durlacher -
u . Mühlb .-Tor u . Sei -
tenstratzen . Airgeb . u .
RR87 an Bad . Presse .

iUnderloses Ehepaar
sucht
2 Zim .-Wibnung
möglichst mit Gaw « e.

Angebote uni . S2381
an dl« ' ! « d . Presse .

Kleine 2 Zimmer-
SBoijnunn

v . Beamtenwitwe bald
gesucht . Miete kann
voraiilSbezahlt werden .
Angebote uuter SSÄ )
an die Bad . Presse .

mi't etefti - t/t
ZUdstadt "fei ., «
stadt . von » M
Herrn «' ' LdJt . .V '-
mieten
mit PtciW " M
3300 OJ ZJäirftJ

X0 "crl 5*
sucht
mögl . f;

'
.v , 3 (P

out ä
Nur ¥$ tiAj ]einschl. ,/ ' Ml f .

2 i £w .V
'1

fi<■■<? ' -ty ,monatl .
S-81?97

zm
Preisa ^ jjÄXf *

®U2/Ä i
fei

Limmer
mögi .

Kaffee
l an

Arztgehilfe
sink» sonn . 2 Zimmer -
wohng . (Wcststadt od .
Südwestlladt ) auf 1 .
Avril 1® . Offert , it .
& . 3E2143 an die rod .
Presse Fil . Haupipost .

2 Zimmer-
Wohnunq

von ju -n ««m Ehepaar
auf sofort gesucht .
Angebote unter B2S72

gl» die Bad . Presse .

verd < V

gesun ^ d ^
,

m
■$ 4
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Slreifzug durch den Breisgau .
Von unserem Freiburger Mitarbeiter .

(Bo ?/ ? Bezirkshauptstadt Emmendingen , die im Zeichen des
P»tt K - ' wahres steht , erlebte jüngst die von nah und fern
Hx. "suchte Einweihung der „Eoethe -Halle " . Früher stand auf
Wm - T-Ia^e öie Realwirtschaft ,^ um Fuchsen "

, eine der ältesten
tz^ ^ t !chaften in Emmendingen , welche im Jahre 1927 von der
ioruV ®anter in Freiburg käuflich erworben , später durch den
tait (>rt

au abgetragen und neu aufgebaut wurde . SBgi der Wieder -
fi e (? Hn.8. sollte auch der geschichtlichen Ereignisse gedacht werden .
«rn,^ ° ststätte ist umrahmt von klassischen Erinnerungen . Besonders
^ort . stDcrt ist, dag in den Jahren 1775, 1779 und 1793 Goethe
' es JE * - 3um dauernden Gedächtnis und zum 100. Todestag
"etitn t si ^ wie Zum Andenken an seine 1777 in Emmendingen
otn fc

e. Schwester Cornelia , Gattin des Hofrats Schlosser , wurde
Z?useingang eine Gedenktafel angebracht , im Erdgeschoß das

!ilbt °t ^ immei " und im ersten Obergeschoß die „Goethe - Halle " er -
ijJ

1- Gegen Mitte des 19. Jahrhunderts hat Verthold Auer -
ZKj.? bei seiner Schwester und seinem Schwager , dem gleichnamigen

und Lehrer Manuel Auerbach , öfters Einkehr gehalten . Zur
StiiBr .IUn

.9 hieran ist im Erdgeschoß das „Verthold - Auerbach -
eingerichtet worden . Die Einweihung war umrahmt von

W
"
. v n musikalischen Darbietungen , die oft auf stürmisches Ver -

»en des Publikums wiederholt werden muhten .
Zu dem

fanden
Geburtstage des Gemeindeoberhauptes in Otto -

"nd
" ue 11 liehen es sich der dortige Gesangverein „Frohsinn "

'hiem Musikverein . dessen Dirigent der Jubilar ist, nicht nehmen ,
>. M verdienten aktiven Mitglied ein wohlgelungenes Ständchen

Bürgermeister B ü h l e r dankte in bewegten Worten
einer r — 2n Freiamt soll nun mit der Gründung
(Eirim ? anitätskvlonne Ernst gemacht werden . Nachdem schon zehn
foben r 1 00,11 Talarzt Dr . Esser Unterricht erhalten haben ,
tf^ . Rch inzwischen weitere Interessenten bereit erklärt , an den
êhbnr unl ) praktischen llebungen teilzunehmen , so dah in ab -

dez ? 3ctt die Gründung vollzogen werden kann . — Der Besitzer
'°»nt v a

-u'es und Metzgerei „Zum Löwen " in Malterdingett
V % -?ieiet ^ a9e k̂ in 2Sjähriges Geschäftsjubiläum zugleich mit
®e!4äft 1,61 Albernen Hochzeit begehen . Als tüchtiger und reeller

z? ,^nn in der ganzen Gegend bekannt , brachten ihm alle
^ »ati ^us ^er Ortschaft in der üblichen Aufmachung ihre

„
'on

.en dar . — Der Jndustrieort Teningen hat einen seiner
*l®arf *

rt ^er Person des Mühlenbaumeisters E . Schmidt , der un -
rasch aus dem Leben schied , verloren . Das Wirken des

Ijch. seilen erstreckte sich neben seinem Berufe auch auf das Lffent -
j» i. j

°en ; von 1901 bis 192K war er Gemeinderat , von 1907 bis
Dahinscheiden Kirchengemeinderat . Die Verdienste als

EM fitester wurden am Grabe gewürdigt . — Unlängst fand im
de, ^ us „zum Engel " in Bischoffingen eine Zusammenkunft
e » °« ' gen Winzer unter der Leitung des Bürgermeisters
I « rdt statt . Als erster Redner des Abends trat Herr Stieg -
SUeinF,

ftei6ur 9 in seiner Eigenschaft als Vizepräsident des badischen
«erxj

°
.auverbandes auf , der sich über Zwecke und Ziele der Winzer -

9töte »« breitete . Als erfahrener Wirt und Winzer , der die
^ hrun ^ ebbauern genau kennt , konnte er an Hand seiner Er
{!l5 ! und reichen Kenntnisse die Anwesenden von dem Vorteil
ei>, ^ j.

'? U!ammensch !usses überzeugen . Sein Appell wurde durch die
^ e' nfi Haltung der 42 Anwesenden , einem Ortsverein des

uverbandes beizutreten , quittiert . — Vor kurzem wurde in-
$ü ntJ n gen - Oberschaffhausen unter der Leitung eines
Ochtel«? bes Freiburger Stadttheaters das Lustspiel ..Hasemanns
' eflino gegeben , das großen Anklang fand . — Eine seltene Feier
«hens •> .. Ottenheim ein wohlbekannter Mitbürger des Siädt -

j . » ünfzig Jahre her sind es , seitdem August Furtwängler
6en !Iii * Eattin Euphrosine sich vor dem Altare die Hand fürs Le-
" änoip i?

n - Am 1 . April jährt es sich zum 40. Male , dah Furt -
das verantwortungsvolle Amt des Nachtwächters bis zum

""M dkI Tage unverdrossen versieht . Manch frohem Zecher , der sich
SetUito t " an ^ ruhig nach Hause begab , wird er in Erin -
Äbilg .

'eu». In voller geistiger und körperlicher Frische beging der

» "e m m
b ^ ine Gattin den Freudentag der goldenen Hochzeit . —
"bereitete örtliche Bauernvereinsversammlung fand in

»Ix j ; t n heim statt , zu welcher Redakteur T r a b l e r - Freiburg
i»i.ij.

°°n- r erschienen war . Er hielt einen umfassenden Vortrag
w über die Notlage der deutschen Landwirtschaft in der Welt -

Wirtschaftskrise , behandelte die deutsche Agrarpolitik in der Nach -
kriegszeit und wies auch hin auf die ständigen Bemühungen der
wirtschaftspolitischen Organisationen der Landwirtschaft zur Ve-
Hebung dieses Notstandes . In der anschließenden Aussprache trug
Bürgermeister Schell den Wunsch seiner Gemeinde nach einer Ver -
größerung der kontingentierten Tabakanbaufläche vor . Das Ver -
sprechen des Referenten , dah der Badische Bauernverein in diesem
Sinne sich einsetzen werde , wurde von der Versammlung dankbar auf -
genommen .

Die Stadtgemeinde Staufen läßt auch in diesem Winter
volksbildende Vortragsabende abhalten . Der erste von Professor
Dr . G e i ß- Freiburg abgehaltene Vortrag lautete : „Die Donau hinab
zu den Deutschen im Banat " . Ein weiterer wurde von Prof . Dr .
Schneide Oh öh n - Freiburg , dem jetzigen Präsidenten des Bad .
Schwarzwaldvereins , bestritten . Das Haus war gut besucht , hatte
sich der Redner doch das interessante Thema : „Landschaft , Menschen
und Wirtschaft im südlichen Afrika " zum Gegenstand seiner lehr -
reichen Ausführungen , erläutert durch Lichtbilder , gewählt . — Zu
den Sehenswürdigkeiten des benachbarten Krozingen gehören
neuerdings die von der Gärtnerei Roß angelegten Kakteenkulturen :
woher auch die Besucher kommen , stets hört man von ihnen das
uneingeschränkte Lob über Mannigfaltigkeit , Schönheit oder Selten -
heit der Kakteenexemplare . Friedlich stehen dort auch die Kinder
der afrikanischen und amerikanischen Tropenwelt zusammen , dar -
unter Pflanzen gewonnen aus über 4000 Meter Höhe (Bolivien ) . In
Kirchhofen fand nun auch die diesjährige Generalversammlung
des Gesangvereins „Liederkranz " statt . Die Tagung war insofern
bedeutungsvoll , als nur noch wenige Monate den Verein von seinem
60jährigen Stiftungsfest trennen . Dem Berichte konnte entnommen
werden , daß der Zusammenschluß finanziell auf Jahre gesichert ist.
— Die Freiwillige Sanitätskolonne Weilertal (Sitz B a d e n w e i -
l e r ) sieht auf ihre ordentliche Mitgliederversammlung zurück. Auf
Antrag des Vorstandes wurde im Verlaufe der Sitzung Vürgermei -
ster Behringer - Britzingen für seine Verdienste um die Ko -
lonne zum Ehrenmitglied ernannt . Dem Chefarzt Dr . H e t t i n g e r
wurde für seine Bemühungen um die Unterrichtskurse größte Aner -
kennung ausgesprochen . Bürgermeister Paul - Oberweiler
sprach nmerte der beteiligten Gemeinden Arzt und Kolonne herz -
lichsten Dank für die Opferbereitschaft aus . Um der Winternothilfe

Las Wahrzeichen des BreisRaus.
Das Freiburger Münster.

Rahmen der Bildungsabende für Erwerbslose hielt in M ü l l h e i m
Realschuldirektor Dr . Hättich einen Vortrag über das nördliche
Badnerland , das Frankenland , auch Heiligenland genannt . Durch
regen Besuch nicht nur der Erwerbslosen , sondern auch anderer Zu -
Hörer , war seine Mühewaltung entlohnt worden . Derartige Vor -
träge erfreuen sich allgemeinen Zuspruchs .

Badische Landwirtschaflsfragen .
Auseinandersetzungen über die Gehallspvlilik des Genvsfenfchaflsverbandes .

Heidelberg , 23^ Febr . Im überfüllten Saale des Hotels „Prinz | (nicht Verfehlungen ) bezahlt hätten , so da ^ man über diesen Punkt
Landwirtschaft - nun endlich hinweggehen könne . DaMax "- fand eine Bezirksversammlung des Badischen

lichen Genossenschastsverbanoes statt , in der Präsident K e i d e I zu
den in nationalsozialistischen Blättern gegen

' den Verband erhobenen
Vorwürfen Stellung nahm . Er erklärte u . a ., daß Dienstverträge
mit Beamten höchstens mit zweijähriger Kündigungsfrist abgeschlossen
worden seien . Von einer Anstellung auf Lebenszeit sei ferne Rede .
Die beanstandeten Sondervergütungen seien für die Sonderarbeit bei
der Verschmelzung des Freiburger mit dem Karlsruher Verband
gezahlt und die Höhe der Abfindungen beim Ausscheiden von Ver -
bandsbeamten in der Regel vom Arbeitsgericht festgesetzt worden .
Die Gehälter seien seit 1 . Oktober 1931 wesentlich gesenkt worden ,
so daß sie jetzt für jeden der leitenden Herren rund 1000 Mark pro
Monat betragen . Als Verbandsdirektor beziehe er , der Präsident ,
außerdem monatlich noch weitere 475 Mark . Bankdirektor K u n d e l ,
der Leiter der Landwirtschaftsbank betonte die Notwendigkeit der
vorhandenen Autos , die zur Kontrolle der vielen Lagerhäuser , Bank -
filialen und Zahlstellen unbedingt erforderlich seien . Bei der sehr
lebhaften Aussprache wurde scharf gerügt , daß auch die jetzigen
Spitzengehälter noch viel zu hoch seien , zumal in einer Zeit , wo die
Landwirtschaft für ihre Erzeugnisse nur Spottpreise erhalte und
ständig den Gerichtsvollzieher vor der Türe stehen sehe. Gutsbesitzer
Dr . Graf von Oberndorf ( Neckarhausen ) erklärte dem genannten
Blatt zufolge , dah der ehemalige Direktor des Bauernvereins sowie
dessen Aufsichtsrat namhafte Summen zur Abgeltung ihrer Fehler

Aus dem Vereinsleben.
?lup0e Spessart b . Ettlingen , 22. Febr . (Heimatkunde .) Die Orts -

" Ilnaen der Bad . ficimat kielt aeffern Ster einen Icfir auf

0tt b ' iV 1
k(t * -

^ !Wsschullehrer Barth , das Wort zu einem Vortrag aus
IMe von Spessart . In meisterhafter Weife ließ der Vor-

-Bildet von Kirche und Schule und Kriegsnöten vor den
:?iaileji

' ttmen Zuhörern erstehen , und gedachte
? es Weltkrieges , die die Heimat o

am Schlüsse noch der
«oeiirrieges , oie iote yeimar vor ähnlichen Kriegs -

hineinh ? ben . Dr . Springer dankte dem Vortragenden unter
ff:„ RllTHmmitttÄ ittth 93iir/n>rm,i>tffßr Weti er irftTnfe ftrffk fiir®ein P-t >.

3 uit™ muit8 und Bürgermeister Web
^ .. ^ de den Danlesworten an . Die genannt

Gesangverein erfreuten unter Leitung

e r schloß sich für
den Dankesworten an . Die genannte Musikabteilung ,

der HauptlehrertniUnd 1 » « « lieuien unier Teilung Wt yuupuegter
Än Cmit schönen und dankbar aufgenommenen musi -

^ ortr
° tB ' ctlln 9sn und Chören , so einen schönen Rahmen um

jv »2. schaffend .

. ®eiuT i ' 22- Febr . (Generalversammlung des Kriege rbundes .)
^ Versammlung des Kriegerbundes , die öie | t = ^ ui)i im

Ii» ■ 5 a ^Utn »Brünen Baum " stattfand , wurde durch Oberlebrer

> 1 9?
r ' mit einer Begrüßungsansprache eröffnet . Gleichzeitig

" 0r fitzenbe der im vergangenen Jahre verstorbenen treuen
im Erheben von den Sitzen zu gedenken . Durch Tod

ii^ ern , « ° ergangenen Jahre aus : Schuhmachermeister und Ge-
3W Fetzner , Blechnermeister Heinrich Mack und der letzte

ttn , Landwirt Leopold Hecht. Schriftführer Oberlehrer
ju

( <*8t q7
Lab den Geschäftsbericht bekannt . Die Mitgliederzahl

' tob x ' ~ er von Kassier Karl Grimm erstattete Kassenbericht
i J' 0t der Zeit sehr zufriedenstellend , was allgemein be-

Bei Punkt Neuwahl blieb alles beim Alten mit
ns , der durch Wahl auf ein Jahr Otto
Am Schlüsse hielt Reichsbahnassistent und

Karl Süß eine längere Ansprache , die allge -

Kassierpostens , der durch Wahl auf ein Jahr Otto
n. ; t. fragen wurde Am Srfilufip klielt Reickisbabnassistent und
Mi a . D . .
,. ° ' fall fand .

>. 22. Febr . ( Generalversammlung .) Die . unlängst
„ ? Hof " stattgefundene Generalversammlung des

l. 9>ttn5 r n .6 Harnioiue hatte eine umfangreiche Tages -

i igen und nahm einen harmonischen Verlauf . Der
Apotheker L ä n g i n , begrühte besonders den Ehren -

Oe-ft ^ eBr Dllhelm Häßler und den Vertreter der Freiwilligen
M ^L ?rkassenverwalter Krauß . Weiter gedachte er der
^ l>i» die n-. ^ utglieder Otto Zimmermann und Julius Süß und
(Ji 'eis . ^ rne - v

^ iKn ^ er

KK1Ü
Unl. Innung des verdienstvollen langjährigen früheren

biKt . 2 ° aktiven Mitglieds Karl Ruf zum Ehrenmitglied be-
liefe Schriftführer Otto Gamet erstattete Jahres -

'"lor • n9 b« mnnen ' daß die Tätigkeit der Blas - und Streich -
^ ereins im vergangenen Jahre umfangreich und er -

» Der Verein zählt 41 aktive . 130 passive und 5 Ehren -
Bericht des Kassiers Ludwig Kammerer ergab

» ältere 3 Auch die Berichte des Noten - und Jnstrumen -
^ pi ^ f, . » lölvie htp 9TnfffptTimrt h (»a 9snrnnftfilci(lö fiir 1932

!«;
sowie die Ausstellung des Voranschlags für 1932

des s ^ ' »en Beifall . Wahlen fanden nicht statt . Der
- Vorsitzenden wurde durch Heinrich Game ? besetzt.

r . Vermersbach (Akurgtal ) . 22. Febr . (Generalversammlung
des Musikvereins . ) Die Jahreshauptversammlung des hiesigen Musik -
Vereins fand im Gasthaus zur Badener Höhe statt . Vorstand Fritz be-
grüßte die zahlreich Erschienenen . Der Kassenbericht , den Kassier
August Fritz erstattete , schloh erfreulicherweise mit einem Ueberschuß
ab . Der Jahresbericht , den Schriftführer Ed . Fritz gab . lieh er -
kennen , dah der Verein unter Leitung des Kapellmeisters Ringleb
gute musikalische Leistungen erzielt hat . Der Jahresbeitrag von
4 Mark wird in seiner bisherigen Höhe beibehalten . Einiqe flott
gespielte Musikvorträge bildeten den Schluh der Versammlung .

— Bühl i. B ., 23 Febr . Der Historische Verein für Mittel¬
baden , Ortsgruppe Bühl , hielt unlängst im Rathaussaal hier
einen Vortragsabend ab . Herr Pfarrer Harbrecht aus Sulz
sprach über „Romanische Bauten des 11 . und 12. Jahrhunderts im
badischen Mittelland "

. Der Vortrag wurde durch wirkungsvolle
Lichtbilder ergänzt . Die Entstehung der ersten christl . Niederlassun¬
gen im bad . Mittelland , ihre Entwicklung zu Pfarrsprengeln mit
» olzkirchlein , der Einfluß schottischer Benediktiner auf die Entwick -
lung der kirchlichen Bauten , die Bedeutung des sog. Hirsauer
Schemas bei Errichtung romanischer Kirchenbauten , Beziehungs -
merkmale mit der Lombardei und Bamberg wurden behandelt .
Auch den Profanbauten des bad . Mittellandes wurde eine ein -
gehende Würdigung zuteil . Die sehr zahlreichen Besucher des Vor -
träges dankten lebhaft .

Varnhalt bei Bühl , 23. Februar . Das vom Männergesangverein
„Nburg " Varnhalt vor einiger Zeit im Gasthaus zum „Rebstock" ver -
anstaltete Konzert hatte einen vollen Erfolg . Die Männerchöre wur -
den durchweg stimmungsvoll zum Vortrag gebracht und verrieten
eine gute Schulung . Die beiden Schluhchöre „Tanz und Gesang " von
Gande und „Meister und Gesell " von Zelter , ernteten einen nicht
endenwollender Beifall , so daß sich die Sänger zu einer Wieder -
bolung verstehen muhten . Konzertsängerin Frl . Erna G a n t n e r
( Mannheim ) , die als Solistin gewonnen worden war , konnte ins -
besondere in den Höhenlagen ihren trefflichen Sopran voll und ganz
zur Geltung bringen . Ihre Lieder fanden ungeteilte , freudige Auf -
nähme . Die Solistin hatte in Herrn Hermann Ruttau ( Rastatt )
einen sorgfältigen Begleiter . Großes Verdienst am vortrefflichen Ge-
lingen des Konzerts hat der unermüdliche Dirigent des Vereins ,
Chormeister Markus Mußler (Haueneberstein ) . Das dem Konzert
folgende Beisammensein wurde durch Darbietungen der Musikvereini -
gung verschönt .

Tiengen , 22. Febr . (Sängerfest des Bundes Oberrheingau .)
Der Sängerbund Oberrheinqau hielt unlängst in der Krone
hier eine vollzählig besuchte Delegiertensitzung ab . Der wichtigste
Punkt betraf das fällige 6 . Gausängerfest . Herr Buchter erklärte sich
bereit , dasselbe für den Verein Lottstetten zu übernehmen ,
falls das Fest abgehalten werden soll . Eine sehr lebhafte Aus -
spräche folgte , wobei einzelne Stimmen für die Verschiebung aus
nächstes Jahr lauteten . Eine namentliche Abstimmung ergab aber
doch eine gute Beteiligung und somit findet das Bundesfest am
10 . Juli in Lottstetten statt Damit verbunden ist das 85.
Jubiläum des Verein ».

die Freiburger Angelegenheit
den Steuerzahler Geld gekostet habe , verlangte aber die Versamm -
lung die Einsetzung eines Ausschusses zur Revision der eingebrachten
Bilanz . Es gelangte einstimmig eine Entschließung zur Annahme ,
in welcher die Versammlung der gerügten Gehalts - und Unkosten -
Politik des Verbandes ihre

'
Mißbilligung ausspricht und verlangt ,

dah spätestens beim nächsten Verbandstag (Mai ds . Js . der gesamte
Aufsichtsrat neu gewählt werden muß . Sondervergütungen haben
mit dem heutigen Tage in Wegfall zu kommen .

Die Landwirtschaft in der Kardk .
Das vergangene Jahr war dem Hardtbauer bei weitem nicht

so hold wie die vergangenen Jahre . Schuld daran ist die Kontin -
gentierung der Tabakanbausläche , das Hochwasser anfangs Mai und
zuletzt dann noch der nasse Sommer . Durch die feuchte Ueberwinte »
rung 1930/31 des Wintergetreides und durch den Mäusefrah mußten
schon 1u Anfang des Jabres 1931 zahlreiche , mit Getreide eingesät «
Grundstücke umgepflügt werden . Besonders im Mai nach dem Hoch »
wasser . Von der Hochwasserkatastrophe wurden die Gemeinden
Blankenloch . Stutensee . Staffort . Spöck und zum Teil
auch Neuthard schwer betroffen . Am schlimmsten war es in der
Gemeinde Staffort , wo das Wasser stellenweise bis zu 1 .50 Meter
in den Straßen stand . Durch den außerordentlich hoben Stand des
Horizontalwassers wurde auch viel Gelände der Rheinniederung
unter Wasser gesetzt. So in Dettenheim , Liedolsheim ,
Linkenheim . Leopoldshafen . Eggen stein ulw . Der
Schaden war überall groh . Muhten doch die Gelb - und Dickrüben
sowie die Saatkartoffel zum zweiten Male gesteckt werden . Dazu
war dann noch viel Wintergetreide vernichtet . Der amtlich geschälte
Schaden betrug damals für die Gemeinde Spöck allein 28 000 RM .
Trotz der Ungunst der Witterung war das Ergebnis der Frühkartof -
fel - und Heuernte im Durchschnitt gut ; ausgenommen tiefe Lagen .
Nur hatte die Qualität des Heus unter dem lehmigen Hochwasser
sehr gelitten . Die Getreideernte erfüllte bei weitem nicht die ge-
hegten Hoffnungen . Die Gerste brachte einen bedeutenden Ausfall
und so hatte auch die Dreschgenossenschaft Eggenstein , wie durchschnitt -
lich jede Gemeinde , 100 Dreschstunden weniger als 1930 Die Oehmd «
ernte brachte einen vollen Ertrag ; doch war die Qualität durch die
Nässe sehr beeinträchtigt . Der Ausfall des Steinobstes wurde durch
eine gute Kernobsternte etwas ausgeglichen . 1931 war ein Jahr
guter Tabakaualitäten ; jedoch lieh die Menge infolge der Feinheit
des Blattes überall zu wünschen übrig . Da ^u hatten die Gemeinden
Blankenloch und B ü ch i g noch jiagelkchlag . In Blankenloch
stand teilweise der Tabak zur Erntezeit wieder unter Wasser . Di «
Gemeinde Linkenheim hatte im vergangenen Jahre eine Ge-
samt -Tabakvroduktion von 44 300 Kilo ; Spöck eine solche von
450 000 Kilo . Die bezahlten Preise waren zufriedenstellend . Doch
war , wie schon gesagt , die feinblättrige Ware zu leicht .

Anglaublich , aber wahr .
ot . Rot b . Wiesloch , 23 . Febr . Bei Kälte , Schnee und Eis

herrscht zur Zeit in der hiesigen Gemeinde ein größerer Ernte -
betrieb als im Sommer . Da während des Sommers der größte
Teil der Wiesen überschwemmt war , war das Einbringen des Heues
unmöglich , so dah jetzt , nachdem der Boden zugefroren ist, die
Bauern notgedrungen die Wiesen mähen müssen , wenn dieses Jahr
das Futter nicht gänzl « h verdorben werden soll.

«-
D^ . Radolfzell , 24 . Febr . (Bäuerlicher Versuchsring Bodensee -

Hegau .) Der bäuerliche Versuchsring Vodensee - Hegau hielt in Ra -
dolfzell seine Hauptversammlung ab . Den Geschäftsbericht erstattete
der Versuchsr ^ngassistent Dr - Wieland von der Kreislandwirt -
schaft- schule Radolfzell . Die fiir das neue Geschäftsjahr zur Verfügung
stehenden Mittel mit 3450 RM . sind gegenüber jenen des Vorjahres
erheblich gekürzt und bedingen stärkste Sparsamkeit . Die Darlegungen
des Versuchsringleiters . Oekonomierat M a u ch in Radolfzell , über
das Arbeitsprogramm des neuen Geschäftsjahres erschöpften nicht
nur den programmatischen Teil , sondern enthielten auch eine Fülle
wertvoller Hinweise über alle möglichen Fragen der landwirtschaft -
lichen Praxis . In Bestätigung der Darlegungen des Ver ' uch ? ring -
leiters wies Direktor Dr . von Engelberg auf die Wichtigkeit
der Vereinheitlichung der Sorten , insbesondere beim Getreide - und

Kartoffelbau hin . Ferner erhob er die Forderung nach einer guten
landwirtschaftlichen Buchführung .

Badenweiler , 17 . Febr . ( Holzversteigerung .) Die im Gemeinde -
wald abgehaltene Holzversteigerung war so gut besucht, und fand so
großes Interesse , wie seit Jahren nicht mehr . Durchweg wurde über
den Anschlag verkauft . Es galten buchenes Scheitholz erste Klasse
12 Mark per Ster (Anschlag 10 Mark ) , Eichenscheitholz zweit » Klasse
0 .50—7 Mark ( Anschlag 5 Mark ) , gemischte Prügel Elchen und
Buchen 7 und 7 .50 Mark ( Anschlag 6 Mark ) , fü ^ Stangen wurde zu«
Teil das Doppelte erlöst .



iroman voo TVolKma ^ J PO

Dr . Kiejelwetter erhob sich . „Nach allem , was Sie mit er¬

zählten , scheint die Angelegenheit ganz klar zu sein und ich kann
Ihnen nur raten , sich ehestens mit Fräulein Hiltens in Verbindung
zu setzen .

"
. ,

„Ich werde sofort an sie schreiben , hoffentlich erreicht sie mein
Brief noch in Carmisch ."

Ter Syndikus schüttelte Renning die Hand . .Lieber # mmd ,
ich schmeichle mir , Ihnen heute ohne eigentliche Absicht einen grohen
Dienst erwiesen zu haben ! Ihre Ausregung ist mir der beste
Beweis , wie sehr Sie an Fräulein Hiltens hängen . Rufen Sie

mich doch an , sobald Sie Nachricht von ihr haben , denn es würde
mich auch in meiner Angelegenheit interessieren , ob sich die schöne
i.' g noch in Earmisch aufhält . Recht gute Nacht , Herr Nenning !"

*
Guba hatte inzwischen drei Tage lang vergebens auf die

Antwort Wils gewartet . Auch eine dringende Depesche blieb un «
beantwortet in der sie bat , ihr sofort mitzuteilen , wie lange er in
München bleibe . Sie beabsichtigte , nach Einlangen der Antwort
Wils sofort abzureisen , da sie trotz der idealen Schneelage und der
herrlichen Tourenmöglichkeiten nicht in der Stimmung war , mit
flöhlichen Menschen beisammen zu sein.

Lr> forderte sie wiederholt auf , mit ihr zu kommen und fand
es unsinnig , den ganzen Tag in St . Anton zu sitzen , auch die Eng -
länder verjuchten Gerda mitzunehmen , und Schani versicherte ihr ,
dag er noch nie so viel Schnee in St . Anton gesehen habe , und daß
es eine Todsünde sei, bei einer solchen Skifähre im Hotel zu
faulenzen, , aber sie lehnte hartnäckig ab , wartete vormittags auf den

Sie nahm jetzt an , dah Wil ihr nicht antworten wolle und ent >
schlog sich , noch bis zur Frühpost des folgenden Tages zu warten
und dann abzureisen , falls auch ihre Depesche unbeantwortet blieb .

Ly fand sie an diesem Morgen viel entschlossener als in den
letzten Tagen . Das unbegreifliche Verhalten Wils hatte Gerda
trotzig gemacht , sie war im Bewußtsein ihrer vollkommenen Schuld -
iosiateit tief gekränkt und nahm sich vor , wenigstens den letzten Tag
in St . Anton auszunutzen und zu versuchen , über ihre schwer» Miß -
stinimung hinwegzukommen .

Ly berichtete , daß sie mit Schani bereits ein « Tour auf da »
Almtendel vereinbart habe und daß Schani ihr sagen ließ , es sei
eine Vormittagspartie von höchstens drei Stunden , sie könne wegen
ihres Knöchels ganz unbesorgt sein . Die Abfahrt sei durchaus leicht
und er werde dafür sorgen , dag sie sich nicht überanstrenge .

Gerda machte sich jetzt rasch fertig , denn Ly trieb sie zur Eile
an und übernahm ihre Wollsachen und den Proviant , da Schani
alles in seinen Rucksack packen wolle , damit sie leichter steige . Da
Gerda noch nicht gefrühstückt hatte , vereinbarte Ly mit ihr eine
Zusammenkunft bei der Brücke in das Moostal , ersuchte sie noch-
mals , sich zu beeilen und rief dann in der Halle zum Portier
hn über '

„Falls man nach mir fragt — ich mache «ine Tour auf den
Ealzig !"

Sie trug ihre Bretter bis znr Bahnübersetzung , schnallte dort
an und bog erst zur Moostalbrücke ab , als auf der Straße gegen
St . Christoph hinauf niemand zu sehen war .

Nach zehn Minuten kam Gerda nach und Ly teilte ihr jetzt mit ,
daß Schani seine Seehunde beim Schuster flicken lassen mußte und
ersucht babe . ^nicht auf ihn ^u warten . Ly stellte an den Spuren ,
die in vi wä ' 'as Moostal hineinführten , fest, daß bereits eine größere
Partie voraus war und tüchtig vorgespurt habe , es »gar al >o kein
Grund , hier länger in der schneidenden Kälte zu sitzen . Sie begann
sofort ungewöhnlich schnell zu steigen und rief zu Gerda zurück :

„Wir wollen es Schani nicht leicht machen , uns einzuholen !
Hopp auf , Gerda !"

Gerda ging ahnungslos auf diesen vermeintlichen Spaß ein und
hielt das Tempo eine gute Stunde mit . Dann blieb sie stehen und
meinte , daß man jetzt doch auf Schani warten müsse. Ly lachte sie
aus und hielt es für überflüssig , die Zeit zu versäumen , da Schani
als weltberühmter Langläufer eine solche Schonung nicht nötig
habe . Sie hetzte sofort weiter und mäßigte erst ihr Tempo , als die
frischen Spuren durch einen steilen Graben abbogen .

Aber statt diesen Spuren , die zum Almrendel führten , zu folgen ,
zog sie gerade aus durch das Hochtal gegen die Tritschalm hinauf
und machte oben bei den tiefverschneiten Hütten Rast .

Gerda war jetzt überzeugt , daß Schani nicht mehr nachkomme,
denn es waren seit dem Abmarsch schon mehr als zwei Stunden

ingen , aber Ly widersprach ihr entschieden .
„Ächani hat sich Zeit gelassen und wird - . ,

Jndianergeheul auftauchen ! Wir sind ohnedies sehr spät daran und
mit einemvergange

Indianer ^ . , . .
es geht vorläufig auch ohne ihn !"

Sie übernahm wieder die Führung und Gerda wunderte
im stillen über ihren glänzenden Orientierungssinn , denn sie wußte
nicht , daß Ly bereits vor zwei Tagen den gleichen Aufstieg mit
einem Führer machte und sich jetzt in ihrer eigenen Spur hielt , die
- <t —i • f / . —. — - tA » —Iii — u . V. «
allerdings schon verschneit , aber trotzdem nicht zu verfehlen war .
Und Gerda wußte ebensowenig , daß die steilen Kehren , die sie jetzt
von der Tritschalm über die langen Schneehalden hinaufzogen ,
keineswegs zum Almrendel , sondern über den Grat der Madaun -
Witze zum Malfonjoch hinüber führten !

it wunderte sich aber , daß nach dreistündigem Aufstieg das
Ziel dieser angeblichen Vormittagspartie noch immer nicht erreicht
war und rief Ly an .

„Bist Du auch sicher, daß wir d«n richtigen Vits M
haben ? Die ganze Tour sollte doch nur drei Stunden dauern ,

von Schani ist noch immer nichts zu sehen !" . ^
Sie zeigte mit dem Stock gegen die einsame Tritschalm ?

Man konnte bis hinunter den ganzen Anstieg verfolgen ,
Schani war keine Spur zu entdecken.

Ly gab
Entweder
standen .
zusetzen und schnallte die Bretter ab .

„Ich bin dafür , daß wir jetzt hier ein » längere Rast «a

Es macht mir ein Riesenvergnügen , einmal ohne Männer zu TJ' {
und Du wirst vermutlich auch nicht traurig sein , wenn Dil ^
nicht den Hof macht ! Schließlich ist es auch ganz egal , ob w >

^
auf den Almrendel oder auf einen anderen Gipfel kommen , es i j
jedenfalls fest, daß diese verschneiten Spuren irgendwo hinausM

Sie errichtete mit Gerda eine Skibank , teilte ihren
Proviant mit ihr und tröstete sie wegen der spärlichen .k ^

„Am Abend wird dafür doppelt gefuttert ! Und ich f, Irt

daß auch ein Brief von Renning für Dich da sein wm

Gerda antwortete nicht . Sie

i«

iatte fast während der
Tour an Wil gedacht und es war ihr ganz sonderbar KU M

sie heute allein mit Ly durch diese sonnige Herrlichkeit ^ ^
Ly war in den letzten Tagen so
daß sie die geheime Feindschaft

und nett zu ihr ge
.rmitrf , beinahe vttgevon Garmisch beinahe

ei»,
est

ittd
und zu ihr volles Zutrauen gefaßt hatte . Ly bemühte sich ?.

u
«JiBfl

wieder um sie , breitete ihre Skijacke auf den Schnee , dam »

bequemer liege , stampfte den Schnee vor ihren Füßen fest u" rrrittö '
dann mit ihr von Wil , ließ aber dabei nicht die Hänge zur
alm aus den Augen . (RefW

Punkt zwei Uhr wurde wieder weiter gestiegen . ®u7 ; , tc sie,
fand jetzt Gefallen an dieser abenteuerlichen Partie , es reiz
einmal ganz wild zu fahren , ohne das Ziel zu kennen , aber i ,
schwieg, daß ihr Fuß sie wieder schmerzte und bat nur
langsamer zu steigen . g ft i

Wieder Kehre auf Kehr « in der ausgezeichnet angelegten 6j»
hinauf . Dann teilte sich die Spur und Gerda zeigt « S
Madaunspitze hinüber . „Hier ist eine Partie über den

Gletscher zur Spitze hinauf . Das , st e,n überflüssiger
wir folgen der anderen Spur , sie zieht dort oben über den

^
Der Schnee war in der Mittagshitze pappig geworde tt

Ly bot jetzt sichtlich alle Kraft auf , um weiter zu spuren , ^
aber energisch ab , als Gerda sich trotz ihrer Schmerzen ero >

Stück die Führung zu übernehmen .
Es wurde vier Uhr , bis sie endlich den felsigen Trat '

ten , der von der Madlaunspitze zur Rendelspitze zieht , fie
jetzt abschnallen und zwischen den Fellen hinaufklettern .
sich Gerda in den Fugstapfen Lys hielt , fühlte sie bei jedem ^
das Stechen , Ly versicherte ihr aber , daß die Felskletrer «

vorbei sei und drüben eine ideale Abfahrt komme.
( Fortsetzung folgt .)

ine i^ nzei ^en aus 'Raden
[ Annahme bei unseren sftmtllchen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :
Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschrlftwort fett gedruckt (einzellig ) 15 Pfennig , Offert « u. AuskunftsgebOhr 25 Pfennig .

Die ohenHtehendeii
ermäß . Anzeigen -
Preise haben nnr
für kleine An/,ei¬
gen von Privaten
und i»ei Voraus¬
bezahlung der In -

aertion » kosten
Gültigkeit .

Weiblich

Töcht . Friseuse
fflt 14 Tage zur Aus¬
hilfe gesucht , yiiuu '&ow
Hinter Rr . ?5.D.>.S43 an
die Badische Presse .

Männlich

Marbeiterlinl
». Reisen fof . ««sucht,
feste Anstellung gebo -
ich , evtl , auch Zeit
t»>berschast . Erwünscht
2—8000 JC . Sicherheit
vorh . Sing . » . OÜ<tr,48a
all d . Badische Presse .

Tüchtige

Reisevertreker
für dimkl . blmie und
« ran « Herrcnstotse
«Kammgarn ) , Damen -
u . Mantelstoffe gefulltt .
Nur gute Qualität .
Zeitgemäße Preise .

Guter Verdienst .
Antrag . na «v Laufen -
vnrg , 83a6 . , Postfach 8.

Tüchtige Vertreter
fiir Bezirke Rastatt ,
V . -Baden , Rubi . Os .
fenburg , Lahr . Frei -
bürg u . Konstanz zum
Vertrieb eines Wasch -
komvrcssors iTNP . in .
5 Jahr . Garantie « so-
fort gesucht . Angeb . » .
«>O21 «4 an 6 . Bad .
Presse . Sil . Hauptpost .

Gesucht auf 1 . März
ein Kntfrcree , in üiichc
und Haushalt irtiwm »
dertes

Mädchen .
Angebote uut . s10660

an die Bad . Presse .

Tüchtiges
Alleinmädchen
2 ? —SO S».. d . felbftänd .
diirgerl . kochen u . bü¬
geln kann , sofort aes.
Nute Zeugn . Beo . Off .
u . D2 «!U an Bad . Pr .
Für ailte Tam «

Mlilienpslegem
gesucht . ßffl (Va)

Frau Oberbaurat
ffoftinont ,

Ottenburg .
Ofenftmfjc Nr . 28.

Alleimnädchen
für kl . HcruSbalt . per
I . März oder etwas
spät . gcsuchit. Verlangt
Ivird ehrl . treu « Mit -
vilfe , geboten wird
gute Be »andlung >. An -
geböte mit .'icu-gniss , u .
Gehaltsansprii » . unter
O 35 an die lNad . Pr .

Junger , krZft . Mann

sucht Lehrstelle
in Brot - und Kein »
bäckerei . Auschr . unt .
g 23588« an di « Ba -
disciic Presse .

MSHrigeZ
Mädchen
sucht Stellung

sofort oder fvärer nur
für WirtlchastSbetrtcb .
Angeb . unter k 2SJS87«
an die ct'tab . Presse ,

ÄWbriMS

Mädchen
vom Lande , das schon
gedient uat . sucht Stel -
wng i>.us sos. od , spät .
Angeb . unter JAÜAa
an die « ad . Presse .

1W . öerviersrl.
von auswärts , ftttfrt
Stelle . Angebote unter
Tl 'M'M an d . « ob . Pr .
Ehrl . fl . M »bll« n s. p.
1. März Stelle als

Haushälterin .
Angeb . u . H .S .Z14S an

B . Pr . Fil . Hanvt 'post.

vermieten

Existenz!
ikleinsabrikat . u . Ver -
sandg «s<V., gut gebend ,
V. kleinst . Ort . z. fllbr .,
c>. v . Frauen , preisw .
abzugev , Angeb . unt .
« 7MZ an d . Bad . Pr .

Tüchtiger , innger
Drechsler

mit einigen 1000 Jt
Interesseueinlage kann
iosort eintreten . Aug .
unter 23542a an 4.
Badische Presse .

Verlreter (in)
»um Verkauf eines ab-

Klüt
brau <bbarcn und

nkurrenzl . HauSbalt -

(
rtikebs bei Mite in Ver -
ienst gesucht . Angeb .

Iinter Nr . JAS8 an
«sc Badlsche Presse .

Sin In all . HanSarÄ ..
auch rochen , bewandert .

Mädchen
für Vt Dag (8—6) , mit
»irt . Zengn, . auf 1. S.
in gut . HauSH . gefucbt .
Zu erfr . u . H .T 2147 i.
Lad . Pr . Fil . Houvw .

DI «

Sflnsfrmi
hat keine Sorgen bei
Dienstbolenivechsei . Die
Aadiiche Presse ver «
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „ Offene Stel -
len " schnell einen ge-
eigneten Erlav . denn
sie ist die meistge -
lesen « Kettling von
Stadt und Land .

vrbolnnnsbed . finden
gt . Ausnalinie in schön
gel . Landhans . Nabe
Heidelberg . Zi . schr^ » .
<' « 2l !>0 an b. Bad .
Presse Fil . Hanvtv .

Landwohnung
in hübsch . Städtchen
Badens , NeuS .. 3— 7
Zimmer . So—70 M , u
vermiet .. auch ijüiro -
räume . Wasterl, . Bad .
Garage vorli ., daselbit
Arzt . Avotb . . Balinst .
Off . nnr D 23589a an
die Badische Presse .

ISSSinnJSj

tfbcw . Unternehmen
kicbt z. Währung sein ,
miteresscn f . dcwt zu-
>« rl . Mitarbeiter geg.
Ifcftalt . Dauerstellung .
fVto . (Fre u-mschl. erb .)
»nt , « .$ .11% bei , Ru -
»oif Mossc , Maa «e-
»urg «4. (A73S7

^ Ännlich

Kleine Mitling
oder Amoelen

wo Geflügelzucht mSg -
lich , von Pens , gewch »,
Miete für längere Aeit
voraus , evtl 3 <nri .

Osferien unter ? M7i >
an die Bad . Presse ,

et
Alliae

Snäbe, 1 . 3 . ju
mie«en gesirchr. Off . u .
WA»>-9 mi d , Bad Pr .

Wirtschaft
besonder ? für Mehger
geeianer . zwifck>. liunS -
ruhe u , Pforzheim zu
verpacken , Angeb . u .
N U an M« Bad . Pr .

Restkauf -
Hypothek

tut w
20 000 « otwnart
zu kauft » gesucht .

Angebote unter N 2SS?
an die Bt >d , Preise .

Suche
500 RM .

m leihen gegen guten
Zins . Sicherb . lHauß ».
Lff . i .nter X 2S584a an_ " Prelledie Badisch « Presse . 11, Part .

Baß
% in B . für 100 Jt .
out erhalten , verkaust
Mulikvereiu Langen -
Ichiliach . (28410

KeiegeMtsittluf.
Wegen We« zug kompl .
Badeeinrilvtg . mit Au »
tomat u . Äiisrvbattcrie
sowie Meister tzrrv ftir
Kohlen id. SaS , prei « -
wert zu verkawßen.
Durlach , Dlltrbachstr .

tNHÄSl )

8sii6sm die Badische Presse die
Sonderseite „Kleine Anzeigen
aus Baden " eingeführt hat , wech¬
seln wir alle 14 Ta g e unseren

Besitzer *

m) Nicht nur Kleintier , sondern mich Orol -
vieh jeder Art wird durch die Rubrik „Tier -
markt " schnell und irut gehandelt .

rnr
mit besten Zeugnissen
und Referenzn suedi
passenden Wirtii -u<iS- [
kreis . Angebote unter !
BSS70 an d. Bad . Pr . >

(fin

mSl» . 3immer
au mieten gesucht ?
Eine Kleine Anzeige
in d Basischen Presse
umer der Rubrik
Mietgeluche der Padi .
schen Piesse der meist ,
gelesenen Zeitung von
Stadl und Land ver -
Mwfft schnell eine
gros, « Anzahl geeig¬
net « Angebot «

Gastwirtschaft
lRealrecht ) . Fremden -
' immer . Kegelbahn .
Brennerei . Oekonomie .
aroher Obst - . Gemuse °
Birten , altersb . auf
1. Avril oder später
, u verkausen oder z»
oervachten . i' iegt an d .

Haiivtverkehrsftrahe
Durlach — Psorzbekin .
Durchgehender Srem »
denverkehr . Angebote

SSÄ, " °"

Achtung !
7500 Mark !

Äs 1 . Hypothek auf
Nenbau ein . 8 gairail .«
Hauffes , nur v . Selvsi -
geb . gesueht . Off . unt .
O . St . Nr . 109» poltla
gern » Rheinkelden,B . I

(W2N17 «)

Ladenkasse
Zhsrem 6 im Friedel ,
wenig gebraucht , sehr
billig zu verkan -sen ,
Offert , mit , H .S .L1Z4
an die Badtsche Press «
J 'ilial « Hauptpost .

Zirka 40 Ätr . gutes

fileetien
, n verkauken Maner .

„ eldrennach .
O . -A . Neuenbürg .

Sit t^ Troittcn :

Zu verhauten

Neue Erfindung
i »t kapitalkrSft . » nter -
neftmer zu verkaufen .
Massenartikel ) . Ange -

Hot« unter J2 » 4SIa an
Sie Badische Presse .

Forlen - und Buchen -

Holz
(Bretter )

Saisnarvertrag
4ö L0 und hö mm . Au
erfragen irnder P 3034
in der Bad . Press « .

4-Siber
Fersonen - Ruto

soffen !, sowie 250 ccrn .
Motorrad , neuweriig .
gesundheitshalber bil -
lig , u verkauf . Näh .
Agentur h Nadischen
Press « i » Mcnz ' noen .

<SZi !S41a > i

der D d F . Wiiftenroi ,
iiber 15 00l» RM „ Iah .
reSgruppe ISA . einbe -
zahlt S2S0 RM . . be-
soliderer Umstände wc
gen zu verkaufen . An -
geböte unter Z 19668
ait di« Bad . Presse .

» I « i n»

echreidmalchine
mit Tif <l>, weg . Wreise
sofort bill . zu verkauf .

Anftebol « unt . GS2956j
an die Bad . Press «, 1

8toe ^ er 5 ? 8
Vorderradaniiieib , 4-
Jitzer , Rolldach , Li-
mous ., Oeltrurkvremse ,
in gtttem Zustande , ea.
SttlUXi lilni , geuriosen,
preiswert zu verkauf .
Inderess -enden wollen
bitte ihre Adr . unter
X196U9 in der Bad .
Presse abgeben .

Ruto. Limousine
Nowerkaus , SW PS .,
billig zu verkanten .
Ängeib. im ! . 5 .4Ö .94!)
an die Badisebe Presse
Filialie Werderplah .

Unterrickt !

Opel -
Limousine

Mod . IMil . nmsehinell
u. im La <k in gutem
Zustande , billig zu vks
Slngev , unter Q I9K« >
an die Bad Presse .

Verkauf « einen in erst -
Raff . Zustand befind !.

Opel , 10/40 PS ..
M eh,;e r- 5!vmv .<Wa ^rn ,
svottbillig . Ang -eb . uut .
DW '̂ la au d , Vd . Pr .

^
Tiermnrkt |

Schön «

öchlilttlM-Mdin
m . Siainmb .. 11 Mon .
alt . wachsam , zimmer -
icitt und folgsam oder

ein Jobemllnn
braun , mit guier Er »
»iehung und sebr scharf
» ud zuverlässig , als
Schubvnnd . billig zn
»erkaufen . Angebote u .
© 19778 an Bad . Press «.

Reinr . Zwerg -
spitz od . Dackel
tlangh .) , nur Jitng ^ er ,
Rüde , zu kaui . gesmdt .
Schrift !. PreiSang . an

Zchrllenberg ,
NoMtrabe 2 , Part ., r .

'
mmiiihiiiiii im

Buchhaltung
jüngerer , selbständig .
Geschäsiöinann sucht

Vinielaulerrickt
in Buchhaltung . Zu »
schriiten von Herren ,
welche »5rfavruna im
Unterricht haben und
znch die Sieuersragen
beherrsch ., u . 9i28514a
an d Badiiche Preise

%

Heirat .
FrÄi »!.. 24 Jahre alt ,

kath .. geiernte Schnei -
drrin , a« » gilt bürgeri .
Namllie , nur erw . Er -
sparn ., s. auif d . Weg«
einen charakterf ., tat » .
H-errn in geslcb . Stel -
lwng , zw . sp.it . Heirat
kennen zu lernen , der
auch SjäHr . Iiuigcn ein
iieber Paler sein will .
Offert , mit Bild unter
S2 'JS8 an dl« Bad . Pr .

Osterwunsch !
Such «, da Mangel an
passender Gelegenheit ,
v. Bekanntschaft eine »
gebildeten , charakter ^
vollen Herrn , zwecks
Heirat . Bin 24 Jahre ,
verm ., kath ., grohe
hübsche Erscheinung .
GeslhäftSm , oder Äe -
amter in größerem
Landort wird bevorz .
Diskretion Ehrensache .
Ang unter W ÄüüS -ia
an S. Badische Presse .

LebensgeMttili
Alleinneb ^ Mann .
ST.. ifltb . . mit neuer
vantem Haus u . ichii -
ne,n Geschäft . Indu »
strieort . sucht i>rl . od .
Äiiiue . weun auch ge.
schieden , mit etw . Ver -
mögen a . Teilhaberin .
Seirat lehr angenehm ,
. juschrislen mit Bild ,
<anonvm u . Vermittl ,
, wrcttos ) unt . » Ifi«
an die Badische Presse .

Einheirat .
klaufmann , 26 Jabre .

protze (»rscheing . , mit
Vermögen , fnevt Ge -
legenheit ; ur Einheirat
in ein Geschäft .

Zuschritt , u . Ü3ES4960
an die >Nad . Press «.

Honig
Hab « noch ein' a«

echlben dcuts « '
ncnlioirig hell
abzugeben IX ' tfc ^ '3
Mark 110.-—.
10 Pfd .
ein OuanwiN
wälg . Speck sc
ver Ztr . 1«

Landltr . 14. ^ —"

(schwarz

z. Mtn gelK
.? « d^

u .
an die

/ Inzeigen - öestellscheia
für die Sonderseite . .Kleine Anzeigen aus Baden

An die Badifche Presse , Karlsruhe
Nachstehende Anzeige soll mal »um Preise von
für jede Ausnahme It . endstehender Ausstellung in der ^
Win ' '

ZW
"

|zweimal erscheinenden Sonderfeite „Kleine Anzeigen a » S,
der Badischen Presse verössentlicht werden und zwar im

fettgedruckten zweizeiligen
Uberschrift . k30W =

, Worten . . . 18 ^
* Offert - bzw . Auskunfts¬
gebühr & 25 tfpf

zum Eefamtpreis von ^

2 Ledrrklubfcfscl zu ft .
gesucht , Off . in . Preis
u . H .Z .Sldl an d . Bad .
Presse Fil Hauptpost .

Reise-Cchreibm .
geg . Barz . ges Angeb .
m . Preis unt . 91 " SM)
an d. Badiiche Presse .

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto $ at

Nr . 8359 überwiesen .

Ort und Datum : .

Unterschrift
(Bot - und Siiitom «) :

Straße :

Schnellwaaae
gebr ., WD . zu »kauf , ge¬
sucht. An <feöote inner
623535a an d . Bd . Pr .

Dachsfett
zu kaufen gesucht .

Offerten unl , MM83
an di« Bad . Press « .

Anzeigen - Text :

♦) Die Offert - bzw. AuSkunfts -Gebiibr kommt bei MtctC
luitg nur einmal in Anrechnung .
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